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Letate Warnung
Der Schrei nach Arbeit. Eine Kundgebung der Gewerhkſchaften.

Der verſchärfte Angriff der Unternehmer auf den Arbeitsloſen
ſchutz hat die Große Koalition zerbrochen und eine kritiſche politiſche
Situation geſchaffen

Die Unternehmer drohen mit Lohnſenkung.
Sie wollen, da ſie das Lohnniveau durch die Arbeitsloſigkeit für ge
nügend unterminiert halten, zum Generalangriff gegen die Arbeiter
übergehen und ihm bei der großen Laſtenverteilung ſo viel wie
möglich aufbürden. Gefahren ſind im Verzug, die von der Arbeiter
ſchaft größte Wachſamkeit erfordern. Kommt die Reichsregierung
den Plänen des Unternehmertums entgegen, dann werden Deutſch
land ſehr ernſte Zeiten heimſuchen. Die freien Gewerk
ſchaften haben es daher für ihre Pflicht gehalten, noch einmal,
bevor es zum offenen Kampf kommt, die Reichsregierung zu
warnen. Jn einer großen Kundgebung, die am Freitag
in den Räumen des Reichswirtſchaftsrates ſtattfand, kam der
Schrei der arbeitsloſen Maſſen nach Arbeit und
Brot zu erſchütterndem Ausdruck

Die Kundgebung wurde von
Graßmann, dem zweiten Vorſitzenden des ADGB,

eröffnet. Er ſkizzierte mit einigen Strichen die gegenwärtige, vom
Arveitsloſenproblem überſchattete, gefahrvolle Situation im Reich.
Die Gewerkſchaften aller Richtungen betonte er hätten recht
zeitig gewarnt und gefordert, das Uebel bei der Wurzel zu
packen. Leider ſei die Warnung nicht beherzigt worden. Die Lage
ſei jetzt unheimlich. Bei Worten könne es nicht mehr bleiben. Es
müſſe jetzt der letzte Nerv angeſpannt werden um den Ge
fahren zit begegnen Es ſei nicht die Abſicht der ewerkſchaften,

e als Ankläger aufzutreten un hatten zu entfeſſe

n n eFür den Schutz der Arbeiterſchaft
Franz Spieldt, Leiter der ſozialpolitiſchen Abteilung des

ADGB, behandelte die Arbeitsloſenfrage, die nach der neuen Ver
ſchärfung der Lage auf dem Arbeitsmarkt ein ſo ernſtes Geſicht er
halten hat. Der Kampf der Unternehmer gegen den Arbeitsloſen
ſchutz war von Anfang an auch ein Kampf gegen das Lohn
nive au und nicht nur eine Folge der Schwierigkeiten der Reichs
finanzen. Wenn die Arbeitsloſenverſicherung infolge der neuen
Steigerung der Arbeitsloſigkeit mit einer Verſchuldung gegen
über dem Reich von faſt 800 Millionen heute in der Tat zu
einer der ſchwerſten Belaſtungen des Reichsetats geworden iſt, ſo iſt
dafür weder eine falſche Konſtruktion der Verſicherung noch ein un
rationell arbeitender Verwaltungsapparat noch ein ins Gewicht
fallender Mißbrauch der Leiſtungen, ſondern ausſchließlich die
furchtbare Arbeitsloſigkeit verantwortlich Die Lage iſt ſo bedroh
lich, daß die bürgerliche Preſſe wirklich allen Anlaß hätte,

die Jrreführungen der Oeffentlichkeit zu unkerlaſſen.
Neuerdings iſt ſogar ein Büro geſchaffen worden, deſſen Auf
gabe es iſt,

verunglimpfende Artikel gegen die Sozialverſicherung
in die Preſſe zu lanzieren. Das Büro erhält vertragsgemäß für
jeden ab gedruckten Hetzartikel 10 A (ört! Hört!)
Das Ziel der Angriffe gegen die Arbeitsloſenverſicherung iſt die
Zerſtörung des Rechts anſpruchs. Man will aus der Arbeits
loſenunterſtützung ein Almoſen machen. Um die Verſchuldung der
Reichsanſtalt zu ſenken, will man den Arbeitsloſenſchutz durch
kleinlichen und ſchikanösſen Abbau aushöhlen. Dabei
ſteht längſt feſt, daß keinerlei Reformen weſentliche finanzielle Ent
laſtungen bringen könnten. Auch die Beſchlüſſe, die der Vorſtand
der Reichsanſtalt gegen die Stimmen der maßgebenden Gewerk
ſchaften gefaßt hat, können dieſen Erfolg nicht haben. Jhre Er
ſparnis iſt gering, aber die daraus entſpringende berechtigte Em
pörung in der geſamten von ihnen betroffenen Arbeitnehmerſchaft

iſt groß. Jrrig iſt auch die Auffaſſung, daß die zur Durchführung
der Arbeitsloſenverſicherung notwendigen Mittel durch den Abbau
ſonſtiger Sozialleiſtungen insbeſondere der Krankenverſicherung
eingeſpart werden könnten.

„Was haben die amtlichen Stellen vor?“
Die Arbeiterſchaft erwartet mit Spannung die neuen Vorſchläge

des Reichsarbeitsminiſters in der Arbeitsloſenfrage. Das Zen
rum will mit dem Abbau der Unterſtützung der höheren Lohn
klaſſen das Saiſonarbeiterproblem löſen. Wer keine 52
Wochen Arbeit aufzuweiſen hat, ſoll nur Kriſenunterſtützung er
halten. Bisher hatten die Saiſonarbeiter nur in der Zeit der be
rufsüblichen Arbeitsloſigkeit gekürzte Unterſtützung Jetzt will man
ſie von der vollen Unterſtützung für das ganze Jahr ausſchließen.

Und wie ſteht es mit den Ausgeſteuerken?

65 Proz. davon fallen der Wohlfahrt zur Laſt. Die allgemeine
Erweiterung der Kriſenunterſtüßzung kann keinen Tag länger auf
geſchoben werden. Drei Millionen Arbeitsloſe ſind ein lebendiger
Proteſt gegen die verkehrte Wiriſchaftspolitik. Soll die Antwort auf
dieſen Proteſt in einem Lohnabbau beſtehen? Statt Hebung
der Kaufkraft Schwächung der Kaufkraft? Soll die Arbeits
zeit noch nicht dem Stand der Technik angepaßt werden? Man
ireibt mit der Geduld der Arbeiterſchaft ein gefährliches Spiel. Die

e

Arbeit für die Arbeitsloſen zu ſchaffen.

Gewerkſchaften werden ſich wir ſagen das mit aller Deut
lichkeit der Regierung wie eine Mauer gegen den Ab-
bau des Arbeitsloſenſchutzes ſtemmen.

Gegen wirtſchaftliche Kataſtrophenpolitik.
Eggert, der Leiter der wirtſchaftspolitiſchen Abteilung des

ADGB., geißelte die Sinn loſigkeit des Lohnſenkungs-
ver ſuchs in einem Augenblick, wo die Regierung bemüht ſei, die
Lebensmittelpreiſe in die Höhe zu ſchrauben. Die Gewerkſchaften
verlangten im Gegenteil Preisſenkungen, um die verminderte Kauf
kraft wieder anzuregen. Das fehlende Kapital müſſe zu einem Teil
von Ausland hereingeholt werden. Die Zeit ſei für einen Preis
ab bau reif. Der neue Plan ſei angenommen und damit die Mög-
lichkeit zu weitſichtiger Kalkulation gegeben. Der Reichsbankdiskont
ſei geſenkt, kurzfriſtiges Geld ſei preiswert zu haben. Für die An
kürbelung des Baumarktes müſſe unbedingt jetzt etwas getan wer
den ſonſt ſei bald ein ganzes Jahr nutzlos vorübergegangen. Der
Schrei nach Arbeit, der durchs Volk gehe, müſſe von der Reichs
regierung gehört und beherzigt werden. Das Nokopfer der All
gemeinheit müſſe kommen.

Reichsarbeitsminiſter Stegerwald
führte aus: Die Arbeitsloſenkriſe in Deutſchland, England und in
den Vereinigten Staaten iſt eine Weltkriſe, eine Folge großer ſtruk
kureller Wandlungen. Die Produktionskapazität in Induſtrie und
Landwirtſchaft iſt dem Bedarf weit voraus geeilt. In den letzten

e der Bedarf weitgehend vorfinanziertn e en keit uns durch die Gemeinden beim Wohnungsbau.
Die Landwirtſchaft arbeitet ſchon längere Zeit mit großer Unter
bilanz Der Kapitamarkt iſt verknappt. Es iſt leicht gefordert,

Um zwei Millionen Ar
beitsloſe normal heſchäftigen zu können, ſind ſechs Milliarden Mark
notwendig ein Betrag den keine Regierung zuſammen
bringen kann. Aus einer Wirtſchaft können nicht beliebig Aus
gaben herausgepreßt werden, wenn noch etwas für die Lohn und
Gehaltsquote übrig bleiben ſoll. Die Lage iſt ernſt. Durch ver
ſchiedene bereits in Angriff genommene Maßnahmen hofft die
Reichsregierung in Kürze 120 bis 150 000 Arbeitern, vor allem
Bauarbeitern, Arbeit und Brot verſchaffen zu können. Für 500
bis 600 000 Arbeitslöſe, die wir dieſes Jahr mehr haben, müſſen
neue Mittel beſchafft werden. Wir brauchen 2 Milliarden
für Unterſtützung. Eine Verſchleppung der Löſung der Finanz-
frage iſt nicht möglich. Man kann nicht bis zum Zuſammentritt
eines neuen Reichstags warten. Mit dem 8 48 kann man das
Problem auch nicht löſen.

An poſitiven Vorſchlägen konnte der Reichsarbeitsminiſter nur
wenig mitteilen. Er ſprach ſich für eine begrenzte Beitrags
erhöhung aus, die mit einer begrenzten Reform
parallel gehen müſſe, und ebenſo ſetzte er ſich für das Not
o pfer ein.

Jn der Ausſprache
gab Eroner vom Afa-Bund das Gelöbnis ab, daß die freien An
geſtellten den Kampf um die Arbeitsloſenverſicherung Schulter an
Schulter mit den Arbeitern führen werden. Bernhard vom
Deutſchen Baugewerksbund ſchilderte das furchtbare Elend der ar
beitsloſen Bauarbeiter. Er forderte dringend von der Regierung
Hilfsmaßnahmen zur Belebung des Baumarktes, vor allem Förde
rung des Wohnungs und Straßenbaues ſowie Reparatürarbeiten
für die Altwohnungen. Schöller vom Textilarbeiterverband
forderte im Hinblick auf die ſcharfe Rationaliſierung Verkürzung
der Arbeitszeit. Mit beſonderer Energie wandte er ſich gegen
den Unterſtützungsabbau bei den verheirateten
Frau die wie z. B. die große Maſſe der Textilarbeiterinnen,
doch wahrhaftig nicht zu ihrem Vergnügen in die Fabrik gehe
Brandes vom Deutſchen Metallarbeiterverband beſprach ein
gehend die Bedeutung des Schiedsſpruchs für die nordweſtdenche
Eifeninduſtrie, durch den der ſchon lang vorbereitete große Lohn-
abbau jetzt eingeleitet werden ſolle. „Jch kann nicht annehmen“,
ſagte Brandes mit erhobener Stimme zu dem Reichsarbeitsminiſter,
„daß vom Reichsarbeitsminiſterium eine allgemeine Lohnkürzung
durch eine Verbindlichkeitserklärung unterſtützt wird Das Reichs
arbeitsminiſterium würde damit eine ungeheure Verankwortung
für unheilvolle Folgen übernehmen.

Jn ſeinem Schlußw ort warf Graß mann einen Blick auf
die aufreizenden Wirkungen des kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtem,
in dem

bei einem Uebermaß von Produktion Hunger und Elend
herrſchen. Gerade die Nutznießer dieſer Zuſtände ſeien in erſter
Linie verpflichtet, zur Linderung der Arbeitsloſennot durch ein
Notopfer beizutragen. Die Arbeiterſchaft denke nicht daran,
ſich mit einer feſten gebundenen Hilfsſumme des Reichs für die
Reichsanſtalt abzufinden. Wer den Arbeitswillen der Arbeitsloſen
anzweifle, der müſſe zunächſt einmal für Arbeit ſorgen. Die Ar
beiterſchaft aber müſſe jetzt alle Kräfte zuſammen-
raffen, um in den kommenden Stürmen aushalten zu können
Beſſer denn je müſſe ſie heute erkennen, daß

wenn es keine Gewerkſchaften gäbe,
ſie in einer Zeit wie der unſrigen geſchaffen werden müßten, da
ohne fie der Arbeitende und der Arbeitsloſe vom Lohndruck
und Arbeitsloſigkeit zermalmt würden.

Die verhinderte Einheitsfront der Mitte.
Nun iſt es wieder nichts geweſen mit der Einigung der

bürgerlichen Parteien oder wenigſtens eines Teils von
ihnen. Der Führer der Volkspartei, Herr Schol z, hat die Be
mühungen, die er einige Wochen hindurch anſtellte, als ausſichtslos
abbrechen müſſen.

Was ſollte eigenklich geeinigt werden?

Etwa das Bürgertum Nein, denn abgeſehen von den Deutſch
nationalen wurden auch das Zentrum und die Bayeriſche Volks
partei zu den Beſprechungen nicht hinzugezogen. Etwa der Libera
lismus? Ebenſowenig, denn auch wenn wir dem Begriff des Libe
ralismus die weiteſte Auslegung geben, ſo paſſen weder die Wirt
ſchaftspartei noch die Volkskonſervativen in dieſen Rahmen. Jene
nicht, weil ihre ökonomiſchen Auffaſſungen ſich mit liberalen Grund
anſchauungen ſoweit ſie noch exiſtieren nicht vereinbaren
laſſen, dieſe nicht, weil ſie ganz abgeſehen von den Rückſichten auf
ihren Bauernflügel kulturell konſervativ eingeſtellt ſind.

Was war alſo die Abſicht? Man wollte eine
Arbeits gemeinſchaft der ſtaakspolitiſchen Mittelparteien“

gründen, die ſich auch bei den Wahlen auswirken ſollte. So dachte
man, ein gewiſſes Gegengewicht gegen die Sozialdemokratie zu
ſchaffen. Aber nicht gegen die Sozialdemokratie allein. Auch gegen
das Zentrum, dem in der gegenwärtigen Koalition die anderen
Partner zerſplittert gegenüberſtehen Die Jdee d es evange
liſchen Zentrums (mit leichtem jüdiſchen Einſchlag, wie ein
Spötter ſagte), ſpukte in einigen Köpfen.

Das Gangze hatte viel Aehnlichkeit mit dem Verſuch einer Fuſion
induſtrieller Betriebe. Aber bei Parteien, die aus Menſchen be
ſtehen, iſt die Sache nicht ſo einfach. Es fehlte die feſte Baſis auf
der die Menſchen ſich zuſammenführen ließen. Staatspolitik
iſt ein Schlagwort, und außerdem will auch das Zentrum ſtaats
politiſch ſein. Kapitaliſtiſche Wirtkſchaftsauffaſſung iſt auch kein ge
nügend ſtarkes Bindemittel, denn auch innerhalb ihres Bereiches
gibt es Nuancen und Gegenſätze gär nicht davon zu reden, daß ſich
der Kapitalismus nicht konfeſſionell gliedern läßt. Dazu kommt
dann aber noch der Parteiegoismus der einzelnen Gruppen und
Grüppchen. Jede Fraktion glaubt an ſich und an

ihre Zukunft. Die Wirtſchaftspartei hofft, den Nachbarn
weitere Wählermaſſen abſpenſtig machen zu können. Die Volks
konſervativen wollen unter Führung des „kleinen Bismarck Trevt
ranus herrlichen Zeiten entgegengehen, und der Jungdeutſche Orden
ſah in der ganzen Aktion nur einen Anſchlag auf ſeinen eigenen
eben erſt aufgemachten Parteiladen.

Mit einem Wort:
es war nichts und wird auch nichts werden.

Praktiſch bedeutet das, daß bei den Bürgerlichen die Neigung zu
einer Reichstagsauflöſung jetzt ſicher nicht wachſen wird, was die
Lebensdauer des Kabinetts Brüning vielleicht verlängern kann. Es
bedeutet weiter, daß bei etwaigen künftigen Koalitionsbildungen
nicht von vornherein alle Teilhaber des jetzigen Kabinetts auch an
einer neuen Regierung beteiligt werden müſſen.

Die „jungdeutſche“ Konkurrenz
Mit einer gewiſſen Genugtuung nimmt das Blatt des „Jung

deutſchen Ordens“ von dem Scheitern der Annäherungsverhand
lungen Kenntnis Von dem früher in dieſem Organ faſt täglich aus
geſtoßenen Ruf nach Sammlung des Bürgertums iſt es im Lager
des Jungdeutſchen Ordens ſeit Ueberwindung der zeitweiſe außer
ordentlich ſchwierigen Finanzlage dieſer Organiſation plötzlich
merkwürdig ruhig geworden. Statt der anfänglich propagierten
Sammlung beabſichtigt man zunächſt weiter allein zu mar-
ſchieren. Der „Jungdeutſche“ ſchreibt dazu:

„Die geſcheiterten Verhandlungen der alten Mittelparteien
zeigen der volksnationalen Bewegung mit beſonderer Deutlichkeit,
wie richtig es iſt, daß ſie die allen Parteiführer mit ihrer über
holten Taktik und ihren Geldſorgen beiſeitke läßt und ſich darauf
eingeſtellt hat, die einzelnen Menſchen aus dem Lager der alten
Parteien zu gewinnen, die mit jenem Treiben nichts zu tun haben
wollen und ſich zu einer volksgemeinſchaftlichen Politik hekennen!
Der „Jungdeutſche Orden“ tut ſich damit als Konkurrenz

der bürgerlichen Mitte auf. Daß auch ſeine Bäume trotz
Hellpach und anderer Geldgeber nicht in den Himmel wachſen
werden, dürfte ſich ſehr bald zeigen.



Die Fehlbeträge.
Der Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer

gab dem Haushaltsausſchuß des Reichstages am Freitag eine Ueber
ſicht über die Fehlbeträge, die der Haushalt 1930 aller Voraus
ſicht nach aufweiſen wird.

Danach rechnet die Regierung mit Mehrausgaben für die Ar
beitsloſenverſicherung und die Kriſenfürſorge von rund 600 Millio
nen Mark. Der Miniſter gab ferner eine eingehende Darſtellung
der vorausſichtlich entſtehenden Mindererträge der Steuern
und Zölle, die er insgeſamt auf 137 Millionen beziffert. Aller
dings ſind in dieſer Schätzung bei den Zöllen und Verbrauchs
ſteuern nur die vorausſichtlichen Fehlbeträge für die erſten acht Mo
nate des Rechnungsjahres enthalten, da man den Verlauf des gan
zen Rechnungsjahres noch nicht überblicken könne. Der Miniſter
gab ſchließlich noch das Abſchlußergebnis des Rech-
nungsjahres 1929 bekannt. Es weiſt gegenüber den bisheri
gen Schätzungen einen um 50 Millionen niedrigeren Fehlbetrag
auf. Nähere Angaben darüber, wie ſich dieſer günſtige Abſchluß
erklärt, gab der Miniſter nicht. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Min
derausgaben nurd adurch entſtanden ſind, daß Ausgaben des Jahres
1929 in das Jahr 1930 verſchoben wurden.

Reichsregierung gegen Beamte.
Das Reichskabinett wird am Montag zugleich mit den Dek

kungsvorlagen auch das Ausgabenſenkungsgeſetz
verabſchieden. Man darf annehmen, daß die Regierung ſelbſt nicht
daran glaubt, mit den vorliegenden Deckungsvorlagen den Etat in
Ordnung bringen zu können. Sie ſchafft ſich deshalb mit dem
Ausgabenſenkungsgeſetz eine Reſerve, auf die ſie aber erſt im Herbſt
dieſes Jahres zurückgreifen will.

Die Reichsregierung hat dieſe Taktik ſicherlich gewählt, um
parlamentariſchen Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen.
derartigen Schwierigkeiten aber muß ſie rechnen; denn das Aus
gabenſenkungsgeſetz enthält Maßnahmen, die u. a. auf den er
bittertſten Widerſtand der Sozialdemokratie
ſt o ß en werden. Dahin gehören die geplanten Reformen auf dem
Gebiete des Verſorgungsweſens. Hier handelt es ſich nicht
aur um Rationaliſierung und techniſche Vereinfachung in der Ver
waltung, ſondern auch um eine Verſchlechterung der Lei
ſtungen. Dazu kommt die geplante allgemeine Senkung der
Perſonalkoſten. Dahinter verbirgt ſich u. a. eine Senkung der
Beamtengehälter und eine Verkürzung der Ur-
laubszeit.

Die Reichsregierung ſcheint ſich mit dem Gedanken zu tragen,
dem von dem Unternehmertum geforderten Lohnabbau gewiſſer
maßen die amtliche Sanktion zu geben. Daß ſie hier mit dem Feuer
ſpielt, braucht wohl nicht beſonders betont zu werden. Die breiten
Maſſen werden in den nächſten Monaten die Auswirkungen der
Zollpolitik des Kabinetts Brüning Schiele in einer verteuerten Le
denshaltung zu ſpüren bekommen. Weiter wird ſich die vorgenom
mene und noch in Ausſicht ſtehende Erhöhung der Maſſenſteuern
auswirken. Wenn dazu ein Abbau des Nominaleinkommens bei
den Beamten uſw. tritt, dann muß zweifellos eine Kataſtrophe
der Kaufkraft eintreten. Anſtatt. zu einer Belebung
der Wirtſchaft zu kommen, werden wir in eine Dauerkriſe mit ihren
derhängnisvollen Folgen ſchliddern.

Gegen die WMordpolitik.
Der Reichsinnenminiſter

wied dem Reichsrat in Anbetracht der täglichen blutigen Schläge
reien zwiſchen Nattonalſozaliſten und Kommuniſten ſchon in aller
nächſter Zeit den Entwurf eines Geſetzes über den Verkauf von
Hies- und Stichwaffen vorlegen. Nach dieſem Geſetz ſoll
der Verkauf der Hieb und Stichwaffen ebenſo wie der von Schuß
waffen nur gegen Vorlegung eines polizeilichen
Waffenſcheines erlaubt ſein. Außerdem ſoll das öffentliche
Tragen von Hieb und Stichwaffen allgemein verboten werden.

Wir begrüßen das neue, an ſich ſchon längſt fällige Geſetz, ſind
jedoch nicht der Ueberzeugung, daß es dem unmöglich länger zu er
tragenden Zuſtand der von links und rechts ſyſtematiſch organiſier
ten Zuſammenſtöße reſtlos Einhalt zu gebieten vermag. Man muß
das Uebel an der Wurzel zu faſſen verſuchen und das iſt nur mög
lich, wenn man den Organiſatoren der Zuſammenſtöße und den zu
dieſem Zweck insbeſondere bei den Nationalſozialiſten beſtehenden
Kommandos endlich das Handwerk legt. Wir hoffen deshalb, daß
die zuſtändigen Stellen ſchnellſtens zu den erforderlichen
Maßnahmen greifen und im Intereſſe der Staatsſicherheit und
der Sicherheit jedes Staatsbürgers ſchnellſtens alle Kommandos
und Vereinigungen von der Bildfläche verſchwinden laſſen, deren
Zweck kein anderer iſt als Mord und Totſchlag

Miniſter Bredt droht.
Lieber auf die Regierung als auf die Warenhausſteuer verzichten.

Jn einer Rede in Rudolſtadt hat der zur Wirtſchaftspartei
zählende Reichsjuſtizminiſter Dr. Bredt zu der von mehreren
Fraktionen des Reichstags geforderten Aufhebung der Warenhaus
ſteuer u. a. wörtlich erklärt: „Sollten die Abänderungsanträge der
Demokraten darauf ausgehen, die ganze Steuerart aufzuheben, ſo
ſeien die Tage der Reichsregierung gezählt. Wir wollen gern in
eine Nachprüfung einwilligen, aber die Warenhausſteuer
laſſen wir uns nicht wieder nehmen.

PoſtenVerteilung.
Zum Verwaltungsrat der deutſchen Reichsbahn

Der Reichsverkehrsminiſter hat nach dem Ausſcheiden
der ausländiſchen Mitglieder im Verwaltungsrat der deut
ſchen Reichsbahngeſellſchaft, von den vier freigeworde
nen Stellen inzwiſchen drei neubeſetzt. Es wurden ernannt der
Jnduſtrielle Dr. Albert Hackelsbörger aus Lörrach in Ba
den, der Präſident der Handelskammer Breslau, Kommerzienrat
Dr. Grung, und der chriſtliche Gewerkſchaftsſekretär Kaiſer
Köln. Dier vierte Poſten bleibt Sachſen vorbehalten, daß voraus
r Miniſterialdirektor Klien zur Ernennung vorſchlagen
wird.

Hackelsbörger iſt Großinduſtrieller der Konſerveninduſtrie, der
zahlreiche Aufſichtsratspoſten in der deutſchen Glas, Gummi und
Porzellaninduſtrie inne hat und der dem Zentrum nicht fernſtehen
ſoll. Da außerdem ein chriſtlicher Gewerkſchaftsſekretär zum Mit
glied des Verwaltungsrates der Reichsbahn ernannt worden iſt,
dürfte die Frage erlaubt ſein, nach welchen Geſichtspunkten die
neuen Mitglieder ausgewählt worden ſind. Dieſe Frage iſt umſo
mehr berechtigt, als der Breslauer Kommerzienrat Grund dem
chemiſchen Großhandel angehört und durch ſeine bzw. Hackels
börgers Ernennung das Gewicht der Privatwirtſchaft im Verwal
tungsrat der Reichsbahn erheblich verſtärkt worden iſt, während
die freien Gewerkſchaften, bzw. die nicht im chriſtlichen Lager

Mit

Zu den Sachſen-Wahlen.
Dresden, 31. Mai. (E5). Das ſächſiſche Jentrum, das in

den letzten Jahren vergeblich um ein Landtagsmandat gekämpft hat
hat ſich zu den bevorſtehenden Wahlen mit der reaktionären Wirt
ſchaftspartei verbündet. Die Wirkſchaftspartei hat im Wahlkreis Oſt
fachſen an fünfter Stelle einen Zentrumsmann aus Bautzen auf
ihre Liſte geſetzt. Die 4 erſten Stellen nehmen die bisherigen Ab
geordneten der Wirtſchaftspartei ein. Es iſt daher ſehr fraglich, ob
der Zentrumskandidat gewählt wird und ob von dem Bündnis des
Zentrums die Wirtſchaftspartei nicht allein den Vorteil hat. Jm-
merhin werden etwa 25 000 Zentrumsſtimmen, die bisher verloren
gingen, den bürgerlichen Parteien zugute kommen. Die ſächſtſchen
Deutſchnationalen dürften ausſchließlich Anhänger Hugen-
bergs auf ihre Kandidatenliſte ſetzen. Der Vorſchlag der Deutſchen
Volkspartei zu einem gemeinſamen Vorgehen bei dem Wahlkampf
iſt von den Deutſchnationalen am Montag abgelehnt worden. Der
eigentliche Grund dieſer Ablehnung ſcheint darin zu liegen, daß die
ſächſiſchen Hugenbergianer ſich von den Nationalſozialiſten immer
noch nicht trennen können.

Zum deutſch polniſchen Grenzkonflikt.

Das Zollhaus von Neuhöfen, wo ſich ein ſchwerer Zuſammen
ſtoß zwiſchen deutſchen und polniſchen Grenzbeamten ereignete. Es
ſteht jetzt feſt, daß die polniſchen Beamten zu Spionagezwecken die
Grenze überſchritten haben, wobei ſie im Zollhaus Neuhöfen feſt
genommen wurden. Bei dem entſtehenden Feuerkampf wurde ein
polniſcher Offizier getötet

Kaſtls Nachfolger.

Geheimrat Dr. Ruppel,
bisher Vorſitzender der deutſchen Kriegslaſtenkommiſſion in Pa
ris, iſt als Nachfolger von Geheimrat Kaſtl zum deutſchen Mitglied
der Mandatskommiſſion des Völkerbundes ernannt worden.

Polen als Vermittler.
Zwiſchen Frankreich und Italien

Paris, 31. Mai. (Eig. Drahtb.) Der polniſche Außenminiſter,
Zaleſki, iſt am Donnerstag auf der Durchreiſe nach London in
Paris eingetroffen. Am Freitag vormittag machte er dem Außen
miniſter Briand am Quai d'Orſay einen Beſuch

Wenn man dem „Journal“ Glauben ſchenken darf, galten
die Unterredungen des polniſchen Außenminiſters mit Briand und
Tardieu vor allem der diplomatiſchen Vorbereitung für den Beſuch
des italieniſchen Außenminiſters Grandi in Warſchau. Zaleſki
ſoll ſich, wie das Blatt behauptet bereit erklärt haben, die Rolle des
Vermittlers zwiſchen Frankreich und Jtalien zu übernehmen. Polen
habe ein vitales Intereſſe daran, daß an dem vom Verſailler Ver
irag geſchaffenen Zuſtand nichts geändert werde, während Italien
ins Lager der Reviſioniſten übergeſchwenkt ſei. Die Betonung un
bedingter Solidarität mit Frankreich durch Zaleſki werde ſicherlich,
ſo meint das Blatt, ihren Eindruck auf Grandi nicht verfehlen.

Entſpannung in Jndien.
Bombay, 30. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Lage in Jndien

hat ſich ſeit Freitag etwas entſpannt. Außer verſchiedenen
Angriffen auf Salzdepots, wobei es zu mehreren Verhaftungen und
Verletzungen Freiwilliger kam, waren am Freitag keine Unruhen
zu verzeichnen. Es hat den Anſchein, als ſchreckten die indiſchen
Wirtſchaftler vor einer weiteren Schädigung des indiſchen Wirt
ſchaftslebens zurück. Die blutigen Ereigniſſe in Rangvon,
die mehr ſozialen als nationalen Urſprung hatten, lagen weder im
Sinne der indiſchen Kapitaliſten noch der Gandhi Bewegung Nur
dadurch iſt es zu verſtehen, wenn aus den verſchiedenſten indiſchen
IJnduſtriegegenden und von allen wirtſchaftlichen Organiſativnen
zum Frieden gemahnt wird.

Die nächſten Wochen werden zeigen, ob die gemäßigten Kreiſe
Jndiens und vor allem die Führer der GandhiBewegung die Maſ
ſen noch in der Hand haben. Viel wird natürlich davon abhängen,
wie weit England zu Zugeſtändniſſen an die indiſche Freiheitsbe
wegung bereit iſt.

Gandhis Rückzug.
London, 30. Mai (Eig. Drahtb.) Der Sonderkorreſpondent des

„Daily Herald“ in Indien meldet, Gandhi ſei bereit, ſeinen
beim Marſch nach Wadala gegebenen Auftrag zur Geſetzesübertre
tung zurückzunehmen, wenn die kommende engliſch indiſche Konfe
renz Indien eine Verfaſſung gewährleiſtet, durch die Jndien ſeine

Regierungskriſe in Schweden.
Die Sozialdemokratie als Nachfolgerin der Rechksregierung.

Stockholm, 31. Mai. (EM). Die unter Führung des Admirals
Lindmann ſtehende Rechtsregierung ſteht vor dem Sturz. Jhre
im Reichstag vorgelegten Beſtimmungen über den Vermahlungs
zwang werden vorausſichtlich mit einer kleinen Mehrheit ange
nommen werden, während die von ihr geplanten Zollerhöhungen
mit Hilfe der Sozialdemokraten und Volksfreiſinnigen abgelehnt
werden dürften. Aus dieſer Ablehnung will die Regierung, wie
ſie am Freitag im Reichstag ausdrücklich erklären ließ, ihre Kon
ſequenzen durch den Rücktritt ziehen. In dieſem Falle dürfte der
König wegen Neubildung der Regierung an die Führer der Oppo
ſition herantreten und zunächſt den Führer der Sozialdemokratie,
Hanſſon, mit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragen.

Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit
in England.

Erhöhung des ſchulpflichligen Alters um ein Jahr.

London, 30. Mai. (Eig. Drahtb.) Das Unterhaus genehmigte
am Freitag in zweiter Leſung mit 280 gegen 223 Stimmen das von
der Arbeiterregierung zur Verringerung der Arbeits
loſigkeit beſtimmte Schulgeſetz. Es erhöht in England und
Wales für 400 000 Kinder das ſchulpflichtige Alter um ein Jahr.
Für Schottland, wo die Arbeitsloſigkeit am ſtärkſten iſt, wird in
den nächſten Tagen ein ähnliches Schulgeſetz dem Unterhaus unter
breitet. Die Mehrheit für dieſes Geſetz iſt ebenfalls geſichert, ſo daß
könftig eineinhalb Millionen engliſche Volksſchüler ein Jahr länger
vom Arbeitsmarkt ferngehalten werden. Die Vorlagen belaſten
das Staatsbudget mit rund ſechs Millionen Pfund, denen eine Er
ſparnis von drei Millionen Pfund an Arbeitsloſengeldern gegen
überſteht.

Der HeimwehrFaſchismus.
Wien, 30. Mai. (Eig. Drahtber.) Am Freitagabend wurden

hier alle Heimwehrfunktionäre auf ein neues Heimwehr
pro gram m vereidigt. Nach dieſem Programm erſtrebt die Heim
wehr die Macht im Staat. Sie verwirft den demokratiſchen Par
lamentarismus und den ſogenannten Parteienſtaat. Alle Heimwehr
funktionäre mußten ſich verpflichten, eventuelle Bitten und Forde
rungen einer Partei den Kampfgzielen der Heimwehr unbedingt
unterzuordnen.

Der engliſche Kanaltunnel.
London, 30. Mai. (Eig. Drahtb.) Obwohl das Landesvertei

digungskomitee den Bau des Kanaltunnels zurückgewieſen hat, iſt
über dieſen Plan noch nicht das letzte Wort geſprochen.
Die Arbeiterregierung ſteht auf dem Standpunkt, daß dieſe Frage
in erſter Linie eine wirtſchaftliche Angelegenheit ſei. Außer
dem Landesverteidigungskomitee hat ſich inzwiſchen ein Wirtſchafts
komitee mit dem Karalprojekt befaßt und ſich entgegen den Mili
tärs für den Bau geäußert.

Schiebungen bei der Leipziger Stadtverwaltung. Jn Leipzig
ſind bei dem ſtädtiſchen Rentamt Unregelmäßigkeiten in einem Um
jange von etwa 80 000 Mark entdeckt worden. Der ſchuldige Be
amte wurde der Staatsanwaltſchaft g Außerdem T
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polniſche Regierung hat den bekannten deutſchen Se

forſcher Dr. Magnus Hi
Sexualprobleme nach Krakau eingeladen worden war die Ein
reiſe verweigert. Gründe wurden nicht angegeben.

Der öſterreichiſche Nakionalrak hat am Freitag den ſozialdemo
kratiſchen Antrag, das bereits im Jahre 1926 veſchloſſene Geſetz
über die Alters- und Jnvalidenverſicherung am 1.
Januar 1931 in Kraft zu ſetzen, abgelehnt. Alle bürgerlichen
Parteien ſtimmten gegen den Antrag Das Ergebnis der Abſtim
mung wurde von den Sozialdemokraten mit ſtürmiſchen Proteſt
rufen aufgenommen.

Der amerikaniſche Senat verabſchiedete am Freitag einen Ge
ſetzentwurf, der für das neue Marineprogramm nicht weniger als
380 Millionen Dollar vorſteht. Die Summe verteilt ſich auf mehrere
Jahre.

Aus aller Welt.
Zeppelin in Newyork.

Heute Nacht geht es wieder nach Euroya zurück.

Newyork, 31. Mai. (Es). Das Luftſchiff „Graf Zeppelin
wird im Laufe des heutigen Vormittag über Newyork erwartet und
dürfte gegen Mittag in Lakehurſt landen. Der Start zur Rückkehr
nach Sevilla ſoll, nach einer Meldung der hieſigen Hapagvertre
kung, bereits am Sonntag erfolgen. Wahrſcheinlich wird ſich die
Abfahrt jedoch verzögern. Den anfänglichen Plan, in Havanna zu
landen, hat Eckener am Freitag kurz vor Portorico wegen Be
triebsſtoffmangels aufgegeben. Von Portorico aus, das am Frei
tag kurz nach 11 Uhr vormittags mitteleuropäiſcher Zeit erreicht
wurde, ſteuerte das Schiff in direktem Kurs Newyork an.

Die Lübecker Säuglingstragödie.
Das 21. Opfer.

Die Zahl der Lübecker Säuglinge, die ein Opfer der Fütterung
mit Calmette geworden ſind, hat ſich auf 21 erhöht. Die Zahl der
Krankheitsfälle beläuft ſich auf 101

Anklage der Mütker.
Der Ausſchuß der Lübecker Eltern, die ihre Kinder durch den

Calmette Leichtſinn verloren haben, hat nunmehr einen Proteſt
in einer ſchweren Anklage formuliert. Der Proteſt bezeichnet die
EalmetteFütterung als grobe Fahrläſſigkeit und Verantwortungs
loſigkeit. Das Präparat ſei in faſt allen Fütterungsfällen von den
Hebammen als unſchädlich empfohlen worden, ohne daß gleichzeitig
Aufklärung darüber gegeben worden wäre daß die Anwendung
in Lübeck in dieſem Ausmaß erſtmalig in Deutſchland durchgeführt
würde. Vielfach ſeien die Mütter unmittelbar nach der Geburt
ihrer Kinder zum Einverſtändnis überredet worden. Sowohl in den
Empfehlungen durch die Aerzte und Krankenſchweſtern als auch in
dem den Eltern vorgelegten Merkblatt wäre der Eindruck erweckt
worden, als ob es ſich um eine harmloſe Medizin handele. Insbe
ſondere betont der Ausſchuß der calmettegeſchädigten Eltern, daß
im Widerſpruch zu der Vekundung der Geſundheitsbehörden alle
Maßnahmen zur Rettung der Kinder erſt auf das Betreiben der
Elternſchaft hin erfolgt ſeien. Auf dieſes Betreiben wäre es auch
erſt zurückzuführen, daß Hamburger Aerzte als hervorragende Sach

kenner hinzu gezogen worden ſeien.

Jn Remſcheid warf ſich am Mittwoch ein

Liebestragödie. evon Düſſeldorf kommenden Zug. Die KörLiebespaar vor einen
orgeaniſierte Arbeiterſchaft wieder einmal unberückichtigt bleibt. Freiheit erlangen könne.

Räder in zwei Teile zerſchnitten.per wurden von den

rſchfeld, der zu einem n
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Der Papſt erhält ein deutſches Luxus
Automobil zum Geſchenk.

Papſt Pius beſichtigt ſeinen neuen MercedesBenz-Wagen,

den ihm die deutſche Firma zum Geſchenk gemacht hat. Der Wagen
hat ſofort auch eine Autonummer der Heiligen Vaticaniſchen Stadt
(Santa Cita Vaticana) erhalten und zwar Nr. 4.

Weitere Mordtaten Kürtens.
Dorimund, 31. Mai. (Telunion). Wie die Dortmunder Zeitung

aus CaſtropRauxel berichtet, verdichtet ſich der Verdacht immer
mehr, daß der Düſſeldorfer Mörder Peter Kürklen auch dort weitere
Morde verübt habe. Man konnte jedenfalls feſtſtellen, daß Kürten
im Jahre 1915 dort gewohnt hat. Der Vermieter ſeiner damaligen
Wohnung hat Kürten, der gerade jung verheiratet war, nach Ab
bildungen einwandfrei wiedererkannt. Jn dem Jahre verſchwand
eine junge Frau Garner, deren Leiche mit ſchweren Kopfverletzun
gen aus dem DortmundEmsKanal ſpäter geborgen wurde. Frau
Garner wohnte zu der Zeit in demſelben Hauſe wie Kürten. Die
Kriminalpolizei iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, den Ehemann
Garner ausfindig zu machen, da er ein wichtiger Zeuge in der An
gelegenheit ſein dürfte. Man hat ſchließlich feſtſtellen können, daß
Kürten um dieſe Zeit in Caſtrop-Rauxel gearbeitet hat.

Ferner ſind Ermittlungen eingeleitet worden, ob Kürten wäh
rend ſeines Aufenthaltes in CaſtropRauxel noch weitere Verbrechen
verübt hat. Der Düſſeldorfer Maſſenmörder P. Kürten iſt dem Ver
nehmungsrichter vorgeführt worden. Dadurch, daß der Ver
nehmungsrichter Haftbefehl erließ, tritt nunmehr an die Stelle der
Kriminalunterſuchung das eigentliche Strafverfahren. Das Vor
verfahren gegen Kürten wird Anfang nächſter Woche durch den
Unterſuchungsrichter eingeleitet werden.

witkin's Fahrt mit dem UBool nach dem Nordyol. Das ameri
hat dem Erſuchen des Nordpolforſchers

Wilkins, ihm t O 12 für eine UBoot Expedition
nach dem Nordpol überlaſſen, ſtattgegeben. Wilkins will ſich mit
dem Graf Zeppelin nach Europa zurückbegeben, um dort ſeine
Vorbereitungen für die Expedition nach dem Nordpol zu treffen.

Der Stuttgarker Bärenſchinken. Die Staatsanwaltſchaft teilt
mit, daß das ſ. Zt. in der Trichinoſe- Angelegenheit eingeleitete Ver
fähren eingeſtellt worden iſt. Die Unterſuchung habe keinerlei
Möglichkeit zu einem ſtrafrechtlichen Einſchreiten gegeben.

Dollärfälſcherprozeß. Am Freitagmittag begann vor dem
Schöffengericht Berlin Mitte die Verhandlung gegen die inker-
nationalen Falſchmünzer, Hermann Jeremias, Jgnatz Katz und
Eugen Weiſe, die im Herbſt 1929 im Gebiet von GroßBerlin zahl
reiche falſche hundert und 500 Dollarnoten vertrieben haben. Die

„Noten ſelbſt ſollen von einem Mann, der der Kriminalpoligzei unter
dem Spitznamen „kleiner Joſſel“ bekannt iſt, in Ankwerpen herge
ſtellt worden ſein. Der „kleine Joſſel“ wird zurzeit noch geſucht.

das alte u Voot

8 218.
19 Frauen und Mädchen verurteilt

Hamburg, 30. Mai. (Eig. Drahtb.) Das Hamburger Schwur
gericht verurteilte 19 Frauen und Mädchen wegen Vergehens
gegen den S 218 zu Geldſtrafen zwiſchen 40 und 120 Mark.
Ein ebenfalls angeklagter Arzt wurde wegen Mangel an Beweiſen
freigeſprochen.

Der Prozeß kam durch die ge ſchiedene Frau des Arztes
ins Rollen. Dem Arzt wurde vorgeworfen, ſich der Beihilfe zur
Abtreibung ſchuldig gemacht zu haben, indem er Patienten in eine
Privatentbindungsanſtalt ſchickte, in der nach der Anklage der
Staatsanwaltſchaft Abtreibungen im großen Umfange vorgenom
men worden ſind. Der Jnhaber dieſer Privatentbindungsanſtalt,
ein Heilgehilfe und früherer Sanitätsfeldwebel Hagemann, der
nach Aufdeckung der Vorkommniſſe geflohen war, in Holland aber
gefaßt wurde, hat ſich kurz vor ſeiner Ueberführung im Rotter
damer Gefängnis erhängt. Die übrigen Angeklagten ſind Frau Z.,
die Schwiegermutter des Heilgehilfen und ihre Tochter, ſowie
Frauen und Mädchen aus allen Ständen, denen zur Laſt gelegt
wird, daß ſie haben abtreiben laſſen.

Jm Verlauf der Verhandlungen brachte die Schwiegermutter
des verſtorbenen Heilgehilfen zum Ausdruck, daß ſie mit den Abtrei-
bungen überhaupt nichts zu tun gehabt habe und auch nichts davon
gewußt hätte. Das gleiche behauptete die Tochter. Zeuginnen be
kundeten dagegen, daß mit ihnen über den Preis einer Abtreibung
verhandelt worden ſei. Der angeklagte Arzt gab zu, in drei Fällen
Patienten in die Privatentbindungsanſtalt entſandt zu haben. Er
ſelbſt ſei aber an den Abtreibungen nicht beteiligt geweſen.

Der Prozeß offenbarte deutlich jenes ſoziale Elend, das durch
den S 218 immer wieder angerichtet wird. Es ſtanden z. T. ver
heiratete Frauen unter der Anklage der Abtreibung, die ſchon
mehrere Kinder haben und nicht imſtande geweſen wären, noch
mehr Kinder zu ernähren.

Kommt am Sonntagabend in den Hälberſtädter Stadt
park und proteſtiert gegen dieſe Kulturſchande.

Die Ermordung eines Skahlhelmmannes am Himmelfahristagein Fürſtenwalde hat bisher zur Verhaftung von vier Komm
muniſten geführt. Die Häftlinge leugnen hartnäckig, an dem Mord
beteiligt geweſen zu ſein. Die Fürſtenwalder Polizei zweifelt jedoch
nicht an ihrer Schuld

Tolſchlag unker Man ern. Am Freitagmittag zerieten mehrere
Maurer, die auf einem Grundſtück im Süden Berlins arbeiteten,
in Streit, in deſſen Verlauf der eine der Arbeiter ſeinen Kollegen
mit einem Hammer erſchlug. Der Tote hinterläßt Frau und Kin
der. Der Täter wurde in Haft genommen.

Letzte Nachrichten
(Eigene Funk- und Drabtberichte).

Ein Zwangshaushalt für Dorkmund unvermeidlich.

Dortmund, 31. Mai. (Telunion). Die Not der weſtdeutſchen
Induſtrieſtädte wächſt ſich immer mehr zu einer Kataſtrophe aus.
Ein deutliches Beiſpiel hierfür waren die Beratungen über den
Dortmunder 137 Millionen Haushalt für 1930, die die Unvermeid
lichkeit eines Zwangshaushaltes und damit der Vergebung des kom
munalen Selbſtverwaltungsrechtes erkennen ließen. Der Magi
tragsſteuer 950 (770) und 3800 v. H. Lohnſummenſteuer (2625) vor.
550 v. H. Grundvermögensſteuer (im Vorjahre 262), Gewerbeer-
tragsſteuer 950 (770) und 3800 v. H. Lonhſummenſteuer (2625) vor.
Oberbürgermeiſter Dr. Eichhoff und Finanzdezernent Dr. Kaiſer
wieſen beſonders auf den Fehlbetrag von 42 Millionen Reichsmark
hin. Mit einer Hilfe des Reiches könne nicht gerechnet werden.
Hervorzuheben war das Verlangen faſt ſämtlicher Parteien nach
einem Weſtprogramm.

Der Haushalt ſowie die Deckungsvorſchäge wurden mit den
Stimmen der vereinigten bürgerlichen, des Zentrums, der Wirt
ſchaftspartei, der Demokraten, der Kommuniſten des Evangeliſchen
Volksdienſtes, der ChriftlichSozialen gegen die Stimmen der SPD.
abgelehnt. Der Zwangshaushalt für Dortmund dürfte damit un
vermeidlich ſein.

Jounganleihe am 9. Juni?

Berlin, 31. Mai. (Telunion). Wie der Pariſer Korreſpondent
des „BörſenCourier“ erfährt, iſt nach dem augenblicklichen Stand
der Bankierkonferenz damit zu rechnen, daß die Auflegung der
Younganleihe am 9. Juni ſtattfindet. Der urſprüngliche genannte

Frankreich gibt eine Friedensmünze heraus

Anläßlich des Jnkrafttretens der Verſailler Diktats vor 10
Jahren hat die franzöſiſche Münze eine Medaille in Silber prägen
laſſen, die auf der Vorderſeite die Köpfe Clemenceau, Poin-
care und Briand, auf der Rückſeite die aus den franzöſiſchen
Briefmarken bekannte Säerin zeigt

200 Morgen Wald durch Feuer vernichtek.

Schwerin, 31. Mai. (Telunion). Am Freitagmittag gegen
1 Uhr entſtand in der Feldmark Ventſchow a. d. Elbe bei Boizen
burg ein großer Waldbrand, dem etwa 200 Morgen Laub und
Nadelholzwald zum Opfer fielen

Maſſenflucht Berliner Fürſorgezöglinge.

Stettin, 31. Mai. (Telunion). Am Freitag kam es in den
Kückenmühler Anſtalten, einem vor kurzem dorthin verlegten Ber
liner Erziehungsheim, zu einer Revolte. 14 Zöglinge, die auf dem
Hofe beſchäftigt waren, ſetzten plötzlich über die Mauer hinweg und
ergriffen die Flucht. Nacheilende Pfleger wurden überfallen und
mißhandelt, einer von ihnen ſo ſchwer, daß er krank darniederliegt.
Berittener Polizei gelang es, in einem nahen Walde die meiſten
Ausreißer zu ſtellen. Drei Zöglinge erlitten durch Gummiknüppel
ſchläge der Polizei ſchwere Verletzungen.

Rieſenbrand auf einem Armeeflugplatz.

Rewyork, 30. Mai. (Telunion.) Auf dem Militärflugplatz Mit
chell-Field brach aus bisher unbekannter Urſache ein Großfeuer
aus, dem 25 Automobile zum Opfer fielen. Der Sachſchaden be
trägt etwa 100 000 Dollar. Menſchen kamen nicht zu Schaden

Pfarrer Heumann's Heilmittel
bewahrt bei zahlreichen Kranlcheiten. 180000Dankschreiben. Das Pfarrer e
(272 8. 150 Abb. erhait jeder, dor vioh auf die

ses Inserat beruft, völlig umsonst und portofrei
dureh Ludwig Reumann Co., Nürnberg S 10
Die Pfarrer Heumann- Heilmittel erhalten Sie

in allen Apotheken Halberstadts
bestimmt Hof Apotheke, Westendorf 28

Termin des 4. Juni komme nicht mehr in Frage. gegenüber der Reichsbank

Seitdem icſt mit O spüile, wird das Seschirr
viel sckneller und hbesser souber.

Bei Millionen Hausfrauen bestätigt sich dieses
Urteil täglich: Spieg elnden Glanz, appetitliche
Sauberkeit zeigen O- gepflegte Geschirre. Frischer
und bekömmüſcher schmecken die Speisen, Seit-
dem mit O gespült
allem viel weniger

Spülen immer

Arbeit und Mühe
beim Aufwaschen und Spülen.
Nehmen Sie zum Aufwaschen und

wird. Und vor

4 xSStörrel aur toten
S Meer Helsses WAsstRe
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Her größte Lustspiel- Erfolg
allen Zeiten.

Die gestrige Premiere war
ein einziger Lachrausch!
Die Presse hat gesagt 60 000 Besucher
auf dem Witwenball im Berliner Atrium.
Die dritte Woche auf dem Spielplan und
ſange vorher alle Plätze im Vorverkauf

vergrikken. Da wir den Film

Witwenball
nur bis einschließlich Montag zeigen können
und abends der Andrang sehr groß ist,
bitten wir die Nachmittagsvorstellung getl.

zu berücksichtigen.

Der Witwenhall
die mitternächtlichen Abenteuer des guten

Onkel Henry im Sündenbabel Berlin.
In ihren Glanzrollen-

Siegfriecd Arne, Fritz Kampers,
Peggy Normann, Henry Bender

Lvcdia Potechina.

Am Dienstag, den 3. Juni 1930
findet in Schwanebeck im Saale des Genoſſen
Mund, „Heutſches Haus“, ſeitens der Volks
fürſorge eine

Film- Vorführung
ſtatt. Gezeigt werden belehrende Filme der
Konſum-Genoſſenſchaft und der Volksfürſorge.

Beginn 17 Uhr für Kinder u. 20 Uhr für Erwachſene
Um zahlreichen Beſuch bittet die

Volksfürsorge
Gewerkſchaftliche- Genoſſen ſchaftliche Verſicherungs
Aktiengeſellſchaft Nechnungsktelle Magdeburg

Selſenteller
Jeden Sonntag und Mittwoch

nachmittags 3, Uhr
vornehm Künstler-Konzort

Leitung Konzertmeister Fr. Lehmann

Bintritt frei

Auhbergs Gelellſchaltshaus 7
Warthurg OSonntag:

Blüten und Obſtweinfeſt
1 Glas Obſtwein 30 Pfennig

Konzer Großes
Blasorcheſter)

Stern warte
Sonntag, den I. Juni 1930

Grobes Garten Konzert
(Kavallerie-Musik)

Leitung Herr Kapellmeister W. Test

Anfang Uhr Eintritt frei
Ab 7 Uhr

Gesellschafts- Ball

Die biiiige Nas Wäsche zu 18 Pfennig das Pfund
die praktische Roll-Waäsche 2u 86 Pfennig das Pfund
die schrankfertiqe Wäsche nach Stückpreisen,
die feine Herren Stärkewasche Sardinen S.

Mangolds Reſtaurant und Kaffeegarten

Angenehmer Familienaufenthalt

mit gutem Kinderſpielplatz

Täglich Unterhaltungs- Muſik
De Spezialität: ff. Bratfiſche.

Serstelasstges
Kunstler-
Bettang. ler Napellmeitter a mmermäller.

Spfegelsbherge
Jeden Sonntag machte

itiwech nachmittags und abends

ort
Sinkritt re

Große
Pfingst Messe

Mocdernsete Waren bel niedrigster Preisstenungoi

rar jöcle MarK ernelten sie den Nöchsten Gegenwert

Antang 5 Ihr

Unsere Haupt- Preislagen

Damen

690
790

S 90

090
7 9

12
1480

Herren

Kindersachen 19
beachten Sie die

950 Sonder- Angebote 420

erheaſten Sſie bei unserer bekannt erstklassioen Aus-
führung und zu den oben angedebenen billien Preise

nur in der
Dampfwäschore T V W E. r
Klusstr. s4, Welngarten 26 Halberstadt ohannesbruünnen s, Tel. 10925

Ausführende:

Bartholdy

ſſaldecstäcterMusſſcroroin

Am Dienstag 3. Juni, 20 Uhr
im großen Stadtparksanale
Kammermusik- Abend

Bruinier- O
aus Berlin-
Streichquartett F-Moll von Caspar Cassado
Streichquattett Fs-Dur von

Chor des Halberstädter
Musikvereins, Volkslieder

Bintrittskarten zu 1.50 Mk. und 1.00 Mk.
Schülerkarten zu o. 50 Mark, bei Herrn Rümmert,
in den Buchhandlungen: Schönherr, Schroeder, Beinert

und im Verkehrs Büro, Holzmarkt.

uartett
COhavrlottenburg.

endelssohn

Feſtücher
anläßlich des Volktanztreffens der

tte l tſaje: 2i anmn
Borführungen von Tanzſpielen und Tänze

Lieder von Tanzkreiſen der A. m. T.
Karten zu 0.75 und 0.50 Rink. (Jugendliche) im Städt.

endtanz
e

t

Verkehrsamt, Städt. Jugendamt und Buchhandlung Beume,

T
0

Am Sonntag den f. Juni 1930
nachmittags s Uhr

GroßesGartenkonzert
Ab 4 Vhr Tanz im Freien!
Jeden Montag:

Großes Kinder Feste Mindheutel Wett- Essen!
Kotelett mit Spargel zu jeder Tageszeit

Sug emittagG ſierriehrüing
ſofort geſucht. Koſt und

port
forkol u Futtersehweine anggn
ein. Hartmann Hauptſtraße 21.

Portion 1.50 Park und 2.00 ar K.

Trans Wohnung im Hauſe.

Webrkedt. Tee 1885 mee

Vohnoſhinen

verzinkte Wannen
Wringmaſchinen

liefert preiswert

Fr. Prehn,
Voigtei 52.

Lumberjacks

mit Reißverschluß

in kariett

eisenfeste Ware

22.50 19.50 16

Ewwil Plettnet

Balkon bepſlanzung

Emnpfehle
ſtehende und hängende

Geranien, Petunien, Kobeg,
Trophaelum und Sommer
blumen in herrlichen Sorten

und reichlicher Auswahl.
WMöchte auch hinweiſen auf
meine kräftigen Tomaten,
Gemüſepflanzen und

Sommerblumen
zur Gartenbepflanzung.

Adolf Richard jun.Gärtnerei
Am Berge 2.

Vulkanisier-
Anstalt

Oskar Friedel
jetzt Schmiedestraße 24

Breiteweg 52.

Breiteweg.

Säckingen“.

Merneg

Ab 7

Sonntag Voller Betrieh
Grobes Garten Konzert

ausgeführt von Mitgliedern des Theater
VDrchesters 17 Möusiker

Dirigent Konzettmeister FRITZ FIEDLER
Auszug aus der Musikfolge:

Behüt dich Gott es wär so schön gewesen-
Iied aus der Oper „Der Irompeter von

Solist; Emil Lingner, 1. Irom-
ter des hiesigen Stadttheaters

von Fräulein Liga Wöhr,
tglied des Stadttheaters

Nach OriginslAaftähröns der Oper

Für die heiden Pfingstfeiertage

Dnsere verehrten Gäſte werden gebeten
ihre Wähbeche beim Orchester abzugeben

Während der Konzertpausen

Tanz der Jugend

Mittagess enGedeck 1.50 bis 2.00 M.

Vnter

Vhr-

Eintritt frei Autobus- Verbindung

Wehrſtedt
Stadt Hamburg

Sonntag
Tanzltänzchen

Hierzu ladet ergebenſt ein
Jr. Schütze.

Merz sehe Salbe hen
Merz 'ſcher

ungstee

Rat Apeo theke

nGaben I
Jeden SonntagTanglrünzchen!

Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Kornitrake 6.
Damenradrahmen

e mit 5z ver
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Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 31. Mai.

Gedenktage
31. Mai

1750 Staatsmann K. A. v. Hardenberg. 1793 Berg ſiegt
über Girondiſten. 1817 Dichter Georg Herwegh. 1817 Sozia
iſt Wilhelm Tölcke. 1919 Amerikaniſcher Dichter Walt Whitman.
S 1902 Friede von Prätoria (Burenkrieg) 1924 Internationale
gewerkſchaftliche Arbeiterinnenkonferenz in Wien

1. Juni.
1861 Entdeckung des magnetiſchen Nordpols. 1863 Bismarck

ſche Preſſeordonnanz 1875 Sozialiſt Karl Severing. 1899
—MNiederdeutſcher Dichter Kl. Groth 1920 Poſen ällt an Polen

1923 RoßbachFeme: Mord bei Parchim. 1926 Mosciſkt pol
c Staatspräſident. 1927 Eröffnung der Bahn Feſtland

ylt.

Bollverſammlung der Induſtrie und
Handelskammer Halberſtadt.

Die diesjährige Sommertagung der Jnduſtrie und Handels
kammer Halberſtadt fand am 27. Mai d. Js. in Gardelegen
ſtatt. Einleitend gedachte der Vorſitzende, Präſident Kaempfert
Halberſtadt, des vor kurzem verſtorbenen früheren Mitgliedes Fa
brikbeſitzer Kuntze-Oſchersleben, der der Kammer 30 Jahre lang an
gehört hat und bis zuletzt Vorſitzender des Schulvorſtandes der kauf
männiſchen Berufsſchule in Aſchersleben geweſen iſt. Sodann er
innerte er daran, daß mit dem 31. Mai 1930 Direktor Fr. Sies
Reuhaldensleben infolge Verlegung ſeines Wohnſitzes als Mitglied
aus der Kammer ausſcheide. Beide Herren hätten mit Eifer und
Intereſſe an den Arbeiten der Kammer teilgenommen. Die Lage
der Wirtſchaft ſei ſeit der letzten Vollverſammlung der Kam
mer nicht beſſer geworden. Jm Vordergrund ſtehe die Reform der
Arbeitsloſenverſicherung, deren verſchiedene Vorſchläge der Redner
kurz beleuchtete. Sodann ging er auf die neuen Steuergeſetze über,
wobei er insbeſondere die Auswirkungen der erhöhten Umſatzſteuer
betonte. Nach den Folgen der Senkung des Diskontſatzes erörterte
er näher die zur Hebung der Lage der Landwirtſchaft notwendigen
Hilfsmaßnahmen und ging dabei auf die Notwendigkeit der Kräfti
gung des inneren Marktes ein. Schließlich gab der Vorſitzende einen
Ueberblick über die gegenwärtige Lage des deutſchen Ausfuhr
handels, der auch im erſten Vierteljahr 1930 erfreulicherweiſe wieder

großer Beteiligung unter Führung von Elbſtrombaudirektor Dr.
ing e. h. Zander Magdeburg ſtattfand. Beſichtigt wurden, wie
wir an anderer Stelle ausführlich berichten, namentlich die im Bau
befindlichen Strecken bei Vorsfelde, Neuhaldensleben und Elbeu.
Die Tagung fand ihren Abſchluß mit der Beſichtigung des neuen
Hafen und Jnduſtriegeländes der Stadt Magdeburg, bei der Stadt
baurat Göſtſche Magdeburg die Führung übernommen hatte.

Eröffnung der Sommerſpielzeit. Am Mittwoch wird unſer
Kurtheater ſeine Sommerſpielzeit mit dem großen Luſtſpiel
„Die beiden Seehunde“ von Carl Rößler, dem Dichter der „Fünf
Frankfurter“ eröffnen. Der Stoff dieſes Stückes, das zu den beſten
und erfolgreichſten Luſtſpielen des letzten Jahrzehnts gehört, iſt be
reits unter dem Titel „Seine Hoheit der Dienſtmann“ verfilmt
worden. Die „Beiden Seehunde“, der Kurfürſt und der Dienſtmann
Heßdörfer, die beide den gleichen Seehundsbart tragen, ſehen ſich
zum Verwechſeln ähnlich So kommt es denn zu einer luſtigen
Auswechslung, die zu ungemein heiteren Szenen führt, zu einem
Unterhaltungsſtück, recht geeignet für den Sommerbeginn. Der Be
ſuch des Stückes kann auch ganz beſonders der Jugend empfohle
werden. Der Vorverkauf hat begonnen.

Tagung des Reichsvereins Deutſcher Feuerwehringenieure
E. B. Wie ſchon kürzlich berichtet, findet am 3. und 4. Juni mit
tags vorhergehenden Vorſtandsſitzungen des Reichsvereins und der
Auskunft und Zentralſtelle für Leiter und Dezernenten des Feuer
ſchutz und Sicherheitsdienſtes induſtrieller Unternehmen in Wer
nigerode die diesjährige Tagung ſtatt. Durch verſtändnisvolles
Entgegenkommen unſerer Hotels, die Doppelzimmer als Einzelzim
mer zur Verfügung ſtellen, wurde auch die Beſchaffung der erfor
derlichen 100 Einzelzimmer ermöglicht. An der Tagung werden
auch einige ausländiſche Fachvertreter teilnehmen, ſo ein Brand
direktor aus Amſterdam, der Brandchef und ein Vizebrandirektor
aus Kopenhagen, ein Rat und ein Branddirektor der Wiener Be
rufsfeuerwehr ſowie ein armtsführender Stadtrat als Vertreter des
Wiener Magiſtrats. Die bis jetzt beim Städt. Verkehrsamt vorlie
den Anmeldungen verzeichnen aus Deutſchland 4 Branddirektoren,
darunter auch den Berliner Oberbranddirektor Gempp, 12 Brandin
genieure, 10 Bauräte, 6 Oberbauräte, je 1 Regierungs Oberregie
rungs und Geh. Regierungsrat, 2 Prov. Feuerlöſchdirektoren u. a.
Dem Verein gehören auch zahlreiche Jnduſtrielle als Mitglieder an.

D Unerwünſchter Beſuch Jn der Nacht zum Donnerstag haben
Einbrecher das Mühlental heimgeſucht und an verſchiedenen Stel
len eingebrochen. An einer Stelle konnten die Diebe bei der Ar
beit überraſcht werden, während an einer anderen Stelle ein Fahr
rad geſtohlen wurde. Bei Ankauf von Fahrrädern iſt daher Vor
ſicht am Platze und ſofortige Mitteilung an die Kriminalpolizei er

quartiere, die noch bekantgegeben werden. Den Vorſchlägen des
Vorſtandes wurde einmütig zugeſtimmt. Den Kameraden wurde be
ſonder empfohlen, beim Beſuch des ReichsbannerStadions „Neue
Welt“ die Badewäſche nicht zu vergeſſen.

Unſer diesjähriges Kreistreffen
findet am 29. Juni in Wernigerode ſtatt. Auch hieran muß die
Ortsgruppe Halberſtadt führend beteiligt ſein. Der Feſtbeitrag be
krägt nur 20 Pfg. Man wird es ermöglichen, ſchon am Sonnabend
abend, 28. Juni, nach Wernigerode zu fahren, um dort an einer
Vorſtellung der Marktfeſtſpiele teilzunehmen. bei welcher der be
rühmnte Schauſpieler Ludwig Wüllner als König Lear“ auftritt. Es
wurde der Wunſch zum Ausdruck gebracht, das nächſte Kreistreffen
in Halberſtadt abzuhalten. Der Kreisleiter, Kam. Ontyd, forderte
noch beſonders zur Teilnahme in Wernigerode auf. Alles was mög
lich iſt, wird zur guten Vorbereitung des Kreiskreffens getan werden.
Natürlich wird im nächſten Jahre das Kreistreffen in einem anderen
Orte ſtaltfinden. Wo, kann noch nicht geſagt werden

Darauf nahm, von einem dreifachen FreiHeil begrüßt, der Reichs
jugendleiter des Reichsbanners

Kam. Pape- Magdeburg
das Wort zu einem aktuellen Vortrage über das Thema „Wovon
man ſpricht“. Er behandelte zunächſt die Frage der Ueberparter
lichkeit des Reichsbanners, wie ſie durch die im Tageblatt mitge
leiſten Tatſachen bekannt gegeben wurden. Jn Halle hat man ve
kanntt ch beſchloſſen, das Reichsbanner zu einer ſozialiſtiſch Kampf
organiſation zu geſtalten. Das ſteht aber mit den Grundſätzen des
Reſchsbannere in Widerſpruch. Deshalb mußte in Halle der Orts
vorſtand des Reichsbanners von der Bundesleitung abgeſetzt werden.
Alle 12 000 Ortsgruppen im Reiche achten das Prinzip der Ueber
parteilichkeit. Wer das mit ſeiner politiſchen Meinung nicht verein
baren kann. möge lieber unſere Reihen verlaſſen. Wo der Anſturm
unſerer Gegner gegen die Republik ſich täglich verſtärkt, iſt es dop
pelt notwendig, feſtzuſtehen und einig den Sturm abzuwenden. Die
Aufgabe des Reichsbanners iſt noch lange nicht erfüllt. Wenn auch
die ſchwarzrot goldene Reichsfahne auf allen öffentlichen Gebäuden
weht, ſo iſt damit der Inhalt der Weimarer Verfaſſung in der
Praxis nach nicht Gemeingut geworden. Darauf aber kommt es an
die Republik mit ſozialem Jnhalt zu erfüllen. So ſteht das Reichs
banner hinter den Parteien, welche Verfaſſung und Republik ſtützen,
hinter den Gewerkſchaften, welche das ſoziale Wohl des Volkes för
dern. Wir begrüßen daß unſer Reichsbannerkamerad, Reichsinnen
miniſter Dr. Wirth, dem Beiſpiele ſeines Vorgängers Severing fol
gend, dem Putſchiſten Frick zur Ordnung ruft. Die Republik wird ſich
ſchon durchſetzen. Und dabei wird das Reichsbanner helfen. Der
Aufmarſch der Republikaner am kommenden Pfingſtfeſte in Magde
burg wird zeigen, wie ſtark die Republik ſchon heute iſt und wie ſie

ſuon forderlich wenn Verdächtige ein Fahrrad zum Verkauf anbiekenen der Wer und der Handelslehranſtalten Theakerbund. Die bisherigen Stammſitzinhaber werden ge
über das Geſchäſtsjahr 1929-30 wurden einſtimmig genehmigt und heten, in den Vorverkaufsſtellen batdigſt zu e ob fie ihre

ſtellvertretender Syndikus Plätze beibehalten wollen ohne daß damit eine Abonnementsver
pflichtung wie im Winter verbunden iſt, andernfalls über die Plätze
im freien Verkauf verfügt werden muß, zumal auch eine Reihe

ür Stammplätze vorliegen. Weitere An
ntgegenge nommen S

NAus Halberſtadt.
Vollverſammlung des Reichsbanners.
Im Gewerkſchaftshauſe fand am Freitag eine Vollverſammlung

ſtatt, die trotz der zahlreichen Verſammlungen und Sitzungen, die

ſich ſiegreich behauptet gegen alle Stürme unſerer Gegner. Reichs
banner voran! Fref Heil!

Die Ausführungen Papes wurden mit großem Beifall aufge
nommen Der Vorſitzende Hörnig wies dann noch beſonders auf die
Theatervorſtellung der Volksbühne

e 218 (Frauen in Not) uam kommenden Sonnkag abend im Stadtkpark hin. Alle
raden möchten an dieſer wichtigen Veranſtaltung teilnehmen

Nach Erledigung einiger Vereinsfragen wurde die ausgezeichnet
verlaufene Hauptverſammlung mit einem dreifachen Frei Heil ge
ſchloſſen.

dtanz

der Vollverſamr
es Referat ber

S

Kame

liche) im Städt.
andlung Beume,

e

innenſchiffahrt

Ghymnaſtikkurſe im Sommerbad. Wie ſchon geſtern mitgeteilt,

119 zum Wohle der Geſamtheit an der Regelung des Verkehrs mit ſeichgeitig in anderen Räumen tagten, dennoch erfreulich ſtark be werden jetzt im Sommerbad Gymnaſtikkurſe, von einer Lehrerin der

arbeiten. 4 Schule Hellerau geleitet, veranſtaltet. Nähere Auskünfte werden anNachdem ſodann die Anſtellung eines hauptamtlichen Leiters u Kam. Hörnig gab als Vorſitzender zunächſt einen der Kaſſe des Sommerbades erkeilt

en e Ueberblick über die nächſten bevorſtehenden Arbeiten Das Magde tder kaufmänniſchen Berufsſchule in Burg genehmigt war, wurde nur her Treffen am Himmelfahrtstage ſet ein guter Auftatt weſen Genoſſe Weber verabſchiedet ſich. Oberbürgermeiſter Genoſſe
der Errichtung eines Ausſchuſſes für die neugegründete Handels Zu dem großen g g 8 Weber hat ſich geſtern vormittag in einer außerordentlichen Magi

e ſchule in Staßfurt zugeſtimmt und die vorgelegten Satzungen ange s ſtratsſitzung von ſeinen Mitarbeitern im Kollegium und nachmittags
nommen. Ein Handelsgebrauch in der Binnenſchiffahrt, der ſich Bundestreffen am Pfangſtfeſte in Magdeburg im Marie Hauptmannſtift von den ſtädtiſchen Beamten Angeſtellten

egte S auf die Auslegung des Begriffs „Fegſel“ bezieht, wurde anerkannt müſſen alle Kameraden zur Stelle ſein, damit Halberſtadt ſeinen al und Arbeitern verabſchiedet. Er wird ſein neues Amt als Regie
er ater und ſoll den zuſtändigen Gerichten mitgeteilt werden. en e Ruf en Die Kameraden fahren r Teil mit der rungspräſident am Montag antreten.

Am Nachmittag fand eine Beſichtigung der Landelek ahn (Sonntagskarte), zum Teil mit dem Auto ie Meldungen Seltſamer Unfall. Als über N aIEDLEE krigität G. m b. H, Ueberlandwert Gardelegen, ſtatt müſſen umgehend erfolgen. Die genauen Abfahrtszeiten werden Hotels zum Bahnbof h eng nene n Wenn ehe
e: und danach ein Lichtbildervortrag von Oberregierungs- unter der bekannten Rübrik des Tageblatts“ noch bekannkgegeben. Wagen, um, wie er angab. mit nach dem Bahnhof zu fahren. Er
gewesen Und Baurat Trier- Magdeburg über „Die Bauten am Mittel Es wird ermöglicht, daß alle Kameraden an der Vormittags 11 Uhr fiel aber gleich nach dem Aufſprung wieder zurück und wurde über
eter von landkanal“. Dieſer Vortrag diente zur Vorbereitung der Beſich auf dem Magdeburger Domplatz ſtattfindenden Kundgebung teil fahren. Trotzd ich ſ h oder tI ti d B t Mittellandkanagl, die bei nehmen können Erſt danach gehen die Kameraden in ihre Stand e eben ricztete er ſh. aber wieder ben ans alns ſeines

Irom- igung der auten am i ndkanal, en n r Weges.e

Wohn 09 9 „Jch bin de Mine, Onkel,“ ſagte Mine. IIIOper S tä li C rot „So du Er ſagte es etwas langgezogen. Na Die Reſchkeſche Wohnung beſtand außer dem Laden und demD a 5 freilich, nu kenne ich der ans Geſchlechte! De Knochen von der Anne, großen en b d Sie wo W Pianine ſtagd nd d
iertage Roman von Clara Viebtg un d u e ihm, Heinzen. Na, mach der's bequem, tu, als durch einen Kattunvorhang verhängte Bett des Ehepaars, aus einer

an vo wärſte zu Hauſe!“ Kammer und einer winzigen Küche Rechts vom guten Zimmerzerrt 4. Fortſetzung. Nachdruck verboten. v e de Vatter 5 en e e war noch ein e De Renn indem Ken und
a 5 und ſuchte unter all dem Wirrwarr auf dem Sadenti ein Plätzchen Scheuerſand aufgeſchüttelt lagen und ein paar große Hunde herumehe m en e Mahen a ſie außerordentlich freundlich r ihren Eierkorb. „Selbſtgelegte. Unſe ſein allezuſammen geſund ſungerten. Mit ihnen fuhr Herr Reſchke n tie

7 derheeme Un de Male wird Oſtern eingeſäjent.“ S M 5 man ren Nu b m e ein und puffte Mine in den Rücken Es hatte ſie zwar kein Menſch gefragt, aber es war ihr ſe e umſ den m nd en e re en Tore e
verſtändlich, von den Jhren zu ſprechen, hier, bei den nächſten Ver ind Mine machte ein paar zögernde Schritte gegen den Ladentiſch wen per ſtarke Mann da, mit der klumpigen Raſe und den im feuchten Hofwinkel ſtand, zerrte er die Plane herünter und jagte

Flick und Flock, dei ihn mit eingekniffenen Schwanz umſchlichen,
mit einem Strickende vor die Deichſel Herr Reſchke ſpannte an
Sein Jdeal war, einmal einen ausgedienten Militärgaul zu beſitzen
und mit dieſem, wenn er Sonntag die Reihe der täglichen Markt

den Eierkorb wie zum Schutz vor ſich haltend, ſtotterte ſie: „Jch

bin et de Mine!“
„Wer?“
Nu, die von Heinzes, aus Golmützl

war doch der einzige Bruder der
deſſen Glück ſie ihren Kindern

Mine trat dicht

freundlichen kleinen Aeugelchen,
Mütter, ihr Stolz, der Kröſus, von
und auch anderen Leuten gern und viel erzählte

an ihn heran und gab ihm die Hand. Sei bedankt, Onkel, wenn uhren unterbrach, a achmittag ſein amllie newaſd,Dotte doch, Heinzes Mine aus Golmüitz? Die Frau ſchiug die de e n er guten Stelle verhifft! Ich möcht auch mein Stück et e r e We och d v a

z en An zuſammen. Warum ſagſt e er e e e bier machent. Hage gelangt. Arthur ſollte ſtudieren und das koſtete viel Geldſt nene Na, det S ja reizend, daß de hier biſt Sie reichte der Hoho hehohoho. Reſchte wortte ſich auſchirten gar Lachen. So ſehte er ſich auf den Karren und fuhr einſtweilen noch mit den
Nichte die Hand. J ſagte Wo n zu Reſchken: Wetten Die kommt Da denken ſe alle, das Jeld liegt hier uf de Straße! Ja, Mächen, Hunden zur Zentral-Markthalle; die hochbeinigen mageren Beſtien

ren nich, die is bange vor Berlin. ha mußte dich mit meine Frau verhalten, die hält den Teufel an ſagten durch die noch nächtlich ſtillen Straßen als hätten ſie den
O ne. der Steippe. Soll ſe n for Ihnen voch mal ſpringen laſſen Fräu Teufel im Leibe. Wenn's not tat. war er um vier ſchon an Ort

a t
n Sonntag 7
lrünzchen!

t ergebenſt ein

ann Praaſt
rnſtraßke 6.

uradrahmen
en abenſe

Na, denn ſetz der!“ Scharf muſternd überflog der Blick der
Kennerin die zierlichere Geſtalt Berthas. „Wen haſte denn de mit
jebracht?“

ne gutte Bekannte.“
So, Fräulein, Sie ſuchen wohl auch Stellung? Was? Det wird

nich ſchwer halten Wohlgefällig lächelte die Frau und wendete
ſich dann gegen die Glastür. „Reſchke, Reſchkel“

Was denn los? Ich bin bei's Bücherführen,“ grungte die
Stimme des Mannes hinter der Tür.

„Huatſchl Deine Nichte is anjekommen! Man firl“
„J da ſoll dochl“ Die Glastüre öffnete ſich, und Reſchke in

Hemdärmeln und niedergetretenen Schluffen erſchien neugierig. Mit
einem geübten Griff faßte er Bertha unters Kinn. „Na, Mächen,
du haſt der ja janz vermoſt rausjemauſert! Als ich vor neun Jahre
bei de Schweſter zu Beſuch war, warſte man noch recht unbedeu
kend. Aber nanul

lein?“ Er zwinkerte Bertha zu.Red nich ſo n Quatſch,“ fuhr ihn ſeine Frau an, „du weeßt
recht jut, wie s heutzutage mit die Herrſchaften is, die ſind zu wäh
leriſch, mit die nettſten Mächens machen ſe Krach Un mit 'n Lohn
knappſen ſe, det s ſchon mehr himmelſchreiend. Nu machen ſe
alle von außerhalb nach Berlin, janze Rudels Mächens, un denken
wunders, was hier los is ja, Kuchen! Fünwe, zehne, fufzehn
eene Mandel!“ Sie zählte die Eier. „Fünwe, zehne, fuüfzehn
na, wir werden ſchon ſehen zwei Mandeln! Fünwe, zehne fuf
zehn drei Mandeln! Du brauchſt keene Bange nich zu haben
fünwe, zehne, fufzehn ſo n anſehnlichtet Mächen! Vier Man
delnt Fünwe, zehne, fufzehn fünf Mandeln! Det wäre ja noch
ſchönter, du keene jute Stellung kriegen?! So n hübſchet Mäthen
ſo beſcheiden, un ſo tüchtig! Da laß da nur die Reſchken for ſorjen!

Na ſiehſte t,“ ſagte der Onkel und klopfte ſie auf die Schulter.
Mine ſtrablte übers ganze Geſicht; Bertha lächelte in ſich hinein.

und Stelle. Dann ging das Feilſchen los, das Bieten und Ueberbie
ken bei den Auktionen, das Durchdrücken und Durchpuffen zwiſchen
all den kleinen Handelsleuten, welche ſich um die noch vom Bahn
kransport verpackten Körbe drängten. Kam Vater Reſchke aber mit
der hochbeladenen Karre, die die Hunde jetzt mühſam durch die
lebendiger werdenden Straßen zogen, nach Hauſe, dann legte er ſich
wieder in das von der ſtattlichen Korpulenz ſeiner Ehehälfte noch
angenehm durchwärmte Bett und ſchlief bis Mittag. Mochte die
verborgene Klingel noch ſo oft bösartig gellen, mochte fortwäh
rend im Laden ein lebhaftes Geſchnaätter ſein, er ſchnaärchte tief

Die Kammer, deren niedriges Fenſterchen unterm Niveau des
Hofes lag und vor deſſen ewig verſtaubten Scheiben der Zugwind
allen Kehricht zuſammen blies, war dem älteſten Sohn eingeräumt
Aengſtlich wachten Vater und Mutter darüber, daß Arthur nicht
geſtört wurde, wenn er dort bei ſeinen Büchern ſaß Sie hatten
ſich s nun einmal in den Kopf geſetzt, der Aelteſte ſollte ſtudieren

6.



Warum iſt die Milch ſo teuer
Zu unſerem in der Nummer vom letzten Sonnabend 24. Mai er

ſchienenen Aufſatz ſchreibt uns die Halberſtäd ter Molkerei:
In nachſtehender kleiner Aufſtellung geben wir Jhnen eine Ueber

ſicht, in welchem Verhältnis der hier heute berechnete Preis für ge
reintgte, dauererhitzte, tiefgekühlte Vollmilch in Flaſchen (frei Haus),
im Verhältnis zu dem anderer Städte ſteht. Die Preiſe ſind ent
nommen aus dem Marktbericht der Milchwirtſchaftlichen Zeitung in
Stendal, und durch perſönliche Anfragen bei den in Frage kommen
den Molkereien der betreffenden Städte feſtgeſtellt.

Die Preiſe für Flaſchenmilch frei Haus betragen heute je
Liter in Halle a. S. 38 Pfennig, in Weißenfels 36, Naumburg 36,
Merſeburg 36, Magdeburg 33, Quedlinburg Aſchersleben 34
Oſchersleben 32, Stendal 32, Erfurt 34, Bielefeld 32, Dresden 35,
Mannheim 38, Königsberg 27, Kiel 28 Pfennig

Die in der Molkereizeitung Nr. 59 am 22. Mai angegebenen
Milchpreiſe beziehen ſich nicht auf Flaſchen, ſondern auf loſe Milch
rei Laden.

So weit uns bekannt, wird in den nachſtehend verzeichneten
Skädten der Milchpreis auf Grund der Berliner Butter
notierung ermittelt, und betrugen die Kleinhandelspreiſe für
1 Liter Flaſchenmilch am 26. Juli 1929 in: Bielefeld 36 Pfg.
Dresden 40, Kiel 34 Königsberg 29, Mannheim 38, Neuſtrelitz 35,
Eſſen 38, Halberſtadt 33 Pfennig

Seit Mitte September 1929 betrugen die Milchpreiſe in
Bielefeld 40, Eſſen 40, Dresden 39, Kiel 36, Königsberg 31, Stendal
365 Magdeburg 39, Halle 42, Erfurt 42, Salzwedel 34 Pfennig

Mitte Oktober 1929 betrugen die Milchpreiſe in Bielefeld
40 Pfennig, Dresden 40, Kiel 38, Königsberg 33, Magdeburg 39
Halle 40, Erfurt 40 Pfennig

Mitte Januar 1930 betrugen die Milchpreiſe in Bielefeld
35 Pfennig, Dresden 38, Kiel 36, Eſſen 36. Magdeburg 35, Erfurt
40, Stendal 34 Pfennig.

Jn Halberſtadt ſind die Milchpreiſe ſeit dem 6. November
1928 nicht erhöht und betragen ſeitdem 33 Pfennig. Die Milchpreiſe
in Halberſtadt ſind alſo weſentlich billiger als in vorbezeichneten
Städten.

Die an die Landwirte zu zahlenden Erzeugerpreiſe ſind
hier nicht wie in anderen Orten auf Grund der Berliner Butter
notierung ermittelt, ſondern ſind aufgebaut auf den Erzeu
gungskoſten für 1 Liter Friſchmilch. Wir zahlten bisher an die
Landwirte, unter Berückſichtigung daß der Anlieferung verarbeitet
werden muß. 19 Pfennig, und ſeit dem 15. Mai 18 Pfennig je Liter,
außerdem Prämien für Lieferung von Qualitätsmilch, je nach Be
wertung

Wir unterſuchen die Milch ſämtlicher Lieferanten auf Schmutz,
Säuregrad, Fett, Friſchezuſtand und Keimgehalt regelmäßig, legen
die Ergebniſſe 10tägig feſt und laſſen nach einem Punktierungs
ſchema mit Qualitätsſtaffelung unſere Prämienbezahlung erfolgen.
Außerdem führen wir ein StrepptokokkenBekämpfungsverfahren
mit großem Erfolg durch. Neben einer intenſiven Stallkontrolle geht
eine ſcharfe Betriebskontrolle einher, ſodaß wir mit unſeren Quali
kätsverbeſſerungsmaßnahmen und Erfolgen, zu den Spitzenmolke
reien des Deutſchen Reiches gehören. Die Durchführung dieſer um
fangreichen Arbeit obliegt 3 Fachbeamten, die extra für dieſen Zweck
angeſtellt ſind. Dieſe Arbeiten und die von uns eingeführte Behand
lung der Milch in der Molkerei mit den neueſten Maſchinen und
Apparaten bedingen erhebliche Unkoſten.
Die in dem Artikel in Jhrer Zeitung angegebenen Zahlen einer

eingehenden ſachlichen Prüfung zu unterziehen, würde im Rahmen
dieſer Aufklärungszeilen zu weit führen. Es kann nur immer wie
der betont werden daß die von der Halberſtädter Molkerei An G. an
die Bevölkerung abgegebene Milch eine in jeder Beziehung tadel
freie, geſunde allen hygieniſchen Anforderungen genügende, preis
werke Milch iſt. Dieſe Eigenſchaften hat ſie aber nicht von Haus
aus ſondern erſt durch die oben erwähnten Kontroll und Verartbei
kungsmaßnahmen erhalten. Unſer Beſtreben iſt es von jeher ge
weſen, der Bevölkerung von Halberſtadt beſte Milch abzugeben. zu

einem für die Konſumenten erſchwinglichen Preiſe, der dem Land
wirt die Deckung der Produktionskoſten ermöglicht.

Bei einem Vergleich von Preiſen iſt ſtets die Qualität der betref
fenden Ware zu berückſichtigen. Milch und Milch iſt nicht immer
dasſelbe wenn auch ſtets eine weiße Flüſſigkeit. Von alledem kann
ſich unſere Kundſchaft an Ort und Stelle durch Beſichtigung unſeres
modernſt eingerichteten Betriebes jeder Zeit überzeugen, womit eben

falls die beſte Aufklärung erzielt würde

Wir entnehmen dieſer Darſtellung, daß die Milch mit 18 Pfennig
je Liter eingekauft und mit 33 Pfennig je Liter verkauft wird. Das
iſt eine Differenz von 15 Pfennig fe Liter. Die Milch könnte bil
liger ſein, wenn nicht ein Drittel der Anlieferungen zu Butter
uſw. verarbeitet werden müßte, weil für alle Milch keine Käufer
vorhanden ſind. Die Butterpreiſe aber werden vom Welt
markte beſtimmt. Weil die Dänen und die Holländer ihre Butter
trotz der Zölle billiger verkaufen. müſſen auch die Deutſchen ihre

e.
Man wußte dann doch, wenn man einen „Herr Doktor ſeinen Sohn
nannte wofür man ſich geſchunden hatte. „Er is ſehr helle“, ſagte
Reſchke; ſeine Frau hatte ihm das eingeredet, auch verfehlte dieſe
nie, hinzuzuſetzen: „Außerordentlich bejabt! Der wird was!“
Amalie Reſchke betrachtete ihren Arthur als ein teueres Vermächt

nis jenes Herr Doktor', der, als ſie und ihre Mutter möbliert ver
mieteten, bei ihnen gewohnt hatte. „Beinah wär ich Frau Doktor
geworden erzählte ſie noch mit Stolz, „wenn er nich an die Jallop
pierende jeſtorben wärel“ Gerührt wiſchte ſie ſich eine Träne aus
dem Auge. Ja, ſie trug ihren Herr Doktor' noch in gutem Anden
ken, wenngleich ſie damals, in ſeinen letzten Krankheitswochen,
ſchon angefangen hatte, mit Herrn Reſchke zu gehen. Reſchke war
zu jener Zeit Hausdiener in einem Materialwarengeſchäft; von ſei
nen Erſparniſſen und den mehreren Hundert Mark, die der Herr
Doktor ihr hinterlaſſen, gründeten ſie einen Grünkam.

Jn der winzigen Küche ſchlief die älteſte Tochter, Trude, die bei
Wertheim Verkäuferin war. Siebzehn Jahre war ſie, und obgleich
ſie im Küchentiſch ſchlief, der nachts zu einem Bett auseinanderge
klappt wurde und obgleich ſie ſich unter der Waſſerleitung waſchen
mußte, ſah ſie aus wie eine kleine Dame. Zierlich ſaßen ihr der
billige Lackſchuh und der buntgewebte Strumpf, die ſie gern zeigte,
wenn ſie, ihr Kleid hebend, auf die Pferdebahn ſprang Sie hielt
etwas auf ſich. Da ſie's weit zum Geſchäft hatte, geſtatteten ihr die
Eltern für den Winter ein Pferdebahnabonnement; aber ſie löſte
es nur für kurze Zeit, dann lief ſie lieber heimlich ſich außer Atem
und ſchaffte von dem ſo erübrigten Geld ein Jackett an, ganz nach

der neueſten Mode, von geringem Stoff, mörveriſch dünn, aber ſchick
bis aufs Tüttelchen Sie war ganz verliebt in ihr Jackett, es machte
ſo voll in der Bruſt, ſo ſchlank in der Taille; an keinem Schaufen
ſter könnte ſie vorübergehn, ohne ſich darin zu ſpiegeln. Die lange
Federboa flatterte ihr bis auf die ſchmalen Hüften, in ihren durch
ſichtig zarten Ohrläppchen einer Bleichſüchtigen glitzerten ein paar
Glasdiamanten, die kleine Stumpfnaſe mit den beweglichen Flü
geln guckte in die Luft, hinter den blaſſen, etwas zu vollen Lippen
blinkten die weißen Zähne mit krankhaft perlartigem Schmelz. Mor
gens ſtand ſie eine gute halbe Stunde früher als nötig auf, ob
zleich ſie wer weiß was drum gegeben hätte, noch neben der Schwe
ſter Grete im Küchentiſch weiter zu ſchlafen. Sie war immer müde;

Preiſe der Marktlage anpaſſen. Die Butter aber iſt billiger als ein
gewiſſes Quantum Milch, aus welchem ein entſprechendes Quantum
Butter hergeſtellt werden kann. Darum müſſen die Proletarier, die
keine Butter begahlen können und ihr Brot mit Margarine beſchmie
ren, die Differenz aus der Relation von Milch zur Butter mit be
zahlen. Daher auch die hohen Milchpreiſe und dazu der zweifelhafte
Troſt, daß Flaſchen milch auch anderswo nicht billiger iſt.

Billige Milch könnte man alſo nur direkt vom Produzenten, ohne
Molkereibearbeitung, ohne Butterrelation, bekommen. Auf dem
Landel Für die Städter ein wenig befriedigender Zirkelſchluß. Aber
der Leſer weiß jetzt wenigſtens warum und wieſo und hat die be
ruhigende Gewißheit, daß er für ſeine Säuglinge hohe Milchpreiſe
zahlen muß, weil die Butter billiger iſt, trotzdem er ſie ſelber nicht
baufen kann.

Militärkonzert im Stadtpark.
Das Trompeterkorps des 4. Artillerie Regiments Dresden und

das Muſikkorps des Ausbildungsbataillons des 12. Infanterie Regi
ments Halberſtadt veranſtalteten am Freitag ein Konzert, das
infolge der günſtigen Witterung in dem ſehr ſtark beſetzten großen
und ſchönen Garten des Stadtparks ſtattfinden konnte. Bei der
Wiedergabe einer bunten Vortragsfolge wurde ein ſchöner Beweis
von der Leiſtungsfähigkeit unſerer Militärkapellen geliefert. Beide
Militärkapellen gaben einen geſchloſſenen, diſziplinierten und äußerſt
beweglichen Tonkörper, deſſen Schärfe der Rhythmik beſonders bei
den Märſchen faſzinierend war. Muſikmeiſter Max Pen zl führte
wieder mit Sicherheit, gutem Geſchmack und geſunder Muſikalität
das Orcheſter und mußte ſich bei der Abwicklung des erſten Teiles
der Vortragsfolge zu mancher Zugabe bequemen. Der Erfolg ſeines
Muſizierens lag in der völligen Geſchloſſenheit der Jnſtrumentgrup
pen begründet, die ſeinen Jntentionen bis ins kleinſte folgten. Es
wurde nicht nur ſchmiſſige Marſchmuſik geboten, ſondern auch klaſ
ſiſche Muſik, deren Jnterpretation mit Sorgfalt und Liebe erfolgte

Der 2. Teil der Vortragsfolge wurde von Mufſikmeiſter Fritz
Wald a uDresden dirigiert. Auch er zeigte ſich als geſchickter Mu
ſiker; unter ihm kam zum Beiſpiel der Eſardas aus der Oper „Der
Geiſt des Wojewoden“ von Großmann ſehr wirkungsvoll zum Vor
trag. Das Programm wurde abgeſchloſſen und zwei Märſchen auf
Feldtrompeten und mit Pauken, ausgeführt vom Trompeterkorps
des 4. Artillerie Regiments Dresden. Auch hier ſetzte, wie nach jeder
Darbietung ein ſtarker, langanhaltender Beifall ein. Dieſes Militär
konzert war in jeder Beziehung ein Erfolg für die Veranſtalter. wk.

t

4 Prozent Miekerhöhung! Vom 1. Juni 1930 ab
werden ſich infolge der Erhöhung der ſtaatlichen Grundvermögens-
ſteuer die bisherigen Miekſähze von 121 (bzw. 117) v. H. der Frie
densmiete um durchſchnikklich 4 v. H. der Friedensmieke erhöhen.

Pakenkſchau, zuſammengeſtellt vom Patentbüro Johannes
Koch, Berlin NO. 18, Große Frankfurter-Straße 59. Curt Kube,
Blankenburg-Harz, Langeſtraße 41. Herausnehmbare Scheidewand
für Entwicklungsſchalen. Angemeldetes Patent. Fritz Hahne,
Benneckenſtein, Harz. Brotkaſten. Gebrauchsmuſter. Willy
Hartmann, Halberſtadt-Wehrſtedt. Mundſchutzhülle für Biergläſer.
Gebrauchsmuſter. Willi Unger, Aſchersleben. Doſenöffner. Ge
brauchsmuſter.

Zenlralverband der Angeſtelllken. Am Dienstag, den 3. Juni,
findet im Reſtaurant Vaterland (kleiner Saal) die Verſammlung
des Sportvereins Z. d. A. ſtatt. Hierzu ſind alle intereſſierenden
Verbands mitglieder herzlichſt eingeladen.

berg). Nach Mitteilung der Preſſeſtelle der
Magdeburg verkehrt vom Sonntag, den 25. M
zug 330 von Börßum 4 Minuten ſpäter, alſo ab Börßum 20,33
Uhr. Für den Perſonenzug 509 aus Richtung Vienenburg, welcher
um 20,29 Uhr in Börßum eintrifft, beſteht ſomit Anſchluß

Zum Jugendkag auf der Braunen Heide. Wer kennt nicht die
„Braune Heide“ am Regenſtein und die Wieſe am Papenberg unter

halb des Regenſteins, auf der ſich alltäglich unſere Halberſtädter
wandernde Jugend tummelt, ſich Kraft und Frohſinn für ihren
Werktag holt? Morgen ſoll ſie die ganze Jugend zu einem Feſt

Umzatz erhöht

I Zieh durch

nyeraſe
Inſerate im „valberſtädter Zageblatt“ verbürgen guten Erfolg

zähneklappernd, im kurzen roten Wollunterröckchen, auf den Knien
vor dem kleinen Stehſpiegel, den ſie auf den Herdrand plaziert.
Zwanzig, dreißigmal mußte ſie die Brennſcheere in den Zylinder
der Küchenlampe ſtecken, bis alle Welle des reichen Haares kunſt
gerecht ſaßen und, an den Seiten mächtig aufgebauſcht, den kleinen
Kopf unnatürlich verdickten.

Die zwölfjährige Grete war ein armes Wurm, deſſen Sprache
man kaum verſtand. Jhrem Wolfsrachen hätte wohl bei Zeiten
durch eine Operation, durch einen Verſchluß der Gaumenſpalte',
wie der Arzt geſagt hatte, abgeholfen werden können; aber Reſch
kes waren nicht für ſo was, das koſtete zu viel Geld, geringſten
Falles Zeit. Vielleicht, daß die Geſchichte von ſelber wieder in Ord
nung kam. So blieb Grete die lächerliche Figur für die Geſchwiſter;
da ſie infolge ihres Fehlers auch nur langſam ſchlucken konnte,
aßen ſie ihr das Beſte vor der Naſe weg. Sie hatte ſich nach und
nach das Sprechen faſt abgewöhnt; als ſie verſtändiger geworden,
genierte ſie ſich. Stumm und ſcheu drückte ſich das blaſſe, krän
kelnde Mädchen an den Wänden entlang;, im Laden durfte ſie ſich
nicht ſehen laſſen, da jagte die Mutter ſie gleich hinaus.

Mit der kleinen Elli machten Reſchkes deſto lieber Staat. Das
war ne findige Kröte', wie Vater Reſchke ſchmunzelnd ſagte; mit
ihren ſieben Jahren klüger als manch andere, die doppelt ſo alt war.
Die ganze Kundſchaft amüſierte ſich über ſie. Mit ihrer ſpitzigen
Kinderſtimme ſang ſie die beliebteſten Couplets; hatte ſie nur ein
mal eins gehört, gleich hatte ſie s weg. Sie ſchlief als Neſthäkchen
bei den Eltern, in der guten Stube auf dem Sofa.

(Fortfetzung folgt.)

Wiſſen Sie ſchon
Die meiſten Jnſaſſen der Jrrenanſtalten Auſtraliens ſind Hirken,

deren Krankheit wohl auf die ungeheure Einförmigkeit ihrer Le
bensweiſe auf den auſtraliſchen Steppen zurückzuführen iſt.

Ein wertvoller Goldſchatz konnte geborgen werden, wenn es ge
länge, den in den nord amerikaniſchen Gewäſſern geſunkenen
Dampfer „Jsländer“ zu heben, in deſſen Kajüte 12 Millionen Mark

aber es half nichts, das Haarbrennen dauerte Kange Do lag ſie
in Gold liegen. Bisher ſind aber alle Verſuche zur Hebung ver

geblich geblieben

Fahrylanänderung auf der Strecke VBörßum--Lutter (Baren

ab der Perſonen das Cold räumen

ſammeln, wie es Frühling und Jugend feiern. Morgen ſollen auch
Eltern und Freunde der Jugend Gelegenheit zu einer Wanderung
nach den ſchönſten Punkten der Halberſtädter Umgebung nehmen,
um einmal den Alltag abzuſchütteln, und ſich an der Lebensart einer
lebendigen und geſunden Jugend aufzurichten, ihr beim Lied, Volks
kanz und Spiel zu lauſchen, um zu erfahren, daß trotz aller ſeichter
und unſauberen Scheinkultur einer mehr als bunten Zeit, die uns
beſtürmt, Jugend und Banner der Reinheit und Echtheit hochhält.
Die Jugendbünde ziehen früh mit Lied und Spiel aus. Um 9 Uhr
beginnt die Morgenfeier auf der Feſtwieſe, daran ſchließen ſich die
ſportlichen Wettkämpfe. Nach der Mittagspauſe wird die Jugend
ihr Können in Lied, Spiel und Tanz zeigen und im Wettbewerb
meſſen. Das Städt. Jugenamt hat Bücherpreiſe vorgeſehen. Nach
der Preisverteilung und einem Ausklang iſt Heimmarſch.

Neues Reſtaurank. Das bisherige Verkehrslokal der katholiſch.
Vereine, das Caſino, wird am Montag, den 2. Juni, unter der Be
zeichnung Reſtaurant Bürgergarten“ vom Gaſtwirt Wilh.
Strauß, früher Wirt der Burgruine Regenſtein, eröffnet.

Werbefahrk des Reichsbanners. Am Himmelfahrtstage unter
nahm das Reichsbanner Halberſtadt ſeine zweite Propagandafahrt
im Kreiſe Halberſtadt-Wernigerode. Sie war gegen jeden Radika
lismus, von rechts wie auch von links, gerichtet. Dieſe jetzt not
wendigen Fahrten ſind für das Reichsbanner eine ſchwere finan
zielle Belaſtung, denn ihm ſtehen weder Gelder von der Schwer
induſtrie, noch Gelder von einer auswärtigen Macht zur Verfügung.
Die Koſten dieſer Fahrten müſſen von den Mitgliedern aufgebracht
werden. Die angeſetzte Abfahrtszeit konnte diesmal nicht eingehal
ten werden, weil die Teilnehmerzahl ſo groß war, daß das beſtellte
Laſtauto mit Anhänger nicht alle Kameraden faſſen konnte und
darum noch ein zweite s Auto beſorgt werden mußte. Alle die
alten erprobten Kämpfer für den Beſtand der Republik hatten ſich
diesmal wieder zuſammengefunden. Aber auch unſere lebensfrohe
Jugend nahm zahlreich an der ſchönen Fahrt teil. Unſere Spiel
leute hatten das ſchnellfahrende Auto beſetzt und erwarteten den
Haupttrupp jedesmal am Eingang der von uns zu paſſierenden Ort
ſchaften, wo ſie ihre munteren Weiſen erklingen ließen. Dann ging
es im Gleichſchritt, mit Trommelſchlag und Pfeifenklang durch die
Dörfer. Manch haßerfüllter Blick traf unſere wackere Schar. Da
für wurden wir umſo häufiger durch freudiges Winken und frohen
Zuruf doppelt entſchädigt. Das Hauptziel der Fahrt war die Hoch
burg der Nazis in unſerem Kreiſe, nämlich Wernigerode. Bei
unſerer Ankunft in Wernigerode wurden wir von den dortigen Ka
meraden empfangen; dann ging es im gemeinſamen Umzug durch
die Stadt. Sicher und ruhig, ohne zu provozieren ſchritten ernſte
Männer und eine kampfesfrohe Jugend durch die Mauern der
Hakenkreuzlerſtadt. Keine krakeelende Nazibengels, ſondern zum
Schutz der Republik bereite Menſchen marſchierten hier und hinter
ließen guten Eindruck. Ohne Dolch, Revolver und Gummiknüppel
marſchierte dieſe Reichsbannerſchar durch Wernigerode, und wer
ſah einen Nazi? Sie waren, wo das Reichsbanner marſchierte, von
den Straßen verſchwunden. Uebrigens hatten wir während der
Fahrt ein kleines Erlebnis, welches ſo recht zeigt, weß Geiſtes Kin
der unſere Freunde von rechts ſind. Wir hielten auf freier Chauſſee
und warteten auf unſere Spielleute. Da ſahen wir hinter uns ein
Motorrad mit zwei tapferen Nazis erſcheinen. Sobald ſie uns als
Gegner erkannten, blieben ſie halten und wagten nicht, an unſerem
Auto vorbei zu fahren. Jedenfalls glaubten dieſe Helden vom
Hakenkreuz, daß das Reichsbanner dieſelben niederträchtigen
Kampfesmethoden anwendet, wie ſie ſelbſt. Die Beiden fuhren dann
auch, nach langem Zögern, von uns unbehelligt, vorbei. Dieſer er
folgreichen n werden andere folgen. Di a

es Pflicht
des Reichsbanners

von rechts oder links, abwehren. Darum iſt
Republikaners, Mitkämpfer und Mitglied
SchwarzRot Gold zu werden.

Filme der Woche.
Lichtſchauſpielhaus Halberſtadt.

Wenn Witwenball iſt, freuen ſich weite Kreiſe auf dieſe
Veranſtaltung. Sie bringt Stimmung und Humor und viel Liebe.
So iſt es auch im Witwenball, der jetzt im Lichtſchauſpielhaus ab
gehalten wird. Der vierſchrötige Fritz Kampers und der hagere mit
wunderbaren Geſichtserker gezierte Siegfried Arno ſind die Helden
des Stückes. Abenteuerlich-luſtig zogen ſie aus. Und ſie erlebten
auch Abenteuer. Lachſalven über Lachſalven dröhnten oft durch
das Haus. Ein prachtvoller Filmſchwank iſt mit dem Witwenball
entſtanden.

Nach dieſer ganz europäiſchen Sache kommt eine Wildweſt
amerikaniſche. Tom Mix, der Tauſendſaſſa auf dem Pferderücken,
beſchirmt eine weiche, ſanfte Schönheit, die ausgezogen iſt, in Afrika

ihren Vater zu ſuchen. Tom Mix ſchüht dieſes arme Mädchen
gegen die wilden arabiſchen Reiter und führt alles zum guten Ende

Kammerlichtſpiele Halberſtadt.
„Die Racht nach dem Verrak“ wurde nach dem bekannten Roman

von Liam OFlaherty erſchienen bei Th. Knauer verfilmt.
Zwölf Stunden aus dem Leben eines Menſchen, der ſeinen Freund
Und Geſinnungsgenoſſen an die Polizei verriet. Warum begeht er
den Verrat? Weil ihn die ausgeſetzte Prämie lockt. weil er
für die Nacht kein Obdach beſitzt und weil er warmen Punſch trinken
möchte. Er geht auf der Straße, gequält von dieſen Wünſchen, und

gang langſam formt ſich ihm die Vorſtellung, das Polizeibureau auf
zuſuchen, und dieſe Vorſtellung gewinnt über ihn hypnotiſche Kraft,
verläßt ihn nicht mehr. Und gleich nach dem Verrat taucht eine an
dere Jdee in ihm auf. was werden die früheren Genoſſen ſagen,
werden ſie den Verräter entlarven, werden ſie ihn töten? Dieſe
Angſt kebt kaum eingeſtanden in ſeinem Gehirn und wird auch durch
Alkohol nicht übertäubt, bis er dem Führer gegenüberſteht, der die
richtigen Zuſammenhänge ahnt, ihm aber eine leitende Stellung ver
ſpricht. Von dieſem Augenblick an wandelt ſich der Menſch, die Un
ſicherheit weicht, er iſt der große Mann, der in den Kaſchemmen die
Menge freihält und aus einer ungeheuren Lebenskraft heraus die
anderen beherrſcht, und hier zeigt ſich bei ihm manchmal eine bei
nahe kindliche Güte, unberechnet, impulſiv hervorbrechend. Und dann
die Szene der Entlarvung, in der ſeine lächerlichen Einwände von
einer höheren Intelligenz mühelos widerlegt werden. Der Zuſam
menbruch und ſchließlich der Tod, eingehüllt in einen knabenhaft
myſtiſchen Glauben Soweit der Roman, der durch den Film eine
freie Geſtaltung unter beſonderer Hervorhebung der Frauenrollen
erfahren hat.
Lars Hanſon und Warwick Ward.

Letzte Wettermeldung.
Sonnabend, 31. Mai, mittags 1 Ahr.

In der nordöſtlichen Hälfte heiter und am Tage warm, nur ver
einzelt Neigung zu Gewittern. In der ſüdweſtlichen Hälfte zeit
weiſe wolkiger mi tverbreiteten Gewittern, beſonders in den Gebir

gen warm.

Hewerkschaftliches.
Der Schiedsſpruch in der Arbeitszeitfrage in der Mitteldeutſchen

Metallinduſtrie iſt nicht für verbindlich erklärt worden.
Damit kommt nunmehr die 48ſtündiee Arbeitswoche in Frage

et esh

Glänzend iſt Lya de Putti und die beiden Männer
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Wirtschaft anmci andel.
Börſenbericht

vom 26. bis 31. Mai.

Die Börſe iſt innerhalb weniger Tage wieder einmal um einige
vittere Erfahrungen reicher geworden. In zwei Fällen hat man
ihr mit einer Deutlichkeit, die nichts zu wünſchen übrig läßt, gezeigt,
daß ſie der Spielball der Großen iſt und daß deren Intereſſen und
Wünſche den lebenswichtigen Forderungen der Börſe vorangeſetzt
werden. Macht geht vor Recht. Hier hört auch die Einig
keit des Kapitalismus auf! Daß die Kleinen und Kleinſten an der
Börſe, unter ihnen vor allem auch das ſpekulierende Publikum, die
Zeche bezahlen müſſen, kann nicht einmal ein bedauerndes Achſel
zucken der Börſengewaltigen auslöſen. Das aber iſt der wahre und
innerſte Grund der heutigen, oft beklagten Zuſtände an der VBörſe,
der Grund der Jntereſſenloſigkeit weiterer Kreiſe, vor allem auch
des Auslandes.

Am Markt der Aktien der Deutſchen Erdölgeſell-
ſchaft taucht plötzlich das Gerücht von einer Dividendenſteigerung
von 6 auf 7 Prozent auf. Der Kurs ſteigt darauf auf 102 Prozent.
Dann verlautet wieder, daß die Dividende unverändert bleiben
werde. Die maßgebende Bank widerſpricht nicht: der Kurs ſinkt
auf 94 Prozent. Ueberraſchend beſchließt dann der Aufſichtsrat
durch eine erhöhte Dividende von 7 Prozent und wieder ſpringt der
Kurs auf Pari. Was debeuten dieſe Vorgänge? Man kann es der
Börſe nicht verübeln, wenn ſie glaubt, daß hier eingeweihte
Kreiſe ihre Privatgeſchäfte gemacht haben und zwar zu
Laſten der kleinen Käufer, die natürlich viel Geld verloren haben.
Weshalb aber greift in ſolchen Fällen das führende Bankhaus nicht
entſcheidend ein?
Das gleiche Bankhaus hat ſeit geraumer Zeit das Gerücht von

einer 6prozentigen Dividende bei der Algemeenen Kunſt-
zijde Unie (Aku) nicht nur unwiderſprochen gelaſſen, ſondern
durch ſeine Käufe noch unterſtrichen. Das Papier lag daraufhin be
greiflicherweiſe recht feſt. Plötzlich ſtellt ſich jedoch heraus, daß es
wider Erwarten keine Dividende gibt. Wieder ein Kursrück
ſchlag unter Pari, eine Ueberraſchung, die das führende Bankhaus
hätte vermeiden müſſen. Iſt das mangelnde Aktivität oder über
große Aktivität? Die Börſe ſtellt immer wieder ſolche Fragen,
ſie muß ſie ſtellen, denn ſolche Verwirrungen gehen zu ihren Laſten.
Der Aktionär aber ühlt ſich mit Recht an der Naſe herumgeführt
und meidet die Börſe.

Solche widerſprechenden Bewegungen ſind aber überhaupt der
Inhalt unſerer derzeitigen Börſen. Große Gewinne und ebenſo
große Verluſte halten ſich etwas das Gleichgewicht. Das zeigt deut
lich die für die Abrechnung der Zeitgeſchäfte aufgeſtellte Kurs
liſte für Mai. Es ergaben ſich gegen April gewaltige Verſchie
bungen, die das Börſenbild grell beleuchten. So ſtiegen die Sal z
detfurthaktien, trotzdem die Dividende von 13,5 Prozent
inzwiſchen vom Kurſe abgezogen wurde, von 390 auf 423 Prozent,
die Schultheißaktien von 296 auf 323 Prozent und die
Aktien der Oſt werke von 253 auf 270 Prozent. Von den Kali
atkien gingen weiter bei Aſchers leben inzwiſchen neun Proz.
und bei Weſteregeln ebenfalls neun Prozent Dividende ab.
Trotzdem erhöhten ſich die Kurſe von 223 auf 230 bzw. von 228 auf
234 Prozent. Selbſt J. G. Farbeninduſtrie konnten ihren
Kurs von 177 auf 188 Prozent ſteigern.

Demgegenüber verloren die Aktien der Hotelbetrie bs ge
ſell ſchaft nicht weniger als 18 Punkte in der gleichen Zeit, in
dem ſie von 159 auf 141 Prozent zurückgingen. Jlſe- Berg
bau Aktien ſanken von 230 auf218 Prozent und Mansfeld-

Selb
r 7e e367 zark pro Stück und Svenskaakkien (der

Konzern des ediſchen Zündholzkönigs Kreuger) von 350 auf
328 Mark pro Stück nach, wobei allerdings bei letzteren der Ab
ſchlag der Dividende von etwa 11 Mark mit einzurechnen iſt. Es
ſind alſo eine ganze Anzahl von ſchweren Verluſten feſtzuſtellen,
die ſehr wohl an anderen Papieren der oben erwähnten Gattung
erzielte Gewinne vernichtet haben können.

So zeichnet ſich das Bild klar ab: keine Börſen mit klarer Ten
denz, ſondern reine Spielbörſen. Wo eine ſtarke Bank da
hinter ſitzt, wird der Kurs getrieben; die übrigen Werte gehen meiſt
im Kurs zurück.

Marktberichte.
Magdeburger Produktenbörſe.

Magdeburg, 30. Mai. An der Magdeburger Produkten
vörſe ſand am heutigen Dienstag folgende amtliche Notierungenſtatt Weizen 77 78 kg. 306- 08 (feſt, Weizen 79— 80 kg 302 (feſt)
Roggen 73 74 kg 199 61 (eſt, Sommergerſte: 195— (ruhig)
Wintergerſte: 176. 78 (ruhig), Hafer 168 70 (rubig), Mais 216 ruhig
Viktorigerbſen: 240—50 (ruhig), Weizenmehl: 43 48 (ſtetig),
Roggenmehl 23 (ruhig), Weigenklete: 880-920 (rubig)
kleie: 8,80—9,20 (ruhig).

Berliner Viehmarkt vom 30. Mai. Amtliche Notierungen der
Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark: Kühe: a) 46—50
(voriger Markt 44 48), b) 39 44 (38 42), c) 30 37 (30-35),
d) 25 29 (24—28), Kälber: a) 71- 80 (70--80), c)
62 70 (60——68), d) 45-—60 (45 58), Schweine: a) (über 300 Pfd.)
60 (58), b) (240-300 Pfund) 61-—63 (58— 61), (200 240 Pfund)
62——63 (59 61), d) (160--200 Pfund) 61——63 (60—61), e) (120 bis
160 Pfund) 61 62 (59-61), (unter 120 Pfund) 9) Sauen)

Roggen

international gehandel
deaktien gaben

Berliner Getreidebörſe vom 30. Mai

28. Mai 30. Mai
(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 297. bis 298. 298 bis 299.
Roggen 169. bis 177 172— vis 177Braugerſte bis bisFutter u. Induſtrie-Gerſte 165. bis 180. 165. bis 180.

Hafer bis bisLocoMats Berlin bis bisWeizenmiehl 32.50 t 40.50 3250 bis 40.50
Roggenmehl 21.90 dis 25.40 2199 bis 2540
Weizenkleie 8100 bis 8.75 8.00 bis 875Roggenkleie 8.25 bis 9100 8.25 bis 9.00

Sport.
F. C. Burgund 09. Am Sonntag 18,30 Uhr, findet auf dem

Burchardianger ein intereſſantes Fußballtreffen ſtatt. Es ſtehen
ſich im fälligen Serienſpiel Sportfr. Thale Burgund 09 1. ge
geniüber. Im letzten Spiele konnten die Hieſigen 2.1 gewinnen.Vorher treffen ſich die beiden Reſervemannſchaften. Die Jugend
elf muß um 18 ühr ihre Kräfte mit Sportfreunde Wernigerode
meſſen. Da guter Sport geboten wird. iſt der Beſuch der Spiele
zu empfehlen.Arbeiter Schützenbund Wehrſtedt. Morgen Sonntag Groß und
Kleinkaliberſchießen. Alles muß ſich daran beteiligen.Turn und Frntkern Freiheit Halberſtadt. Morgen Wande
rung nach dem Feuerland. Abmarſch 8 Uhr vom Fürſtenhof. Sport
zeug mitbringen.

A. S, V. Waſſerfreunde Halberſtabt. Das Svorten auf dem
Anger fällt morgen aus, da der katholiſche Sportverein vom Ju
gendamt von 14 bis 15,30 Uhr den Platz zur Verfügung geſtellt er
halten hat. Die Startmannſchaft für Langelsheim trifft ſich um
7 45 Uhr früh am Bahnhof. um nach Langelsheim zu fahren.

Magdeburg Quedlinburg Magdeburg. Die 18. Wiederholung
der klaſſiſchen Radfernfahrt Magdeburg Huedlinburg- Magdeburg
brachte dem veranſtaltenden Verein RE Meiſter-Endſpurt (D.

einen großen ſportlichen und Publikumserfola. Die in Stärke
von 20 Mann geſtartete BGruppe konnte bereits auf der Hinfahrt
nter Atzendorf den Anſchluß an die CGruppe, die in monotoner

ahrt dahinſegelte, herſtellen. Als dieſe ſtarke Gruppe aber nun
mehr die Bummelet fortſeßte, war auch die 14 Mann ſtarke
A Gruppe bald hinter Egeln nach etwa 40 Kilometer Fahrt heran,
was hauptſächlich darauf gurückzuflihren iſt. daß Neuſtedt. Franke-
Richter im 40 bie 45er Tempo an die Vornabeleute heranraſten.
Am Venderunkt in Quedlinburg liefen 35. Mann als Spizzen
Part ein, die ſich bis Halberſtadt nicht verkleinerte. Gelegentliche

orſtöhe von Neuſtedt und Franke blieben erfolalos. Erſt ein
Maſſenſturz in Egeln verkleinerte die Spitzenrnvve auf 18 Mann.
die bis guf Luhahn geſchloſſen am Diel in Magdeburg eintraf. Jn
einem dichten Rudel gingen die Fahrer durch das Zielband. Der
Streckenrekord wurde um nicht weniger als vier Minuten unter
boten. Ergebnis: I. G. Materne (MNöwe-Berlin) 4 Std. 36 Min.
20 Sek. 2. R. Korth (AlbertoDiamantBerlin). 8. P. Neuſtedt
(BrennaborMagdeburg), 1. M. Franke (Ovel-Berlin). 5. B. Böhm
(Möwe 1910- Berlin. 6. W. Peisker (Opel-Leipsig). Der Oſter
rothWanderpreis fällt an RE Brennabor Magdeburg mit Neu
ſtedt, Herms, P. Brummert.

M. Ty. Oſchersleben 1. (HarzHuvgaumeiſter D. T.) gegen Ger
anig 1990 1. (Haragaumeiſterſ. Am Sonntag treffen ſich die Mei

ker des hieſigen Gaubegirks der beiden Verbände. Der Turner
meiſter verflgt über eine ausgezeichnete Elf, von der der Torwart
eine beſondere Klaſſe darſtellt. Die Elf konnte in den Verbands
ſpielen die Oſcherslebener Frieſen, die kürzlich die Germanen 8-7
und V. f. L. mit 8:4 beſiegten, knapp aber ſicher ſchlagen. Auch
Zie hieſigen Jahner blieben hoch geſchlagen auf der Strecke. Die
Hieſigen, welche durch Zuzug einiger guker Spieler beteutend ver
ſtärkt worden ſind, werden einen nicht zu unterſchätzenden Geaner
abgeben. Das Spiel der 1. Mannſchaften beginnt 15 Uhr und wird
in Knies, V. f. L. einen guten Leiter haben. Die 2 Mannſchaftenn ne Hig die We den net nneeh r
mania gelungen für s den äuße arken M.Aſhers hen 1877. Kreismeiſter der D. D. zu vervflichten

Beſuch im Tonfilm Atelier.
Wo die ganze Welt nach Tönen ſchreit, wo die Leute ſich ſtrei

ken und raufen, ob man Geräuſchfilme oder Sprechfilme oder Ton
filme oder ſynchroniſierte oder ganze Talkies (ſprich: Toakies) her
ſtellen ſoll, darf Deutſchland natürlich nicht zurückſtehen. Und wenn
wir auch den Amerikanern einen Vorſprung von faſt drei Jahren
geben mußten, ſo ſind wir doch jetzt wild dahinterher ja das
verlorene Terrain iſt ſchon zum guten Teil wieder wettgemacht
worden! Die „UFA“ hat als erſte ihre Tonfilmateliers fertigge
ſtellt, nachdem ſie ſich Monate hindurch mit Uebergangsräumen be
holfen hatte. Die Ateliers, in denen jetzt die Töne dutzendweiſe
aufgefangen, eingefangen, gemalt, gemiſcht und konſerviert, ſchließ
lich auf Zelluloidſtreifen gezogen werden, ſtehen kreuzförmig um
einen großen Aufnahmeraum, von dem aus alle vier Ateliers be
dient werden können. Zwei der Räume ſind 20 mal 30 die anderen
beiden 18 mal 25 Meter groß. Jhre Herſtellung dauerte Monate,
aber dafür ſind ſie auch techniſch hervorragend eingerichtet.

Die Wände des Ateliers ſind, damit weder von außen ein Laut
hereindringen noch innen ein Laut verloren gehen kann, aus ge
brannten Ziegeln aufgeführt und mit Eelloter abgedichtet.
Dieſes Celloter brachten einige deutſche Filmleute ſtrahlend als
große Neuigkeit aus Hollywood mit, um dann erfahren zu müſſen,
daß die einzige Fabrik auf der Welt, die dieſen Stoff herſtellt, in
D Nowawes bei Potsdam liegt. Jn dem ganzen großen Tonfilm
bau iſt keine einzige Eiſenkonſtruktion verwendet
worden, da Eiſen ſchalleitend wirkt. Die Türen ſind ſchalldicht zu
ſchließen, an den Wänden hängen innen Vorhänge, die nur dann
zurückgezogen werden, wenn man bei einer Szene, die im Atelier

gedreht wird, den Eindruck erwecken will, daß ſie im Freien ſpielt
In dieſem Falle bewirken die Wände eine Schallwirkung, als ſeien
ſie überhaupt nicht vorhanden.

Das Seltſamſte iſt wohl, daß alle Scheinwerfer aus dem Ton
filmatelier verſchwunden ſind. Vergebens ſücht man nach ihnen
doch da die Scheinwerfer beim Licht geben, Geräuſch verurſachen,
mußten ſie weg. Statt ihrer ſind hunderttauſend Kerzen
eingebaut, die natürlich eine unerträgliche Hitze verurſachen (bei
1000 Kilowatt erklärlich und die man nur dadurch bannen konnte

eine entſprechende Kältemaſchine wäre zu teuer geworden
daß man durch einen Luftſchacht die heiße Luft abſaugen und
gleichzeitig friſche Luft zuführen läßt. Die zugeführte Luft wird
vorher gewaſchen, daß heißt ſie wird durch berieſelte
Räume getrieben und kommt ſo rein und klar ins Atelier, daß im
Lichterſchein nicht ein einziges Stäubchen zu ſehen iſt. Dadurch wird
erreicht, daß die Bilder viel klarer auf den Bildſtreifen kommen.

Für die Aufnahmen werden Klangfilmmaſchinen verwandt und
zwar ſowohl Lichtton Apparate (Ton auf Filmſtreifen) wie auch
Nadelton Apparate (GrammophonplattenSyſtem). Die Ueberprü
fung der Töne erfolgt bereits während der Aufnahme durch Ab
hörgeräte. Jn dem über dem Atelier liegenden, in die Wand ein
gebauten, Abhörraum ſitzt der Tonmeiſter am Miſchbrett. Er muß
nicht nur Techniker, ſondern auch muſikaliſch ſein und ein gutes
Ohr für Tonſchwingungen haben. Das Miſchen der Töne geſchieht
derart, daß im Ateliter mehrere (bis zu neun) Mikrohpone hängen,
die der Mixer kontrollieren und derart einſtellen kann, daß die
Töne den richtigen Klang bekommen. Hier wird Tonſtärke und
Tonfarbe reguliert, und wer einmal zugeſehen hat, wird der Ueber
zeugung ſein, daß dieſer Mann ebenſo wichtig wenn nicht wich
tiger iſt als Regiſſeur und Darſteller. Ohne ihn wird der Tonfilm
n ein Tonfilm ſondern höchſtens ein häßlicher Geräuſch
ilm.

Da auch die Aufnahmeapparate beim Kurbeln Geräuſche ver
urſachen, hat man Boxen gebaut oder Zellen, die ſchalldicht
ſind und den Operateur ſamt Kurbelkaſten und zwei
Mann aufnehmen. Die Zelle dreht ſich um ihre eigene Achſe und
iſt nach allen Lagen verſtellbar. Der Operateur kurbelt durch
ein Fenſter, das immer wagerecht zur Szene ſtehen muß. Eine
höchſt ſchwierige und zeitraubende Angelegenheit. Ueberhaupt hat
man den Eindruck, daß es nicht nur ſehr ſchwer iſt, einen guten
Tonfilm zu drehen, ſondern daß es auch viel Zeit
raubt. Wir hatten ja wohl jetzt alle ſchon Gelegenheit, einige
Proben auf den bereits fertiggeſtellten Tonfilmen der UFA zu
hören, da muß man doch wohl ſagen, daß es bis heute noch keinen
Apparat gibt, der in der Lage iſt, eine Muſikkapelle wirklich gut
wiederzugeben. Es wird noch viel Zeit und Mühe koſten, bis wir
uns von dieſer ſchrecklichen „Konſervenmuſik“ entfernt haben wer
den. Dagegen ſind einige Tonuntermalungen glänzend gelungen,
zum Beiſpiel Volksſzenen mit Schrammelmuſik und Schuhplattler,
oder eine Gruppe Soldaten, die nachts durch eine Gaſſe ziehen,
und ein Wirtshaus nach dem anderen unter Geſang und Gejohle
aufſuchen. Man wird noch mehr von dieſen Filmen ſehen und
hören müſſen und ein endgültiges Urteil über die Zukunft des Ton
films fällen zu können. Heute bereits kann aber geſagt werden,
daß anſcheinend die Kurve in nächſter Zeit mehr und mehr vom
eigentlichen Tonfilm abkommen, und ſich dem Sprechfilm mit Ge
ſangseinlagen und etlicher muſikaliſcher Untermalung r

C. T.wird.

Ginzelpreiſe in der ſtädtiſchen Marlthalle, Halberſtadt.

am 31. 5. 1930

Obſt und Südfrüchte: Spargel Pfd. 60 70 P
Epapfel, auel. Pid. V eine
Kleine Aepfel HFurken, aus. St. 40-80
Birnen Einlegegurken SchKochbirnen FSellerie Mill. 10-20Kirſchen Sauer r Porree Mdl. 50 rStachelbeerenJFohannisbeeren Butter, Eier, Kaäſe:
Himbeeren NMolkereibutter Vfd. 159 160 Pf.
Erdbeeren T Bauernbutter rHeidelbeeren e NMargarine 70--110Pflaumen Eier Stck. 10Bananen Stück 15--20 Harzer Käſe t 6—0
ZitronenApfelſinen 823 Fleiſch und WurſtSchlackwurſt Pfd. 220-260 Pf.

Gemüſe: Bratwurſt 160 200Kartoffeln blaue Pfd. Pf. Rotwurſt ſ. Sorte 100--120

iebel W ngrte 5 rw n, un v t x x hben grüne Leberwurſtl Sorte, 100-120

Boh e e i vohnen, ne I eWachsbohnen A. inbfleiſch 109
Bohnen, weiße 50 Kalbfleiſch 120 149Spinat, 10 Schweinefleiſch 109-140ehe ausl. 19 „Hammelfleiſch 130
RhabarberKarotten Modl. 15 FiſcheMohrrüben l NRotzungen Pfd 80 Pf.Koblrabit Mdi. 375 Schollen 79Radieschen Bund 5 Schellfiſch 35-49Rettiche tück 10 KabeljauSchnittlauch Bund Aal 275Kopfſalat Stck. 10 Karpfen e 30Wie ngto ſ Pfd. i e o e 160trſingkohl, ausl rüne HeringeSuhnentsbl 50--100 Büdcklinge 50-70
Rotkohl 20 Bleie

52 (50)

t öfſnet von 7—9 UhrAchtung! u von l er.
Zweimal täglich friſch geſtochenen

Spargel
Etachelbeeren in größeren und kleineren Mengen

abzugeben.

Gemüſe und Schnittblumen

Rudolf Frühauf
Spiegelſtraße, Ecke Sedanſtraße, im Garten).

Achtung AchtungAlles nur eigene Werkstattarbeit sind meine über
all sehr beliebten

DoItern öhb e
Flüscheofas 120. Mk.
Ohaiselongnes 50. MkAuflegematratzen 30. Mk.

Steſlig mit Keilkissen, nur prima Drell und
Füllung, in Rot und Bunt

Klubsessel u Sofas in jeder beliebig. Form u. Größe
Lagerbesuche und Kostenanschlsge unyerbindlich
Aufarbeiten und Modernisieren aller Polstermöbel.

Blücherstr. 18 Kux i NMeder Polsterei

er
gls kluges Soeſchäfts mann vbel Brdarf
in einer Tageszeitung, welche hausgt
ſachlich von den voeiten Schichten der
gobettenden Bevölkerung geleſen wird

Der Exſfolg iſt ſirher!
wätzle hierzu ſelbſtorr ſtändlich nus das

Halberſtädter Tageblakt

CEENVIIIIIIIIIHausfrauen,
welche die Heißmangel noch nicht kennen, wollen
ſich bitte von der wunderbaren Leiſtung meiner

Heißmangel

H. d. Münze 16
überzeugen. Sie werden erſtaunt ſein, wie ſauber
und billig die Seht t ä m t liche Wäſche

plättet.

Frau Anna Ullrich
H. d. Münze 1ä

v Bitte ausſchneiden. m
IIIIIIIIIIIIIIIIIINING

whhitſe

Damen n. Herren-Marken Fahrrad
(eins wie neu)

billig zu verkaufen.
Lazarettſtr. 2 ptr. l.

Kleiderſchränke Gustav Pfeler.Uhrmacher,
Franziskanerſtraße 31.

ſchnell, ſauber, billig

Küchenſchränke
Sofa, Tiſche, Stühle zu ver
kaufen Dominikanerſtraße 8 lasörieren dingtbewinn



Am 30. Mai entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden
unſer hochverehrter Seniorchef

Herr Buchdruckereibeſitzer

Guſtav Schulze
Ein Buchdrucker von echtem Schrot und Korn iſt mit

ihm dahingegangen. Gewerkſchaftlich und politiſch ein
Vorbild für die um beſſere Lebensbedingungen kämpfende
Arbeiterklaſſe, war er ſtets bemüht, ſeine Geſchäftsintereſſen
mit den Intereſſen der von ihm Beſchäftigten in Einklang
zu bringen. Sein Hinſcheiden wird von uns ſchmerzlichſt
betrauert.

Ehre ſeinem Andenken
Halberſtadt, den 31. Mai 1930.

Das Perſonal der Gutenberg Buchdruckerei
Schulze Sohn.

a o

Nachruf.
Nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem

Leiden iſt unſer altbewährtes Mitglied

Guſtav Schulze
aus unſerer Mitte geriſſen

Sein offenes Weſen, ſein humorvoller Charakter wird
uns unvergeßlich bleiben.

Sein Leben war Kampf; Ehre ſeinem Andenken

Arbeiter-Rad- und Kraftfahrer Bund „Solidarität

Arbeiter Turn Verein „Freiheit“
Arbeiter Geſang Verein „GSängerbund“

ſ. P. D. Atsgruppe Halberſtadt

Nachruf.
Am 30. d. Mts. verſtarb einer unſerer

Alten, der Buchdruckereibeſitzer, Genoſſe

Guſtav Schulze
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen

unſerer eifrigſten Parteigenoſſen, deſſen An
denken wir in Ehren halten. Der Vorſtand.

Beerdigung Montag 4 Uhr von der
Friedhofskapelle aus.

Reichsbanner
„SchwarzRot-Gold“

Ortsgruppe Halberſtadt.

Nach langer, ſchwerer Krankheit verließ uns
durch Tod, unſer alter Kamerad

der Buchdruckereibeſitzer

Guſtav Schulze
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen treuen,
aufrechten Republikaner, deſſen Verluſt wir
aufs tiefſte bedauern Der Vorſtand.
Die Beerdigung findet am Montag, 16 Uhr,
ſtatt.

Bekanntmachung.
Betrifft: Jnnungskrankenkaſſe „Harzer Bauhütte“.
Nachdem auf meine Bekanntmachung vom 10. Mai 1930

nur je eine Vorſchlagsliſte für die Wahl der Vorſtands
mitglieder aus dem Kreiſe der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer eingereicht worden iſt, findet eine Wahl gemäß S 26
der Wah lordnung nicht mehr ſtatt. Es gelten die Vor
geſchlage nen in der VReihenfolge der Liſte als gewählt.

Es ſind ſomit in den Vorſtand gewählt worden:
I. Aus dem Kreiſe der Arbeitgeber:

Maurermeiſter E. Stein in Halberſtadt,
Maurermeiſter P. Mehne in Neuwegers leben,
Zimmermeiſter C. Meinecke in Dardesheim.

II. Aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer:
Maurer Karl Hörnig in Halberſtadt,
Maurer Friedrich Elkner in Halberſtadt,
Maurer Friedrich Kruſe in Halberſtadt,
Maurer Karl Hoppe in Halberſtadt,

Bauhilfsarbeiter Heinrich Künne in Halberſtadt, und
Waurer Heinrich Klinke in Hornhauſen.
Alles weitere wegen Eröffnung des Kaſſenbetriebes wird

nunmehr durch den Vorſtand der Kaſſe bekannt gemacht.
Halberſtadt, den 31. Mai 1930.

Berſicherungsamt der Stadt Halberſtadt.

r

S i e

Photo Apparate
Alben und Gebrauchsartikel

in großer Auswahl.

Photo Arbeiten
werden schnell und gut

ausgeführt.

Löwen -Drogerie,

Die von vielen Haus
frauen bevorzugte

Wehrmwann-

chuitzel Geiſe

auf neuer patentierter
Maſchine jetzt in ver
beſſerter feinerer

Form hergeſtellt.
Für Waſchmaſchine

und Keſſel
einfachſteHandhabung

größte Schonung
der Waäſche. Nur in
Original-KBaketen mit
dem Bilde „Wehr-

mann“
h Pfund 85 Pfg.
i Piund 45 Pfg.bei 5 Pfund 80 Pfg.

In vielen Geſchäften
erhältlich.

Alleinige Herſteller:

Gebrüder Guih

Seifenfabrik

Schmiedeſtraße 32
Fiſchmarkt 8

L

Anzüge

in kescher PFotw,
äußerst tragkähigen
Stotfen, anerkannt

billigste Preise
78.00 65.00 58.00

Erſcheinen iſt Ehrenſache.

mitttags
geſchloſſen.

Gutenberg Buchdruckerei Sch

Nachruf.
Nach längerer Krankheit entſchlief

am 27. d. Mts. der
Forſtarbeiter

Hetr Albert Weher
in Beckendorf.

Der Verſtorbene war ſeit länger als
30 Jahren in der früher dem Forſtfiskus,
jet dem Kreiſe gehörigen Forſt, als
Forſtarbeiter tätig, bis ihn ſein Geſund
heitszuſtand nötigte, die ihm lieb gewordene
Tätigkeit aufzugeben Die Kreisverwaltung
betrauert in dem Verſtorbenen einen Mann
der eine ſeltene Hingabe an ſeinen Beruf
und ſtarkem Pflichtgefühl ſich für ſeinen
Aufgabenkreis jederzeit mit ganzen Kräften
eingeſetzt hat.

Ein ehrendes Andenken wird ihm
ſtets bewahrt bleiben.

Oſchersleben (Bode), 30. Mai 1930.

Der Kreisausſchuß-
Dr. Heine, Landrat.

Zur Beerdigung treffen ſich die Mitglieder am Montag

nachmittag 15 Uhr vor dem Friedhof.

Wegen Trauerfeier
bleibt unſer Geſchäft am Montag, den 2.

Zahnpraxis
Martha Wintziger

Sedanstraßbe 51
Schonendste Behandlung. Füllungen von B. 2.50 an.
Vmarbeitung schlechtsitzender Gebisse. Goldkronen,
Stiftrahne, Brücken und Reparaturen. Es wird nür

das beste Material verwandt.
Sprechstunden: 9— 12 vormittäags, 3——6 nachmittags

Dr. Reichel. 49.00 36.00 28.00

Zahlreiches

erklärt.
Die

vom 8. 8. 1927 haben Gültig
Halberſtadt, den 81. Mat

Bekanntmachung.
Infolge Ausbreitung der Maul und Klauenſeuche

wird die geſchloſſene Ortſchaft Athenſtedt zum Sperrbezirk

S 2—10 meiner vieh ſeuchenpolizeilichen Anordnung

Der Landrat.
J. V. Karbe, Regierungsaſſeſſor.

21.00 Mk.

Ewil Plettnoſ
jetet Jchmiedestr. 24

m

ſind hauptſächlich die

GGeaaaaFarhechte „Durabde!-Happa“

Lederjacken
Mk. s8.
Mk. 65.

Lederwarenfabrik Röber
Halberstadt

Quedlinburgerstraße 98

Thale
Bekanntmachung.

Schweinezwiſchenzäühlung am 2. Juni 1930.
Am 2. Juni 1980 findet eine Schweinezwiſchenzählung

ſtatt; außerdem wird bei den einzelnen Haushaltungen mit
Schweinen die landwirtſchaftlich gemittzte Fläche erfragt.
Ehrenamtliche Zähler führen den Beſtand der Schweine,
Ferkel, Zuchteber und Zuchtſauen. die in der Nacht vorn
T. zum 2. Juni 1930 vorhanden ſind, ſowie bei den Haus
haltungen mit Schweinen die land wirtſchaftlich genutzte
Fläche in den Zählpapieren auf. Die Ergebniſſe der
Zählung dienen allgemeinen volkswirtſchaftlichen und
ſtatiſtiſchen Zwecken und werden geheim gehalten.

Die Einwohner werden gebeten, die Zähler in jeder
Hinſicht zu unterſtützen und die erforderlichen Angaben zu
machen.

Wer vorſätzlich eine Anzeige, zu der er auf Grund der
Verordnung des Bundesrats vom 30. Januar 1917 auf
gefordert wird, nicht erſtattet oder wiſſentlich unrichtige oder
unvollſtändige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000. RW. be
ſtraft, auch kann Vieh, deſſen Vorhandenſein verſchwiegen
worden iſt, im Urteil „für den Staat verfallen erklärt
werden.

Thale, den 28. Mai 1930.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
In Abänderung meiner Anordnung vom 28. März d. Js.
Tageb. Nr. 264 M veröffentlicht in Nr. 13 auf

Seite 79/80 des Amtsblatts für den Landkreis Quedlinburg)
ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats auf Grund des
S s der Dritten Verordnung über die Lockerung der
Wohnungszwangs wirtſchaft vom 13. Oktober 1927 in der
Faſſung der Fünften Verordnung über die Lockerung der
Wohnungszwangs wirtſchaft vom 26. Februar 1930 mit
Wirkung vom 1. Juni d. Js. an, daß die Beſtimmungen
des Wohnungsmangelgeſetzes nebſt den dazu erlaſſenen
Ausführungsvorſchriſten mit Ausnahme

der S8 2, 8 und 17 Nr. 1 des Wohnungsmangel
geſehes, im Falle des S 8 mit der Maßgabe, daß
die Genehmigung der veteiligten Gemeindebehörde
nicht erforderlich iſt,
der Verordnung über die Bewirtſchaftung des
Wohnraumes für Reichs und unmittelbare Staats

Juni, ab 1 Uhr

ſchwarz
braun

ulze KSohn

beamte und für Reichswehrangehörige vom 29. Mai
1925 (G.S. S. 65) ſowie der zu ihrer Durch

Diese erhalten Sie schon von 1I5.25 Mk. an
Eine große Freude für Ihr Kind ist ein Bahrr a d

Herren-, Damen-, Jugend Räder
in allen Ausführungen und Preislagen (Zablungserleichterung)
Wir bekommen Radfahrwege! Janresringe sind zu haben bei

Fahrrad Müller, en e

führung erforderlichen Vorſchriften des Wohnungs-
mangelgeſetzes im Gebiet der Stadt Thale auf
Wohnungen mit einer Jahresfriedensmiete von mehr
als 240 RM. keine Anwendung finden. Dieſe An
ordnung erhält ihre Wirkſamkeit mit ihrer Ver
öffentlichung

Quedlinburg, den 27. Mai 1930.
Der Landrat. gez. Runge

Veröffentlicht
Thale a. H., den 80. Mai 10930.

kleinen AnzeigenFarben, Laohe,

gtreiehfertige Oelfarben,

Rügener Kreide.Schablonen. Gibs,
Zement, Kitt.

Sichelgrund für
Wasserränder.

von großem Wert für
den Arbeiter? Weil er
ſehr oft eiwas erwerben
kann, wozu er ſonſt nicht in
der Lage iſt. Darum
inferiere nur in einer
von den breiten Maſſen
der werktätigen Bevölke
rung geleſenen Zeitung.
Selbſtverſtändlich wähle
hierzu nur das

Osterwieck.
Säuglingsfürſorge.

un e netas- den 3. Juni 1930, nachmittagd

Beratungsſtunde
in der Unterpfarre.

Oſterwieck a. H., den 31 Mai 1930
Der Magiſtrat. Hartmann

c

Oschers leben.
Bekanntmachung.

Durch den 2. Nachtrag zur Kaſſenſatzung, der mit den
1. Juni 1930 in Kraft tritt, iſt die bisherige 1. Grundlohn
ſtufe in Fortfall gekommen. Die Verſicherten, die bisher
den Grundlohnſtufen 2 bis 13 zugeteilt waren, werden deshalb
ohne weiteres den Grundlohnſtufen 1 bis 12 dergeſtalt
zugeteilt, daß die jeweilige Grundlohnſtufe um eine Stufe
herabgeſetzt wird.

Durch den gleichen Nachtrag ſind die Kaſſenbeiträge
ab 1. Juni 1930 von 6 h auf 6 Hundertſtel des Grund
lohnes ermäßigt. Die Beiträge betragen daher ab 1. Juni 1930:

für den Ka für die für 28 für 380 für 81
Stufe lendertag Woche Tage Tage Tage

RM. VW. RW. RM. RM.
4 0.07 0.50 2.02 2.16 2.232 0.10 0.67 2.69 2.88 2.983 0.12 0.84 3.36 3.60 3.724 0. 15 1.05 4.20 4.50 4.655 0.20 1.39 5. 54 5.94 6.146 0.24 1.68 6.72 7.20 7.447 0.30 2.10 8.40 9.00 9.308 0.36 2.52 10.08 10.80 11.16
9 0.42 2.94 11.76 12.60 13.0210 0.48 3.36 13. 44 14.40 14.88
T 0.54 3.78 15. 12 16.20 16.7412 0.60 4.20 16.80 18.00 18.60

Durch dieſen Nachtrag iſt nunmehr in die Satzung aufgenommen worden, daß für die Ausſtellung und Zuſſennn

die ſpeziſizierten Rechnungen eine Gebühr erhoben wird.
e beträgt

bei Arbeitgebern mit 1 bis 2 Verſicherten RM. 10

s 10 20S 2 mit mehr als 10 380Die ſatzungsmäßigen Leiſtungen an die en irre
und deren anſpruchsberechtigten Angehörigen haben folgende
Anderung erfahren

Den Verſicherten wird bei kleineren Heilmitteln ein
Zuſchuß bis zu RM. 15. gewährt. Der Zaſwn zu
größeren Heilmitteln beträgt wenn ſich ein anderer Ver
ſicherungsträger an den Koſten veteiligt, ſonſt des Wertes
der kaſſenüblichen Ausführung

2. Den Angehörigen wird als Krankenhilfe gewährt
ärztliche Behandlung auf die Dauer von 18 Wochen,

b) Zahnbehandlung ſowie einen Zuſchuß für Zahn
erſätz in Höhe von des Wertes der kaſſen
e Ausführung bis zum Höchſtbetrage von

c) die vom Arzt verordnete Arznei,
Brillen, Bruchbänder und andere Kleinere Heil
mittel als Zuſchuß die Hälfte der Koſten bis zum
Höchſtbetrage von RM. 10.--,

e) bei Krankenhausbehandlung für die erſten
2 Wochen pro Tag RM. 4.50, für weitere
11 Wochen pro Tag RM. 2.50 und die Hälfte
der Nebenkoſten ausſchl. ärztlicher Behandlung

e tket
werden ſolche Koſten

der Kaſſe nicht übernommen.
8. Sterbegeld wird beim Tode von Angehörigen in

folgender Höhe bezahlt:
für Ehegatten 60 v. H. des Mitgliederſterbegeldes,

2. für Kinder bis zu 6 Jahren 20 v. H. des Mitglieder
ſterbegeldes,

8. für Kinder über 6 Jahre 40 v. H. des Mitglieder
ſterbegeldes.

Wir bitten die Arbeitgeber ſowohl wie die Verſicherten,
dieſe Satzungsänderungen ab 1. Juni 1980 zu beachten.

Kauf
Lagenſtein, Vorſttzender.

nur bei
unſerenFritz Bösche Halberſtädter

Breitewes 11/12. Tageblatt!
Iuſerenten

Beſenverkauf.
Am Dienstag, den 3. Juni 1930 werden

unt 10.30 Uhr vormittags im Hofe des Wagen
ſchuppens „An der Brockenbahn Nr. 1 abgenntzte
Straßenbeſen verſtetgert.

Wernigerode, den 30. Mai 1930.
Der Magiſtrat (Bauverwaltung).

Ortsausſchuß der Gewerkſchaften

Montag, den 2. Juni, abends 8 Uhr
im „Gewerkſchaftsbaus Monspol (Speiſeſaal

Sitzung
Tagesordnung Arbeitsloſigkeit Arbeits

loſen Verſammlung
Zu dieſer Sitzung werden die Vorſtände undDelegierten der Organtſationen eingeladen. Reſt

loſes Erſcheinen iſt Pflicht. Montag abends
7 Ubr pünktlich De Vorſtands Sitzung

Ca. 1000 Meter
Kleiclerstoff-

Res ter
senrblltgin großer Auswahl für Kleider und Mäntel

zu verkaufen.

M. Kerts cher
Hintersinustraßse 29

Wo Der Magiſtrat. Schönermark.

m Werniger och e n
Kirchliche Nachrichten.

Chriſtuskirche: Sonntag, den 1. S 1930, 9.30 Uhr
Gottesdienſt, Paſtor Kretſchmann. ienstag, 17.45 AUhr,
Gemeindekirchenrat. Dienstag, 20 Uhr, Jungmädchen.
Mittwoch 20 Uhr, Bibelſtunde. Donnerstag, 20 Uhr,
Kirchenchor.

WartburgBerein Dienstag, Jungſchar. Donners
tag, „Plattdeutſcher Humor“, Pfarrer Wuttke.

Kurtheater
Eröffnung der Sommerspielzeit

Plittwoch, den Juni, s Uhr
Dis beiden deehunds

Lustspiel von Carl Rößler.

Karten im Vorverkauf Zigatrengeschäft
Rawme, Westerntor und Papierhandlung

Schefthauser, Breitestraße, Fernruf 95.

Zu RM. 2.26, 175, 1.258, 075

Gewerlſchaftshaus DDDNo
Ronopol. Hotel Monopo!

Einbie Guter bürgerlichernur Sägemüblengaſſe

Mittagstiſch
im Abonnement

von 80 Pfa bie 1— M.

Die Verwaltun g.
Awudd dadddddagnnn

Sonntag
von abends Ubr ab
öffentlicher Tanz

v Große Beſetzung
Sax. und Jaszs.

Die Verwaltung.

e en ander We
r Familienangehöri
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 126 GSonnabend, den 31. Mai 1930
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5. Fahrgang

Forſchungsreiſe zum Mittellandkanal.
Halberſtadt, 31. Mai.

Das war eine richtige Expedition in unerforſchtes Gelände, zu
welcher die Handels kammer Halberſtadt am Tage vor
Himmelfahrt eingeladen hatte. Unerforſcht deshalb, weil auch die
neueſten Landkarten von der Gegend, durch die jetzt die letzte Strecke
des Mittellandkanals gebaut wird, nicht mehr ſtimmen. Wälder
ſind abgeholzt, Flußläufe verlegt. Dort, wo bisher die Kühe graſten,
freſſen ſich die Rieſenbagger durch das Gelände und bahnen der
Waſſerſtraße den Weg. Wenn die Arbeiten einmal fertig ſein wer
den, dann ſind alle bisherigen Landkarten und topographiſchen Auf
nahmen der dortigen Gegend Makulatur geworden und können ein
geſtampft werden. Technik und wirtſchaftliche Notwendigkeiten
korrigieren die Geographie.

Natürlich haben die Vertreter von Handel und Induſtrie und
auch die Oeffentlichkeit ein beſonderes Intereſſe daran, zu ſehen,
wie der Bau des Mittellandkanals fortſchreitet, weil dadurch auch
die wirtſchaftlichen Bedingungen unſerer engeren Heimat weſentlich
verändert werden. Unter Führung des Handelskammerpräſidenten
Kaempfert wurde dieſe Beſichtigung unternommen.

Am Tage vorher hatte die Handelskammer in Gardelegen,
welches auch zum Halberſtädter Bezirk gehört, eine Vollverſamm
lung abgehalten, auf der neben laufenden Angelegenheiten auch ein
Vortrag über das Mittelland-Kanalproblem gehalten wurde. Ober
regierungsbaurat Trier, der zuſammen mit dem Elbſtrom- Bau
direktor Dr. Zander den Kanal baut, gab ein anſchauliches Bild
von dem Fortgange des großen Werkes Das, was hier ſchon im
Lichtbilde gezeigt wurde, ſollten am nächſten Tage die Teilnehmer
dann auch in Wirklichkeit ſehen.

Eine ganze Autokolonne, welche von den Herren in Gardelegen
zur Verfügung geſtellt worden war, brach am frühen Morgen auf.
Nach 12ſtündiger Autofahrt begann

in Vorsfelde im Drömling
die Beſichtigung. Hier ſind große Baggeranlagen am Werke, um
durch Sumpf und Moor den Kanal weiter zu treiben. Eine kleine
Feldbahn nimmt die Teilnehmer auf. Nach ein paar hundert Me
tern Fahrt ſieht man ſchon den gewaltigen Moorbagger, der
jeden Tag 20 Meter Boden in faſt 40 Meter Breite und etwa 2 m
Tiefe fortfrißt. Das Erdreich wird an den zukünftigen Ufern als
Deich aufgeſchüttet. Was übrig bleibt, wird, mit Sand vermengt,
fruchtbare Erde. So ſchafft der Kanal nicht nur eine ſchiffbare
Waſſerſtraße, ſondern erobert der Landwirtſchaft auch neuen frucht
baren Boden Die Feldbahn fährt weiter. Man kommt an ein un
ſcheinbares Mauerwerk, welches wie eine Brücke ausſieht. Es iſt
aber eine für den Kanalbau außerordentlich wichtige Anlage:

der Allerdüker.
Die Allker iſt ein Nebenfluß der Weſer. Sie kommt aus der Alt-

mark, wird in Eelle ſchiffbar und fließt in der Nähe von Verden
dann in die Weſer. Bei Vorsfelde kreuzt die Aller den Kanal.
Würde man ſie einfach in den Kanal münden laſſen, dann hätten
die Anlieger der Aller bald kein Waſſer. Andererſeits würde der
Kanal überſchwemmt werden, wenn die Aller in ihn münden würde.
Man muß alſo verſuchen, den Fluß unter den Kanal hin
durchzuführen, damit er mit dem Waſſer des Mittellandkanals
nicht in Berührung kommt. Das geſchieht durch dieſen Düker
(Taucher). Die Aller taucht unter den Kanal und fließt in einiger
Entfernung jenſeits weiter. Zu dem Zwecke hat man auch teilweiſe
den Lauf des Fluſſes verändern müſſen. Dort wo bisher die Aller
floß, ſtehen nur noch die beiden Pappelreihen. Aus der Ferne ſieht
das ehemalige Flußbett aus wie eine Landſtraße. Der neue Fluß
fließt abſeits durch den Düker und ſtrömt jenſeits des Kanals der
Lüneburger Heide und der Weſer zu. Solcher Düker ſind zahlreiche
vorhanden. Jeder kleine Fluß und jeder Bach muß unter den
Kanal hindurchgeführt werden, weil es im anderen Falle eine voll
ſtändige Revolution der Landbewäſſerung und Ueberſchwemmun
gen geben würde.

Dann fährt man weiter über Calvörde nach Bülſtringen.
Dort beginnt der

Abſchnitt Neuhaldensleben
Hier fallen beſonders die zahlreichen neuen Brücken auf, die
über den Kanal hinweggebaut ſind. Allein in dieſem Abſchnitt
haben wir über ein Dutzend neuer Brücken gezählt. Der Kanal iſt
an den meiſten Stellen ſchn vollendet. Die Stadt Neuhaldens-
ſeben, die nach Vollendung des Mittellandkanals „Seeſtadt“
wird, hat ihren Hafen bereits ausgebaut. Es fehlt nur noch das
Waſſer. Das wird aber kommen, ſobald der Anſchluß fertig iſt.
Gerade die Stadt Neuhaldensleben verſpricht ſich von ihrem An
ſchluß an das WaſſerſtraßenNetz einen beſonderen Aufſchwung.
Die keramiſchen Fabriken, die ſich dort befinden, haben für ihre
ſchwere Ware auch billige Maſſentransportgelegenheit nötig.

Jn Neuhaldensleben im „Goldenen Stern“, an dem großen
ſchönen Markt, wo der berittene Roland ſteht, wurde Mittagsraſt
gemacht und Ausſprache gepflogen. Dann ging es weiter nach

Elbeu.
Dort ſind beſonders intereſſante Bauten in Arbeit. Während ſonſt
der Kanal von Brücken überſpannt wird, iſt es hier umgekehrt.
Hier werden Fußgänger und Eiſenbahnen unter den Kanal hin
durchgehen. Ungeheure Wälle werden dort aufgeſchüttet und Unter

führungen gebaut. Der Laie macht ſich hier kaum eine Vorſtellung,
ob es ſich um den Bau eines Wolkenkratzers oder eines Tunnel
handelt. Das wird ihm erſt klar, wenn er die fertige Unterführung
der Bahnlinie unter den zukünftigen Kanal ſieht. Wer ſpäter mit

Elbe geführt.

ein ganz phantaſtiſches

werks.
halten.
Gizeh.
ganzen

ausgeglichen werden.

zu gleicher Zeit begegnen

von Bagger.

dert er in einer Stunde
lich die

ſchaufeln.

ſierung.

aus.

entleert. Ein Mann

der Eiſenbahn in dieſe Gegend kommt, kann unter der Kreuzung gehen ſtempeln,

kanal die genialere und praktiſchere.
(annähernd 4 Meter), daß Schiffe bis zu 1000 Tonnen Jnhalt ver
kehren und ſo breit ſein, (etwa 40 Meter), daß ſich zwei Fahrzeuge

Wenn früher Kanäle gebaut wurden,
ausländiſchen Arbeitern an, um mit dem Spaten das Bett auszu

Heute herrſcht beim Kanalbau höchſte Rationali-
Das Graben, welches einſtmals von Menſchenhand

beſorgt wurde, leiſten jetzt die Maſchinen
ſtich ins Erdreich gebracht wurde, reißt der Arm eines Baggerkrans
gleich viele Tonnen mit einem Male aus dem Leibe der Erde her

Eine Tatze voll genügt, um einen Eiſenbahnwagen zu füllen.
Jn wenigen Minuten hat ein einziger Arbeiter, der den Kran be
dienk, einen Eiſenbahnzug gefüllt
Bagger ſind noch gewaltiger.
braucht man auch höchſtqualifizierte Arbeiter
leiſten die Maſchinen, deren Hirn der Mann am Hebel iſt.

Ein ganzer Zug mit Erde gefüllt, fährt auf den Wall.
beit von 12 Proletariern leiſtet nach der neuen Methode an den

Wo früher 12 Arbeiter ſchippten,
drückt heute ein einziger den Hebel herum, der die ſchweren Karren

hochwertige Arbeit.
ſchieht mit den elf anderen? fragte ein naſeweiſer Teilnehmer? Die

lautete die

Kippwagen jetzt ein einziger

des Kanals hoch oben in der Luft die Schiffe ſchwimmen ſehen. So
etwa wie man heute einen Zeppelin ſieht, wird man von unken
ſpäter die Frachtkähne auf dem Mittellandkanal erblicken
Art wird nachher der Kanal bei

können.

Bei Elbeu fällt noch etwas anderes beſonders auf:
Das iſt der ſogenannte

Europa-Bagger,

weil er der größte von Europa iſt. Tauſend Kubikmeter Erde för
Mit ſolchen Maſchinen haben ſich natür

Arbeitsmethoden auch weſentlich geänderk.

leiſtet

Hohenwarte
Zu dem Zwecke wird dort dann

eine Waſſerbrücke in der Geſamklänge von 900 Metern

bei 100 Metern Durchfahrtöffnung über die Elbe geführt. Daß muß
Zukunftsbild geben.

Elbeu ſieht man auch ſchon den Anfang eines Schiffshebe-
Der Laie könnte es für die Sperrmauer einer Talſperre

Ungeheure Betonklötze ſo groß
Sonſt aber hat der Kanal den Vorzug, daß ſich auf ſeiner
Länge keine Schleuſen befinden.

da, wo er endgültig in die Elbe mündet.
der Kanal teilweiſe hochgelegt worden.
wäre, müßte die Differenz des Waſſerſtandes eben durch Schleufen

Zweifellos iſt die Löſung beim Mittelland
Der Kanal wird ſo tief ſein

dann rückten Armeen von

Die Leiſtungen der rotierenden
Zur Bedienung ſolcher Maſchinen

Antwort.

Auf dieſe
auch über die

Jn der Nähe von

wie die Pyramiden von

Dieſe beginnen erſt
Aus dem Grunde iſt auch
Wenn das nicht der Fall

Ein Koloß

Wo ſonſt ein Spaken

Die phyſiſche Kraft

Die Ar

Und was ge

Trotzdem ſind am

Hunkelmode mit rofbraun.
Koppe, Trofteurabsafz

Dunkelerika mit oparfe
Besätzen, L. XV- Absatz
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Kanalbau alles in allem nicht weniger als 10000 Perſonen Ar
beiter, Angeſtellte und Beamte beſchäftigt. Direkt und indirekt.

Die Baumeiſter
Das ganze grandioſe Werk wird theoretiſch geleitet von der Elb-

ſtrom- Baudirektion in Magdeburg, an deren Spitze
der bedeutende Strombaumeiſter Dr. Zan der ſteht. Das iſt der
Schöpfer des Emdener Hafens mit ſeinen muſterhaften Schleuſen
und Dockanlagen. Das iſt der Mann, der vor dem Kriege die Be
feſtigungsanlagen von Helgoland ſchuf, der auch am Dortmund-
Ems-Kanal hervorragend tätig war und der jetzt die große Aufgabe
hat, das Werk der Vollendung des Mittellandkanals durchzuführen.
Jhm zur Seite ſteht der Oberregierungsbaurat Trier und die ein
zelnen Abſchnitte werden von beſonderen Bauräten geleitet. Jm
Abſchnitt Oebisfelde iſt es der Regierungsbaurat Garbe, im Ab
ſchnitt Neuhaldensleben der Regierungsbaurat Steude. Und in
jedem weiteren Abſchnitt den wir betreten, wurden wir von neuen
Kanalbaumeiſtern vrientiert, deren Namen wir nicht behalten
haben.

Die Unkoſten.
Nach der Fertigſtellung wird der Kanal, ſoweit Berechnungen

heute möglich ſind, die Summe von einer halben Milliarde
Markt verſchlungen haben. Der Mittellandkanal ſoll zwiſchen
Rhein und Elbe eine lückenloſe Waſſerſtraße herſtellen, die ein
ſchließlich des Dortmund Ems- Kanals im ganzen 475 Kilometer
beträgt. Vom Rhein bis Peine ſind es 350 Kilometer und von
Peine bis Burg 125 Kilometer Der Kilometer Kanal wird alſo
auf etwa 1 Million zu ſtehen kommen, oder auf eine Mark pro
Millimeter, wie einer der Strombauräte witzig bemerkte

Das Werden des Kanals
Als vor mehr als 30 Jahren der Dortmund-Ems-Kanal ſeiner

Beſtimmung übergeben wurde, reifte der große Plan, den indu
ſtriellen Weſten mit dem agrariſchen Oſten und dem ſchleſiſchen Jn
duſtriegebiet zu verbinden. Ueber Osnabrück, Minden, Hannover
Hildesheim, Peine, Braunſchweig nach Magdeburg. So werden
Hamburg und Berlin mit dem Ruhrgebiet verbunden uſw. Wenn
der Kanal fertig iſt, hat man eine einheitliche Waſſerſtraße von
Rotterdam nach Ratibor und eine organiſche Verbindung der mei
ſten deutſchen Waſſerſtraßen. Das wird zunächſt zur Folge haben,
daß die Tarife verbilligt werden. Güter, die in großen
Maſſen mit den Schleppkähnen verfrachtet werden können, ſparen
gegenüber den Eiſenbahntarifen zwei Drittel an Frachtkoſten. Frei
lich wird die Eiſenbahn darunter zu leiden haben. Aber in der
Hauptſache wird es ſich bei den Frachten des Waſſerweges doch um
ſolche Waren handeln, deren Beförderung auf dem Bahnwege zu
teuer iſt.

Die politiſche Vorgeſchichke.

Die Frage des Mittellandkanals hat in der preußiſchen Politik
vor 30 Jahren eine beſondere Rolle geſpielt. Bei der Einweihung
des Dortmund Ems-Kanals hatte der ehemalige deutſche Kaiſer
verkündet, daß dieſer Mittellandkanal gebaut werden würde. Die
konſervativen Junker im preußiſchen Landtage ſetzten dieſem
Königswort ein trotziges Paroli entgegen. Sie wollten ſich ihre
Getreidepreiſe nicht durch beſſere Verkehrsmittel ſenken laſſen. An
dererſeits wollten ſie dem Könige von Preußen auch zeigen, daß
wirklich „nur einer Herr im Lande“ ſei, nämlich die Junker.
Als dann die erſte Kanalvorlage den Landtag paſſierte,
würde ſie abgelehnt. Die Konſervativen hatten ihren alten
Spruch wahrgemacht: „Der König abſolut, wenn er unſern Willen
tut:“ Hier wollten ſie nicht. Die LimburgStirum, die Kanitz und
Wangenheim waren doch ſchon andere Kerle als unſere Hugen
berger und die Leute um Schiele e

Wilhelm, der Eroberer, wurde wegen dieſer Unbotmäßigkeit
wild. Ein kanalfeindlicher Hilfsarbeiter wurde aus dem Kultus
miniſterium hinausgeworfen, 20 Landräte und 2 Regierungspräſi
denten, die im Abgeordnetenhauſe gegen den Entwurf geſtimmt

„weiter-
Allerdings beſtanden dieſe

daß die Kanalrebellen
und in höhere

Aemter befördert wurden, während der Polizeiminiſter, der es mit

hatten, wurden in den Ruheſtand verſetzt und ihnen
gehende Maßregeln angedroht.
„weitergehenden Maßregeln darin,
einer nach dem anderen die Treppe hinauffielen

den Junkern verdorben hatte, einen Fußtritt bekam. Der Land
wirtſchaftsminiſter von Podbielſki hatte ſchon das richtige Ge
fühl, als er in Bezug auf den Mittellandkanal das klaſſiſche Wort
prägte: „Jck werde mir von dem verdammten Lauſekanal doch
nich vor den Bauch ſtoßen laſſenl“ Schließlich wurde der Kanal
aber doch beſchloſſen, nachdem die Zuſtimmung der Agrarier durch
Zölle und Liebesgaben erkauft worden war. Außerdem waren auf
Antrag der Konſervativen die bisher nicht geltenden Waſſer
ſtraßenabgaben beſchloſſen und der Kanalbau auch ſonſt im
Intereſſe der Junker „denaturiert“ worden.

Jm Jahre 1905 wurde dann mit dem Bau begonnen, und man
hofft, jetzt endgültig im Jahre 1937 damit fertig zu werden.

Gegenwärtig iſt der Kanal zu zwei Dritteln ferlig.
Hunderte von Millionen ſind ſchon hineingeſteckt worden und man
muß trotz aller Geldnöte den Bau bis zur Vollendung fortſetzen.
Im anderen Falle wären nicht nur die bereits hineingeſteckten Mil
lionen nutzlos vertan. Man müßte wohl auch die angefangenen
Bauten wieder abtragen. Das iſt natürlich nicht möglich. Deshalb
gibt es heute nur eines Den Kanal ſo ſchnell wie möglich
fertigmachen. Man hofft, daß ſich das angelegte Kapital mit 4 95
verzinſen wird denn man rechnet mit einer jährlichen Fracht von
15 Millionen TonnenVon ganz beſonderem Werte aber iſt der Mittellandkanal für
die Neubauten des

Magdeburger Handels und Jnduſtriegeländes.
Was dort bei Rotenſee im Bau begriffen iſt, iſt gewaltig. Dort
wird zunächſt eine Großgaſerei angelegt, die nicht weniger
als 70 Millionen Kubikmeter Gas jährlich erzeugt und in der Lage
iſt die Erzeugung auf das Doppelte zu ſteigern. Durch dieſe Groß
gaſerei wird ſchließlich die Ue berland verſorgung für die
ganze Provinz Sachſen ermöglicht werden können. Schon im Herbſt
d. Js. ſoll das Gaswerk in Betrieb genommen werden. Neben
dieſem Gaswerk entſtehen die Mitteldeutſchen Kraft
werke, ein Elektrizitätswerk, welches 70 000 Kilowatt leiſtet bei
einer Ausdehnungsfähigkeit bis 140 000 Kilowatt. Als drittes
kommt hinzu das große Jnduſtriewertk Georg Gieſches
Erben, welches auf dem Raum von 500 000 qm und 250 000 qm
in Reſerve eine große Zinkhütte mit einer Jahresleiſtung von 60 000
Tonnen anlegt. Alle bisherigen Methoden der Zinkgewinnung ſol
len hier übertrumpft werden durch das elektrolytiſche Prinzip
Jrgendwelche Anlagen aus dem alten Werk in Oberſchleſien werden
nicht übernommen. Ein ganz neues Werk iſt im Entſtehen. Das
Elektrigitätswerk, ebenſo wie die Zinkhütte von Gieſches Erben hofft
man in zwei Jahren in Betrieb zu nehmen. Nicht weniger
als 3000 Beſchäftigte werden hier unterkommen können.

Als viertes großes Unternehmen kommt der Magdeburger
Umſchlaghafen hinzu, der einen Raum von 2 Millionen
Quadratmetern einnehmen wird. 1,3 Millionen qm werden die drei
Jnduſtriewerke zuſammen in Anſpruch nehmen. Alle dieſe großen
Werke, die eigentlich nur mit Rückſicht auf den Mittellandkanal hier
erſtellt werden, ſind in voller Arbeit. Gewaltige Maſchinen formen
das ganze Gelände um, zahlreiche Arbeiter finden hier bei dieſen
Bauten Beſchäftigung. Die Geſamtkoſten, die die Stadt Magdeburg
hier aufwendet, betragen nicht weniger als 14 Millionen Mark.

So iſt die möglichſt ſchnelle Vollendung des Mittellandkanals
eine wirtſchaftliche Notwendigkeit. Jeder Tag, den man früher
fertig wird, macht ſich bezahlt

Bauſtellen des Kanals war für alleDie Wanderung durch die
Teilnehmer ein hoher Gewinn. Sie zeigten dem, der an Deutſch
lands wirtſchaftlicher Zukunft verzweifelt, ſeinen Jrrtum.

Deutſchland lebt, es lebt gut, es lebe! A. M.

e

Der unterirdiſche Einſturz im Kalibergwerk Vienenburg iſt ent
gegen allen Erwartungen nicht zum Stillſtand gekommen. Auch die
Sohle 1 des Bergwerks wurde von der eindringenden Lauge über

Kreis Halberſtadt.
Athenſtedt, 30. Mai Gute Erfolge für die Partei

Am Himmelfahrtstage haben wir hier unter Mitwirküng von zwei
Halberſtädter Genoſſen eine Haus agitation für die Partei
durchgeführt, die uns einen Gewinn von 5 Männern und 4 Frauen
brachte. Das iſt für unſeren Ort, in dem ſchon über 40 Prozent
unſerer Wähler Parteimitglieder ſind, ein ſehr guter Erfolg.

Aus Oſterwieck.
w. Von der Volksſchule. Am 22. Juni finden die Elternbeirats

wahlen ſtatt. Die erſte Elternverſammlung dazu war am 16. Mai
im Ratsgarten. Von heute ab liegt die Liſte der Wahlberechtigten
im Lehrerzimmer der Schule Mauerſtraße zur öffentlichen Einſicht
aus. Einſprüche gegen dieſe Liſte ſind ſpäteſtens eine Woche vor der
Wahl bei dem Schuülleiter anzubringen Zu Freitag, den 6.
Juni, 20 Uhr, werden die Wahlberechtigten zu einer zweiten
Elternver ſammlung in die Schule Mauerſtraße ge
beten, in welcher die Satzungen des Elternbeirats und die Anzahl

e

Immer tiefer ſenkt ſich der Rieſenkraker an der Eiſenbahnſtrecke

Neue Erdeinbrüche in Vienenburg.

von Vienenburg.
ſchweinmt. Dadurch ſind neue Erdrutſche entſtanden, die einen be
denklichen Umfang angenommen haben.

der zu wählenden Mitglieder nochmals bekannkgegeben werden
Außerdem wird durch Zuruf oder Abſtimmung ein aus mindeſtens
drei Perſonen beſtehender Wahlvorſtand zu wählen ſein. Die Kan
didatenliſten ſind ſpäteſtens am zehnten Tage vor der Wahl dem
Wahlvorſtand einzureichen. Hoffentlich kommen wir wieder, wie
vor zwei Jahren, zu einer Einheitsliſte, damit die Umſtände und
Koſten einer Wahl erſpart werden. M.

Aus Oſchersleben.
o. Schrebergartenverein „Am Bodeſtrand“. Heute Sonnabend,

20 Uhr, im Stadtpark wichtige Verſammlung
o. Aus der Haft entlaſſen wurde der Schloſſer A. Hoffmeiſter. Es

n feſtſtehen, daß die erhobenen Beſchuldigungen unzutreffend

Kreis Oſchersleben.
Dingelſtedt, 30. Mai Fabrikarbeiter-Verfamm

humg. Am Sontag, den 1. Juni, vormittags 9.30 Uhr, findet im

Aus Thale.
t. Freigewerkſchaftliches Jugendkartell. Am Montag, ab 19 Uhr,

treffen ſich wieder alle Jugend mitglieder ſämtlicher Gewerkſchaften
im Reſtaurant zur grünen Tanne. Der Kollege Paſemann wird von
ſeiner Finnland Reiſe berichten. Liederbücher und Muſikinſtrumente
ſind mitzubringen.

t. Unglücksfall. Beim Herunterlaſſen einer Barriere am Eiſen
hüttenwerk wurde ein Hüttenarbeiter, der ſich auf dem Nachhauſe
wege befand, erfaßt und vom Rade geſchleudert Er hat ziemlich
ſchwere Verletzungen am Kopfe erlitten.

t. Fremdenverkehr am Himmelfahrkskage. vecht
Fremdenverkehr konnte Thale am Himmelfahrtstage aufweiſen
Zahlreiche Autos Und Motorräder ſauſten ſchon von ganz früh an
durch unſere Straßen. Mehrere Extrazüge waren eingelegt, jeder
Zug war übervoll von Harzbeſuüchern.
aus allen Gegenden hervorgelockt.

t. Jn den Bodekeſſel gefallen. Beim Blumenpflücken ſtürzte
eine Sommerfremde aus Berlin in den Bodekeſſel. Durch Paſſanten
konnte die Dame jedoch ſofort gerettet werden. Außer einigen Haut

Einen guten

Das warme Wetter hatte ſie

abſchürfungen iſt ihr kein Schaden weiter entſtanden.

LAus Quedlinburg.
q. Jungſozialiſten. Wir treffen uns am Montag, den 2. Juni

20 Uhr, im kleinen Zimmer des Gewerkſchaftshauſes. Dieſes Mal
iſt unſer Abend der heiteren Müſe und der Unterhaltung gewidmet;
die Leitung erwartet zahlreiches Erſcheinen

Kreis Quedlinburg.
Hedersleben, 29 Mai Vom Konſumverein. Am Diens

tag fand im Plattnerſchen Lokale eine Mitgliederverſammlung des
Konſumvereins ſtatt. Den Geſchäftsbericht des Jahres 1929 gab
der Lagerhalter K. Siemenroth. Als Vertreter wurden Friedrich
Behrens und Hermann Schütze gewählt, als Stellvertreter
Karl Wieker und Joſeph Andres In den Mitgliederausſchuß wur
den Guſtav Helmholz, Guſtav Röver, Frau Emma Rählert, Theodor
Guſt, Louis Hupe und Guſtav Werner gewählt. Jm Fürſten S
bergſchen Lokale findet am Sonntag, den 1. Juni, nachmittags 3
Uhr, eine Verſammlung der Kleingartenpächter ſtatt.

öbzildemokr. Partei Deutſchlunde

Unterbezirk Halberſtadt-Wernigerode
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Heraus zur Flugblattverbreitung!
Zur Empfangnahme von Flugblätkern, die Sonnkag S

ausgetragen werden müſſen, werden die Parkeifunktionäre,
Jungſozialiſten und Arbeiterjugend gebeten, ſich heute nachmittag
von 4—7 Uhr oder morgen Sonnkag, vormikkags von 9—11 Uhr
im Parkeiſekretarigt, Domplatz 48, einzufinden.

GHalberſtadt. Unterkaſſierer! Genoſſen! Die Partei“ iſt
eingetroffen volt dieſelbe pünktlich ab, damit ſie am Sonntag an
alle Mitglieder zur Verteilung gelangt. Auch erſucht euch der Orts
vorſtand gleichzeitig das n der Beiträge an dieſem
gründlich durchzuführen Die Genoſſen, wel W Nonat
noch nicht abgerechnet baben, müſſen am 5. und 6. Juni mit d

Kaſſterer abrechnen e eJungſosialiſten Halberſtadt. Am Dienstag im Heim Zuſammen
kunſt. Es ſpricht der Genoſſe Molkenbuhr über die engliſche Ar
heiterregierung und Jndien. Jn Anbetracht der Wichtigkeit dieſer
Fragen iſt es notwendig daß alle Jungſozialiſten pünktlich er
ſcheinen.

Amtliche Wetternachrichten.
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ERKIARUNG: Owoſkemos, O heiter ohbaldbegeckt. owohio. bedeckt Regen
Schaee. uns Sebel ſ Gewtten GGraupeln. Atloge!. O Sie Osehr leicht

ihn frühSoler Sturm Die Pfeſſe füegen mit dem Winde die eſngezelchneten tinien
s0darem verdinden die Orte mit gleichem tuftdruck. die neben den Qrienstebenden

Zahlen geden die Lufttemperorur an
Weiterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witterung bis 1. Juni abends
Mit nördlichen Luftſtrömungen. die über Skandinavien kühle

Luft ſüdwärts verfrachteten, hat ſich hoher Luftdruck bis zum mit
kel europäiſchen Feſtlande vorgeſchoben. In ſeinem Bereich herrſchte
im größten Teile Deutſchlands heiteres Wetter bei dem die Temve
raturen nördlich des Harzes bis auf 22 Grad anſtiegen. währe
ſie weiter ſüdlich vielfach 25 Grad überſchritten und in Friedrichs
hafen gar 31 Grad erreichten. Von Frankreich her ſchiebt ſich eine
Wolkendecke bis über den Rhein vor. T Freitagabend waren
ihre weſtlichen Ausläufer in Form hoher Zirren von der Elbe aus
ſichtbar. Am Unterrhein fällt etwas Regen. Nur vorübergehend
wird dieſe Volkenſchicht für unſer Wetter bemerkenswert in Er
ſcheinung treten. im allgemeinen bleibt ſonſt die heitere Witterung
beſtehen. Bei nordöſtlichen Winden werden die Temperaturen nur
langſam weiter anſteigen.

Ausſichten Bei nordöſtlichen Winden heiter, trocken, Tem
peratur langſam etwas anſteigend.

Schröderſchen Lokale eine Fabrikarbeiter- Verſammlung ſtatt. Parte Blattnossen, wert kür Euer
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Zuſammentritt des Quedlinburger Kreistages.
Quedlinburg, 31. Mai

begann
Kreishauſes in Quedlinburg die Frühjahrskreistagsſitzung.
Sie wurde wieder vom Vorſitzenden, Landrat Gen. Runge ge

Am Freitag mittag 12,15 Uhr im Sitzungsſaale des

leitet Er gedachte zunächſt der inzwiſchen verſtorbenen Kreistags
abgeordneten, Bergwerksdirektor Kramer-Nachterſtedt und General
direktor Brennecke-Thale, zu deren Ehren ſich auch die Abgeordneten
ſowie Zuſchauer mit Ausnahme des kommuniſtiſchen Kreistagsabge
ordneten Sonnenberg von ihren Plätzen erhoben hatten. Der Land
rat bezeichnete Sonnenbergs Verhalten als eine Frechheit und erteilte
ihm eine Rüge. Es fand zunächſt die Einführung und Vereidigung
der Abg. Berge-Bad Suderode und BöhmePr. Börnecke und der
Sozialdemokraten MorgenthalGr. Schierſtedt, OberländerThale und
Reer-Königsaue ſtatt. Die Neuwahl der Mitglieder des Kreisſpar
kaſſenvorſtandes ergab die Wahl der Abg. Koggel, Heuer (B)
und Dehmel-Thale (Soz.), währnd der Soz. Stark-Neinſtedt vom
Vorſitzenden ernannt wird

Als Vertreter des Kreiſes gehören dem Feuerlöſchausſchuß für
den Stadt und Landkreis Quedlinburg drei Mitglieder und
drei Stellvertreter an. Als ſolche wurden vom Kreisausſchuß vorge
ſchlagen die Sozialdemokraten Landrat Runge Quedlinburg,
Bürgermeiſter Un ger Cochſtedt und Hotelbeſitzer Schinkel-
Thale. Als Stellv. die Sozialdemokraten 2. Bürgermeiſter Wenkel
Thale, Knappſchaftsälteſter Striegnitz-Schneidlingen und der
Abg. Böhme Pr. Börnecke. Daß als ordentliche Mitglieder dem
Ausſchuß zwei Sozialdemokraten angehören ſollten, paßte den Bür
gerlichen nicht, ſie hatten deshalb den Gemeindevorſteher Collin
Hausneindorf anſtelle von Unger-Cochſtedt vorgeſchlagen. Doch die
Mehrheit des Kreistages lehnte dieſe Abänderung ab. Natürlich
wurde auch ein Vorſchlag des Kommuniſten gegen ſeine Stimme

abgelehnt.
Einen längeren Streit verurſachte die Wahl der Lehrermit-

glieder für das Kreisjugendamt. Bei der Wahl im
vorigen Kreistag hatte man vorher die Organiſation der Lehrer nicht
gehört, die nun nach Anhörung einen anderen Vorſchlag gemacht
hatten. Doch dieſer, der als ordentliche Mitglieder den Lehrer Kenz
lerWarnſtedt und die Lehrerin Frl. LyrowCochſtedt vorſah, gefiel
den Bürgerlichen nicht. Sie wollten abſolut an Kenzlers Stelle den
Rektor EckhardtNeinſtedt als Mitglied haben. Eckhardt gehört näm
lich dem chriſtlichen Volksdienſt an, während Kenzler neutral iſt. Die
Sozialdemokraten ſollten ſich dann mit einer Lehrerin begnügen, die
auch nicht Sozialdemokrat iſt. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen
muß aber als zweites Mitglied eine Lehrerin dem Ausſchuß ange
hören. Da nun die Sozialdemokraten leider über keine ſozialiſtiſche
Lehrerin im Kreiſe verfügen, mußten ſie ſich wohl oder übel mit
dem Vorſchlag Lyrow begnügen Gewählt wurden ſomit als ordent
liche Mitglieder der Rektor EckhardtNeinſtedt und die LehrerinFrau
LyrowCochſtedt, als ſtellvertr. Mitglieder der Lehrer Viktor- Haus
neindorf und die Lehrerin Schuülken-Gatersleben.

Auch bei der Wahl der Vertrauensmänner für die Ausſchüſſe der
Amisgerichte zur Auswahl der zu Schöffen und Geſchworenen ge
eigneten Perſonen wurden Abänderungen vorgeſchlagen. Gewählt
wurden für das Amtsgericht Quedlinburg GramzoThale, Severin
Weddersleben und die Sozialdemokraten Wenkel-Thale und Som
mer Weddersleben. Für das Amtsgericht Aſchers leben Ge

beiterhilfe einen einmaligen Zuſchuß beantragt. Für den Antrag
ſtimmte nur er allein. Als Kreisabgaben wurden wieder 65 Proz.
von den Realſteuergrundbeträgen und 55 Prozent von den Einkom
men und Körperſchaftsſteueranteilen der Gemeinden beſchloſſen.

Die Uebernahme der Bürgſchaft durch den Kreis für ein Darlehen
der Gemeinde Stecklenberg aus der produktiven Erwerbsloſenfür
ſorge von 7800 Mark zum Bau eines Sport und Spielplatzes beim
Bezirksjugendheim wurde einſtimmig beſchloſſen.

Weiter beſchloß der Kreistag, auf das bei der Kreisſpar
kaſſe des Landkreiſes Halberſtadt aufgenommene
Darlehen von 400 000 Mark einen Teilbetrag von 100 000 Mark
zurückzuzahlen und in dieſer Höhe ein Darlehen bei der hieſigen
Kreisſparkaſſe Quedlinburg aufzunehmen.

Einen formellen Beſchluß faßte der Kreistag dann über die Er
hebung von 2 Prozent anſtatt früher 4 Prozent Zuſchlägen zur
Grunderwerbsſteuer. 2 Prozent Zuſchläge zur Grunderwerbsſteuer
werden jedoch ſchon lange erhoben.

Keithsbanner
Schon Rot Gold

Halberſtadt. Spielerkorvs. Alle Spielleute, welche an der
Fahrt nach Magdeburg teilnehmen wollen, treten 19,15 Uhr bei
D. Vollmann an

Halberſtadt. Unſer alter Kamerad, der Druckereibeſitzer Guſtav
Schulze erlag geſtern morgen ſeinem jahrelangen Leiden. Guſtav
Schulze war einer jener alten Kämpfer, welcher ſchon lange vor
der Revolution für Freiheit und Menſchenrechte kämpfte. Als im
Jahre 1921 die Gefahr für den Beſtand der jungen Republik aufs
höchſte geſtiegen war und beherzte Männer das Reichsbanner
Schwarz Rot Gold gründeten, da war Kamerad Guſtav Schulze
einer der Erſten, die ſich der neuen Organiſation anſchloſſen. Seit
dem gehört er unentwegt und kreu zu uns Jeder der ihn kannte
ſchätzte ſein kameradſchaftlich, beſcheidenes Weſen. Oft hat ers bit
ter beklagt, daß er ſich ſeines hartnäckigen Leidens (Aſthma) wegen,
im Reichsbanner nicht aktiv betätigen konnte. Was er in dieſer

Kätſel Ecke
PfingſtKreuzworkrätſel,
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meindevorſteher CollinHausneindorf, ſowie die Sozialdemokraten 27 S
Lagerhalter SiemenrothHedersleben und Schmied Dörſing-Nachter Jſtedt Für das Amtsgericht Egeln der Landwirt BöhmePr. Bör
necke und der Sozialdemokrat Fr. Lohe in Schneidlingen. 2

Die Wahlzeit einiger Schiedsmänner und einiger
jeds wert in Schiedsmannsbezirken iſt abt H. TrenkelGaterslebenals t Gr. Schierſtedt alsSch m gait rmann Ochſendorf Gr. Schierſtedtgaufſeher He

als Schiedsmannſtellvertreter, Eiſenbahninſpektor
Suderode als Schiedsmann und Hauptlehrer O

aue als Schiedsmannsſtellvertreter für den Schiedsmannsbezirk Win
ningen.

Bei dem Punkt Aufſtellung eines Stellenplanes für die Kreis
kommungalverwaltung machten die Bürgerlichen ſofort Abänderungs
vorſchläge, die Sozialdemokraten dagegen beantragten Vertägung.
Nach etwa 15 Minuten Pauſe wurde der Kreistag wieder eröffnet
und die Sozialdemokraten machten den Vorſchlag nur 1 Oberſekre
tär, 3 Kreisausſchußſekretär- und 1 Kaſſtererſtelle für die Kreisſpar
kaſſe neu zu ſchaffen. Der Kreisausſchuß hat dagegen vorgeſchlagen,

H. Hartmann Bad
Beyer Bad Sude

rode als Schiedsmannsſtellverkr. Gemeindeſekretär Dickhut Königs

Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Laſttier, 2 Ton
ſtück für drei Stimmen, A Teil des Gebäudes, 5 bibl. Hoheprieſter,
6 Speiſewürze, 7 Kalkſchale von Meerestieren, 9 Verſpottung einer
Dichtung in Dichtungsform, 11 Jnduſtrie-Ausſtellung, 13 Schrift
ſteller und bekannter Theaterleiter 15 weibl. Vorname, 17 nor
diſche Gottheit, 19 Kavalleriſt, 20 Pferd, 22 AutoSignalinſtrument,
24 Gleichwort für ſchmal, 26 Fluß in Jtalien.

Von links nach rechts: 3 Blutsverwandte, 8 Zuſpeiſe, 10 Stadt
an der Donau, 12 Fluß in Afrika, 13 Rieſenſchlange, 14 Schwur,
16 Herrſchertitel, 18 R. Nebenflüß der Donau, 20 Wild, 21 Lebens-
gemeinſchaft, 23 Papſtname, 25 Monat, 27 Alter deutſcher Städte
bund, 28 Jahresfeſt.

Stellen für 2 KA. Jnſpektoren, 1 KAOberſekretär, 5 KASekretäre
und 1 Kaſſierer für die Kreisſparkaſſe. Die Bürgerlichen wollten
Stellen für 1 Jnſpektor, 2 Oberſekretkäre, 5 Sekretäre und 1 Kaſſierer
ſchaffen. Allgemein war man ſich darüber einig, daß die Bürodirek
torſtelle bei Penſionierung des jeweiligen Stelleninhabers eingehen
ſoll.
nommen.
ſchaffung der Beamtenſtellen nur um Umwandlung von Dauerange
ſtelltenſtellen.

Der Bau eines Landjägerwohnhauſes in der Gemeinde Heders
Die Bürgerlichen wollten ihre

Zuſtimmung nur geben, wenn keine Erhöhung der Koſten gegen
Sie mußten ſich aber ſchließlich auch

von unſeren Genoſſen belehren laſſen, daß dies oft infolge beim Bau

leben wurde alsdann angenommen.

über dem Voranſchlag entſteht

aufſtoßender Schwierigkeiten unmöglich iſt.
Dem Haushaltsplan des Krankenhauſes des Stadt und Land

mit
465 148 Mark ab. Als Kreiszuſchuß wird vorausſichtlich ein Betrag
von 6379 Mark erfordert, während im Vorjahre 20 054 Mark in

Der Kreisbeitrag errechnet ſich nach der Belegungs

kreiſes Quedlinburg wurde ſchließlich zugeſtimmk. Er ſchließt

Frage kamen.
ziffer aus dem Landkreiſe

Dann folgte die Etatberakung. Der Landrat erklärte dazu, daß
die Ausgaben faſt alle zwangsläufig ſeien, die an geſetzliche

Einmalige Ausgaben größerer Art
Bei der Aufſtellung des Etats habe man

ſich von dem Grundſatz leiten laſſen, die Aus gaben ſoweit zu
beſchränken als Deckung vorhanden ſei, jedoch ohne jegliche

Die einzelnen Abſchnitte des Etats
wurden dann durchgeſprochen, wobei bemerkt wurde, daß die Ein
ſparung an den Unterhaltungskoſten der Kreisſtraßen zu ſtark ſei.

Beſtimungen gebunden ſind.
ſeien ganz ausgelaſſen.

Erhöhung der Kreisabgaben.

Dabei erklärte zugleich der Landrat auf Anfrage eines Abgeordneten
der Vertrag über die Uebernahme der Kreisſtraßen Suderode Frie
drichsbrunn, Thale Hexentanzplatz und Weſterhauſen Harsleben
auf die Provinz ſtehe vor dem Abſchluſſe Mit dem Ausbau der
Straße Thale Hexentanzplatz werde man wohl im nächſten Jahre
rechnen können, die Vorarbeiten ſollen jedoch ſchon in dieſem Jahre
in Angriff genommen werden. Bei den Etatberatungen würde auch
der Antrag des Nazi Abg. Zeitzmann behandelt, der die Streichung
der Entſchädigung für Sitzungen der Kommiſſionen und des Kreis
tages betraf. Bei der Abſtimmung blieb er allein auf weiter Flur
Der Antrag der Arbeitsinvaliden konnte leider nicht an
genommen werden, weil keine Mittel zur Deckung vorhanden
waren. Er wurde deshalb dem Kreis ausſchuß zur Prü

Der
Kommuniſt hatte für die Rote Hilfe und für die Internationale Ar
fün g und Berichterſtattung im Kreistag überwieſen

Der Vorſchlag der Sozialdemokraten wurde ſchließlich ange
Wie wir bereits berichteten, handelt es ſich bei der Neu

Silbenrätſel.
Aus den Silben a ach, an, bach, borg, breſ, e, en, eu, förm, ge.

red, reg, rie, ſchen, ſo, ſon, tank, kar, te, te, ter, kuer, tin, trut, tu,
tung, u, u, wil, zi, ſind 18 Wörter zu bilden, deren Anfangs und

go, hahn, hüt, in, lau, ma, ma, na, na, ni, ni, nitz, pen, phrat, ra,

Beziehung, zu ſeinem Leidweſen verſäumen mußte hat er dadurch
gut zu machen verſucht daß er anderweitig unſerer Oraganiſation
in jeder Beziehung entgegenkam. Kamerad Guſtav Schulze macht
am Montag 16 Uhr, feinen lebten Gang. Hierzu wollen wir ihn
recht zahlreich das letzte Ehrengeleit geben und treten dazu um 16
Uhr beim Friedhof an.

Halberſtadt. Jungbanner.Juni ſtattfindenden Jugend- Ausflug treffen ſich ſämtliche Jugend
kameraden 515 Uhr, auf dem Holzmarkt. Es wird erwartet. daß
alles zur Slelle iſt. Heute, Sonnabend den 31. Mai, trifft ſich
alles zur Empfangnahme der grünen Hemden.

Wehrſtedt. Heute, Sonnabend, 19,50 Uhr, findet im Lokal Raeke
eine Vorſtands- und Spielerſitzung ſtatt. Wegen Erledigung eines
wichtigen Punktes iſt das Erſcheinen aller erforderlich.

Zu dem am Sonntag, den 1.

Sozigliſtiſche Arbeiter-Jugend. S. A.-3.)
Halberſtabt. Alle Genoſſinnen und Genoſſen treffen ſich am

Sonntag früh halb 6 Uhr auf dem Holzmarkt.r lzmarkt. Wir beteiligen unsle an dem Jugendamtsfeſt. Alles exſcheint in Kluft. Wimpel und
Fahnen mitbringen.

Thale. Am Montag beteiligen wir uns alle an der Vexanſtal
ung des Jugendkartells. Am Dienstag, 20 Uhr findet im Jugend
heim unſere Verſammlung ſtatt. Mittwoch Volkstanzen im Wohl
fahrtsgebäude ab 20 Uhr.

Wernigerode. Heute, 18 Uhr, Flugblattverteilung für die Par
tei. Treffpunkt Jugendheim (Falkenkluft). Morgen gehen wir um
6 Uhr auf Fahrt. (Jugendheim). Turnzeug mitbringen. Der
für Sonntag angeſetzte Uebungsabend fällt aus.

Zweck gemeinſchaft proletariſcher Jugendverbände.

Am kommenden Sonntag, den 1. Juni, findet in der Braunen
Heide ein Jugendtag der Jugendverbände ſtatt. Alle Gruppen
welche dem Jugendamt angeſchloſſen ſind, haben ſich für die Teil
nahme ausgeſprochen. Es liegt nun an jedem Einzelnen für eine
ſtarke Bekteiligung zu ſorgen. Das Programm iſt den Gruppven
n bekannt. Treffpunkt Sonntag früh 5,45 Uhr auf dem Holz
markt. Freie Gewerkſchaftsiugend.

Jungbanner. Naturfreunde.
Soz. Arb. Jugend.

Arbeiter-Kinderfreunde.
Freie Gewerkſchaftsjugend.

Die Jugend des Baugewerksbundes trifft ſich jeden Montag um
18 Uhr im Gewerkſchaftshaus zum Baugaben d.

Endbuchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen Spruch
ergeben (ch ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1 Liebhaberphotograph, 2 Nebenfluß
des Main, 3 Jndianiſcher Gott, 4 Soldatenkleidung, 5 Span. Wein,
6 Amerik. Präſident, 7 Mittelhochdeutſcher Dichter, 8 Dörfliches
Wohnhäuschen, 9 Gebirgspflanze, 10 Kreuzfahrer, 11 Schweizer
Kanton, 12 Hühnervogel, 13 Weibl. Vorname, 14 Muſiſtück, 15
Reinigungsmittel, aus Harz gewonnen, 16 Anruf zur Aufmerk-
famkeit, 17 Stadt in Schleſien, 18 Strom in Vorderaſien.
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Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworträtſel mit Pyramidenrätſel.
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Silbenrätfel.
1 Jsland, 2 Melone, 3 Siraus, 4 Tabernakel, 5 Einöde, 6 Tee

ſieb, 7 Eskorte, 8 Nelſon, 9 Wallis, 10 Epikur, 11 Reinecke, 12
Delphi, 13 Exzellenz, 14 Nota, 15 Lyſol, 16 Jsmael, 17 Equipage, 18
Gobi, 19 Tamburin

Der Spruch lautet:
allein

Jm ſteten Werden liegt des Lebens Reiz

Silbenrälfel.
1 Rathenau, 2 Eiszeit, 3 Chianti, 4 Zantalus, 5 Tumult, 6

Univerſum, 7 Nelke, 8 Utah, 9 Notar, 10 DalaiLama, 11 Eifel,
12 Daktylus, 13 Einladung, 14 Lotto, 15 Schakal, 16 Eduard, 17
Jmenau, 18 Nielſen, 19 Uhland, 20 Nachnahme, 21 Donauwörth,
22 Gletſcher.

Der Spruch lautet: Rechttun und edel ſein und gut, iſt mehr als
Gold und Ehr.

Puſſelſpiel.



ar efs ezeft
empfehle lhnen mein reſchhaltiges
Cager in den anerkannt guten
Schweizer Markenuhren IELIUS'

Taschenuhren
Armbanduhren für Damen u. Herren

Reise weckere

in jeder Preislage. Auch ist es
jetzt Zeit, falls Ihre Uhr nicht ganz
zuverlässig ist, diese einer gründ-
ichen Reparatur in meiner modern

eingerichteten Werkstatt zu unter-
ziehen. Uhrenreparaturen jeder
Art äuberst preiswert bei voller
Schriftlicher Garantie auf l Jahr bei

Th. Bernhavrcdt
Breiteweg 45
einzigstes Geschäft am Platze mit
eigenen Werkstätten für Uh ren
Goldarbeiten und Gravierungen-

I

Möbel Transport
Wohnungstauſch

von und nach allen Orten des
deutſchen Reiches vermittelt

Louis Neuhaus jr.
Breiteweg 63 Telephon 1727

Dekorationen
Stores

Diwanderken
wandvehange

in großer Auswahl und jeder Preislage zu haben

G. Großmann
Polſtermöbel u. Dekvrationen

weſtendorf 36, neben der Poſt
Beachten Sie bitte meine Schaufenſter

D.

und wo laſſen Sir Ihre
Schuhe veparieren?
Doch nur dort, wo erſtklaſſige Arbeit
mit prima Material zu konkurrenzloſen
Preiſen ausgeführt wird.

Alſo nur in deméchu Juſtandſehungsbetrieh Hanſo

G. m. b. H.
Lichtengraben Kr. 8
Herrenſohlen von RM. 3.20 an
Damenſohlen von RM. 2.30 an
Auf Wunſch „Ago“.
CreveBeſohlung. SchuhFärben.
Aufweiten enger Schuhe bis 2 em.

Sohlen und Abſätze innerhalb 20 Minuten.
Gegen Vorzeigung dieſer Anzeige 5 Rabatt.

h

Rhein und Moſelweine
Bordeaux- und
Burgunderweine

Südweine, Schaumweine
empfiehlt in reicher Auswahl, preiswert

und in beſten Qualitäten

Karl Schäfer
Weinhandlung und Likörfabrik

Heinrich Julius Straße 9

Fernruf 2458
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Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Exaudi, den 1. Juni 1930, werden

redenomkirche: 9.80 Uhr, Domprediger Lange. Diens
tag, 20 Uhr, Bibelſtunde im Saale des von Canpenſchen
Stifts, Johannesbrunnen 36/38. Mittwoch, 15.30 Uhr,
WiſſionsNähverein im oberen KonfirmandenSaal des S

SDomes. Liebfrauenkirche (ref.) 9.30 Uhr, Hofpr. David.
Sonnabend, 20 Uhr, Wochenendfeier, Pfarrer Woeſeritz,
Heiliger Geiſt was iſt das Wittwoch, 17 Uhr,

Pflegeheimandacht. Mittwoch, 20 Uhr, Bibelſtunde, Pfarrer
Woeſeritz. Freitag, 20. 15 Uhr, Frauenſtunde, Domplatz 32.
Martinikirche: 9.80 Uhr, Oberpfarrer D. Horn, Abend
mahl. Sonnabend, 20 Uhr. Wochenendgottesdienſt, Pfarrer
Knopf. Woritzkirche: 8 Uhr, Pfarrer Gebauer. 9.30 Uhr,
Pfarrer Friedendorff. Johanniskirche 9.30 Uhr, Pfarrer
Wätzold. Sonnabend 20 Uhr. Wochenſchlußgottesdienſt,
Pfarrer Sänger. Siechenho e: 9.30 Uhr, Pfarrer
Gebauer, Abendmahl

In allen Kirchen und Cecilienſtift, 11 Uhr, Kinder
gottesdienſt.

Ev. Jünglingsverein: (Martiniplan 3) Wontag, 20 Uhr.
Ev. Männerverein: (Breiteweg 3) Mittwoch, 20 Uhr.
Blaues Kreuz (Trinkerrettung) Domplatz 82, Mitt

woch, 20.15 Uhr.
Landeskirchliche Gemeinſchaft: Domplatz 32, Wontag,

20.15 Uhr.
Jugendbund f. E. C. Domplatz 32, Sonntag, 20. 15 Uhr.
Mädchenheim Senydlitzſtraße 5:

Nähabend. Sonntag, 20 Uhr, Jugendabend.
Ev. Jungmädchenbund: (Cecilienſtift) Dienstag 20 Uhr.
Ev. Jungmädchenverein: (im oberen Konf.Saal des

Domes) Sonntag und Donnerstag 20 Uhr.

Friſche

B OROS
RM N 24, Friedrichstr, o -2 (tlaus der Sechaib,
SRESIAV, Kaiser- Wiiheim-Str. 88-90; DORTMUND,
Jan 25, RESDEN, Meustädter Markt Ha bossel ber.
Miheimplate 12; ERFURT, Mainzerhofplatz 13; FRANK-MAGDEBVRG
FURT o. M., Friedensstraße 2; HAMBURG, Kaiser- Wilhelm
Str. 25.3i AN VER, Am Schiffgraben 153 o
NicoloStraße U MANHEIM,Otto von Gvericke-Str. II

Fernsprecher „Norden 20 873*.

Weißenburgstr. 78 Ecke S LEIPZIG,0, MAGDEBURG,Q7, 23, MOnCHEN, Kavufinger

e a i h e e o
tto von Guericke

Verlangen Sie von unserem nächsten Büro Aufgabe des für Sie zustandtgen Bezirksvertreters-

Tapeten Furhen, Luſt

Achtung
e u ten habe meinens Gchnell- Laſtwagen Noih frei

Verreist bis Ende Jumſ

Dr. Otten
Vertretung die Herren: Dr. Drolshagen,

Dr. Myckert, Dr. Georgi

m mreOPANFE1, MENTSTRY d.

SREITEVVEG 832 FERNSFR. 1844
Ehem. Assistent beim Hofrahnarzt Dr. Camusso, Turin.

Dr. Solari, Bologna, Dr. Markus-Benigni, Genua,

Die Zahnpraxis größter Leistungsfähigkeit,
bisher von keiner Seite überboten.

Achtung Bin wieder dal
Photographien guf Poſtkarten

Sofort zum Mitnehmen Haltbar und deutlich
Stück 50 Pfg. 3 Stück 1.00 Mk. ſowie Paßbilder.
An der Ecke Plantage-Spiegelſtraße!

Sonſt zu finden Kulkſtraße 32, h

Schlafzimmer
in Eiche, mit echt Zebrano, moderne Formen, habe

ich ganz billig zu verkaufen.
Eigene Werkſtattarbeit

Paul Gieſow, Tiſchlermeiſter
Paulsvlan 24 (Ecke Pfablaaſſe)-

Gardinen
werden ſauber und ſchonend gewaſchen und geſpannt
auch Roll- u. Naßwäſche wird täglich angenommen.

Wäſcherei und GlanzplättereiA. Kaufmann, Weingarten 8.

Schlemmkreide, Sikkativ,ſywie alle Bedarfs Artikel kaufen Sie
billigſt bei

Willi Behrens, Dominikunerſtruße

Wohnungstauſch!
ger meine Se Zimmer Wohnung mit Wohn

nahe Babnboſ, gegen 4-Zimmer-Wobnung
u tauſchen. eiten erbeten unter F. 689 an
ſie Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung e

FleiſcherJnnung
(Freie Jnnung

Das Einſchreiben der zu Oſtern 1930 eingetretenen Lehrlinge
findet am

Montag, den 2. Juni, nachmittags 16 Uhr

in Wehrſtedts Reſtaurant (Fiſchmarkt) ſtatt.
Hierzu ſind vorzulegen 3 vollſtändig ausgefüllte Lehrverträge

und das polizeiliche Arbeitsbuch.
Einſchreibegebühr 5 Mark. Bei verſäumtem Termin wird

doppelte Gebühr erhoben.

ccceceehehe

Die Herren Lehrmeiſter werden gebeten, pünktlich mit den
Lehrlingen zu erſcheinen.

Lehrverträge ſind beim Unterzeichneten zu haben.

Der Vorſtand: Hermann Rebettge.

Mittwoch, 20 Uhr,

e

3

S

der Pfinost- Sonder- Preis

für Handel und Gewerbe, Vereine,
Bebörden u. jeden anderen Bedarfu y n liefert billigſt die Buchdruckerei des
„Halberſtädter Tugehlutt

für schene felnfarbloe

Damen schuhe
9 in Grober Auswahl.

t Herren- Schuhe9 in grober Auswahl.

der Pfinost- Sonder- Prels
für schöne felnfarblge

Hohewedo 26
Segenuber der Firma Reichenbach.

530 630 725 7.7
für Kinder u. Meadohen, in Lack u. Feinfarbio

Hohewedo 26

Giebel, Telefen e

röder Bier.

P. P.
Am 2. Juni d. Js. eröftne ich das von mir neu eingerichtete Restaurant

Bürgergarten, Spiegelstr. 19.
Meine Räume, die bisher unter dem Namen Casino und als Verkehrslokal der

Katholischen Vereine bekannt waren, ſtehen künftig allen Gasten und Vereinen gern
zur Ferkügung und ich bitte, sie recht rege u benutzen.
piete ich meinen Gästen nur das Beste.

Seien auch Sie mein Gast!
Sie werden sich wohl tföhlen im Restaurant „Bürgergarten

Halberstadt, Mai 1980.

Aus Küche und Keller
Zum Ausschank kommt das beliebte Hasse-

Hochachtungsvoll

Wilhelm Strauß
Langſähriger Wirt auf der Burgruige Regenstein.

G e
Tapeten, LinoleumStraguta, Wachstuches

Die größst. Auswehlin modernen Tapeten

in größter Auswahl zu den billigs ten Preisen-
2

Straguſa- Läufer von J. 0 Mark an
Stragula- Teppiche von 10.00 Mark an à S
Tapeten Reste zu jedem annehmbaren Preise

Tee

Otto Schmidt, Schmiedestraße 7. S
Bitte mein Schaufenster zu beachten.

S

e e
Blumen Ampeln
à Stück 80 Pfennig

S
c

Fritz Krippner,
Drahtwarenfabrik,

Halberstadt, Roonstraße 11.

t Bettenne e.olst. an jeEigentns belta CThür)

Wanzen? Ameſſen
u. Brutvernichtang Totale Vernichtung mir
nur mit Pinneſal. 75 Pf. mit „Amexid“. PAllein zu haben Hrogerie Kamm, Hoheweg 48.

Von 6.50 Mk. an. ffſſſſriſſffſſrrne
erhalten Sie

Frauen in Not
50 laufende Meter

(F 218 des Strafgeſetzbuches

hielt
Tertbücher

Verlangen Sie Angebot

ſtattfindenden Vorſtel ung
Roonſtraße Nr. 11

Habe täglich friſches, prima

Landbrot
abzugeben.

Wilhelm Kohl
Oſtſtraße 26.

Fritz ppner

ſind zu haben in der

Dra eflechtſabrik
Halverſtadt

Buchhandlung
Halberſtädter ageblatt

AVdd d dtdd d fo ſdſnſdonngnnn
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